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Oeſterreichs letzter Reſt! 


Von Beſtimmungen über ſeine 


Gebietsgrenzen. 


den 


Vertreter in 


Ungariſcher 8 Beriailles? 


„Allociterten Brelle” und den „Unter Vreßz Alloriuliwns”.) 

Raihingten, D. E., 3. Juni. In diplomatiſchen Kreisen dahier | 
wurde bezüglich der bis jest für Oeſterreich feſtgeſetzten Friedeus— | 
bedingungen eine amtliche Zufaumenfaiiung ausnegeben, die unter ande: | 
rem folgende Beitimmungen enthält: | 

Die nördlidie Grenze entland Tſchechoſlowakia verläuft in Meberein- 
jtimmung mit der derzeitigen Grenze, welche die Provinz en Böhmen und 
Mähren von Niederöfterrcich treunt, nuterworfen gewiſſen kleinen Re— 
gulieruugen, ſo in den Gebieten von Gmund und Feldberg und entlang 
dem Flnjie Morawn. 

Die jüdliche Grenze nadı Italien nnd dem Serbiidj-Strvatiidj-Zfawo: | 
niicdien Staaten hin it von den alliierten Mächten Spaterzubeitim- 
men. * öſtlichen Teile verläuft die Linie direkt öſtlich von Bleiburg, 
freuzt die Drau vberhalb ihres Zuiammenflujjes mit der Lavante und | 
verläuft daun nördlich der Drau ſo, daß dem Serbiſch-Kroatiſch-Slowe- 
niſchen Staaten Marburg und Radkersburg verbleibt, direkt nördlich von 
letzterer Stadt erreicht ſie ungariſches Gebiet. | 

Die Weit und Nordweitarenze nadı Bayern, die Weitgrenze nad) der | 
Schweiz und die Citarenze nadı Iugarn zu bleiben ungeandert. | 

Die Grenzen von Bulgarien, Griehenland, Serbiic-stroatiid-Zlv- | 
wenien und Ticheo-Zlowafia gelten jo, wie fie zurzeit verlaufen, oder| 
wie fie fpäter feitgelegtwerden. Üeiterreich verzichte 4 
zugunſten der Alliierten auf alle Rechte in Gebieten, die ehedem zur 
Doppelmonarchie gehörten, die außerhalb der bis dahin beſtimmten —A— 


(Geliefert von der 


zen liegen, aber ſoweit noch keinem anderen Staate zugeſprochen wurden 

Seiterreihh erfennt die | 
Tihehro-Zlowatra an, einihliehlih des Gebietes mit Autonomie füdlid | 
der Sarpatben. Die aenane Grenze zwijchen Defterreih und dem neuen 
Staat iſt ſpäter von einer Kommiſſion von ſieben zu beſtimmen; fünf] 
derjelben find von den Alliierten zu ernennen, und je einer von Deiter: | 
reih und Tihedho-Slomwafia. Yesteres veripridt den Alliierten, auf alle 
folde Beitimmwmgen einzugeben, die für netivendig erachtet werden für | 
den allgemeinen Schuß in Bezug auf Rafie, Sprade und Religion. 

Deiterreich erkennt im gleicher Weiie die vollitändige Mmabbängig- 
keit der Staates Serbiſch-Kroatiſch-Slawonien an. Cine nad demfelb 
Muſter zuſammengeſetzte Kommiſſioen wird auch hier die | 
Grenze beitimmen Die Frage bezüglich des Bafın von Slogan: | 
burt wird ſpäter geregelt. Der Serbiſch-Kroatiſch-Sloweniſche — 
übernimmt binfichtlih des Nafle-, Neligion- und Spradenicduses die | 
felden Verpflichtungen wie Iiheno-Zlvpafta. | 

Aumänien ertlärt jich aleichialls bereit, diejelben Sort schte hinſicht 
Gh Sprade, Religion und Raſſe den Minderheiten zu aewahren, 


| 
Hilfe für die er | 
| 
| 


volfftandiae Umabhängiafeit des Ztaates 


en 


Erwartet 


New Horf, 
ter Sultan W. Mac, der 
Amerifa, bradite Zuſicherungen 
das jnd:fhe problem im 
nah der Errichtung eines 
ſtina befriedigen werde, 


Europa zurückgekehrte Rich— 
von 
Friedenskonferenz 
Streben 


geſtern aus 
Präſident der Zioniſtenorganiſation 
mit, daß die jetzige 
öſthbichen Europa löſe und das 
nationalen jüdiſchen Heimlandes in 


— — 
sum. Aebtr 


| 

wen ara + Il > . 4 | 
owiet in Ungarn geſtürz | 
Rafel, 3. Inni. (lleber Paris.) Wiener Depeiden jagen, 
ihhaft der Bolichewiti in Ingarn „nahe jid ihrem Ende”. 
Das „Nene Wiener Ingeblatt” geht bereits weiter und berichtet, | 


dak Hr. German (Handelsminiiter im Nabinet des Grafen Narolyi) an 


' 


der Spite eines nenen Miniiterinms ftche, weldes die Sowietregierung | 
verbrängt habe. | 

Hr. German soll and) nadı Berimilles eingeladen worden fein, 
nm Fich mit Vertretern der "lliierten über die unnariiche Yane zn be- 
ſprechen. 


St. Petersburg 


— 
Kopenhagen +), 


' 
I 


die Herr: 


ol genommen fein. 


Inni National-Tidende“ 
melden, daß Petersburg von eſthländiſche 
ten genommen, alſo den Bolſchewiki entriſſen 
darf indeß noch der Beſtätigung. 

Archangel, Nordrußland, Sonntag, den 1. 
die Bolſchewiki raſch ihren Kampfgeiſt verlieren. 
Deſertionen den Alliierten vor. Mın Waga 
finden cs Patrouillen von Anti-Bolſchewiki-Ruſſen 
ſchwierig, unter den Schuß von Kanonenbo 

Amerikaniſche Ingenieurs gen 
abichnitten tätig. 

Der beſtändige Kampf zwiſchen Landbatterien und Kanonenbooten 
an der Düng hat zur Folge gehabt, daß mehrere Dörfer ſogut wie völlig! 
zerſtört, und mauche Inſaſſen getötet oder verwundet wurden. Bol 
ſchewiki zogen eine beträchtliche Zahl ihrer Boole zurück, noch 
immer verſchiedene große Geſchütze in Aftion, welche als 
die von den Alliierten benuttten. 
Neuerdings fand auch — zum 
Meroplanfanınf itatt, 
Zondon, 3. Juni. 
Moskau (alle aus 
der, nordöltlich von 
genommen wurdoe. 

(Die Gegner der Roten woren wabrichen 
gegen die Sowiettruppen empört hatten, unter 
Bolſchewikigenerals Namens Gregoriew.) 

London, 3. Die Londoner „Erchange Telegraph Co.“ meldet 
aus Kopenhagen, es ſei ein aroß angelegtes ruſſiſches Bolſchewiſtenkom— 
plott in Finland entdeckt worden. 

Mehrere Millionen Mark jolien 
fein, vorbereitlicdh einer Revolution! 
fingfor3: folf über 3 Millionen 
Waffen ſollen an 


Die läßt ſich aus Vardoe 
n und finuiſchen Streitkräf 


ı jet. Die Mı 


St. 


wordc 


en igabe be— 
Juni. Es ſcheint daß 
Tag für Tag kommen 
und am Diimatlıl |; 

und Briten nicht | 
oten vorzurücken. 
ſind noch immer 


zu 


nr } * +} 
zabteilu an den Fluß— 


4— 


Die 
haben aber 

woiter tragen, 

erſten Wale an der jetzigen 
der nunentſchieden blieb. 

Eine ruſſiſche e funkentelegraphiſche Meldung aus 

Bolſchewiki-Ouelklen) beſagt, daß Kherſon am Dnie 


Odeſſa, von den Roten nach einem heftigen Kampf— 


| Front — 
ein 


Dei —* ſich 
r rühere en 


tlich Ufr ainer, 
Leitu na eines 


x my} 
aniii, 


nach Finland geſchmuggelt worden 
Ein Bolſchewiſtenvertreter in Hel 
Mark perſönlich verteilt haben. Viele 
Beſchäftigungsloſe verabfolgt. aber ſchließlich ſoll die 
Ausführung des geplanten Staatsſtreiches verſchoben worden sein, 

„wegen Enwicklungen in Rußland.“ 


ö— — — — 


Sonnenuntergang. beite: S:20, 
Zonmenaufgang, morgen: 5:10. 
Monduntergang: ute abend 11 
Temperaturſtand. | 
Nachitehend Der Temperaturitand na | 
ra amtlichen Angaben des Wetteramtcs 
| en aeitern nadımittagn 3 Uhr an: 
; Uhr nahn......721 2 Uhr 
4 Uber vadın......731 3 Ubr 
5 Uhr „Aadbin......75! 4 Uhr 
6 Uber ıbenn3......75| 5 Ubr 
7 Uhr abruds...... 6 Uhr 
8 Uhr abends 78 | Uhr 
9 Uhr abends 8 Uhr 
10. Ubr abcuda...... 9 Ubr 
11 Uhr aben»3. 2!10 Ubr — ::09 
f2 Uhr auirtermadt 72141 Uhr inorgens 
3 Upe morgens....72'12 Uhr miltags... a 


— * 
De 4 9 


Chicago und Umgegend: Wahrſchein— 
lich Regenſchaner heute abend und mor— 
gen; kühler. Friſcher Nordoſtwind. 

Jllinois: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
abend und wmorgeit;., linbier, 

Bisconfin: AUnbeliändin Deute beud md | 
morgen, im- öllichen amd firdtihen Zeit mabıs 
heinlih Nenenkihaner, In ohilieen Teii hübler, 

Indiang: 2abrſchernlich Regenſchaucr beute 
Wend und morgen herte abend jübler 
AMeder ioigan: - ran imeinlic 
'Aauce Yeule abeno uud mergri:, 


72 


unorgens.. . .72 
morgens ra 
morgnens....65 
morgend....08 
— — ...68 
69 
- 


deme 


morgens. = 
i morgen®.. 
Ze·en· 
Shras. Hiy 


Palä—⸗d 


Vorſtoß 


Fjes und des 


derung ſolchen Eigentums 


wurde. 
ſtört. 

ſung der ſozialen Frage nicht länger 
Klaſſenkrieg ſei da und könne erſt mit dem vollſtändigen Siege des inter— 
nationalen Proletariats enden. 
in der Nachbarſchaft aufgeleſen. 
hatt den Urheber des Verbroechens zerriſſen. 
VNYork eine, 
ſind bis 


erplodierte 
Eingang aus 


Philadelphia. 
Boſton, 


beſchleunigen wird, 


tier 


indem ſie Anſchläge auf das8 


ULLEFER 


— 


FRED MITCHELL, 
Manager.of. CuBs’, 


CHARLES HOLLOCHER 


DODE PASKERT. 


* 


ch 


Dynamilerploftonen in 8 Siädfen 


Mehrere Perſonen dabei in Waihington 


und New York zerriſſen. 


Anſchlag auf Bundesgeneralanwalt 


Gellefert von der „Aſſockierten Preſſe“ United Vreß Aſſociations“.) 
Waſhington, Juni. Bombenerploſionen in acht verſchiedenen 

Städten zur gleichen Zeit geſtern abend, bei denen fünf Menſchen den Tod 

fanden, ſind, nach Anſicht von Regierungsbeamten, die Fortſetzung der 


und den „ 


7 
VO. 


\erfolgloien Maitagverbreden, als von New Nork Höllermtafhinen an Ne- 


oterungsbeamte und im öffentlichen Yeben ftehende Männer gejandt wur» 
en. Es handelt fi, nad) Ansicht jener Beamten,, zn einen weiteren 
in einer anarchiitiichen Bewegung zum Sturz der Negierung 
Staaten, worüber Gerüchte *— on Den Mitgliedern des Ktongrej- 
Auftizamtes jet Monaten Ohren gekommen find. Beweis 
dafür, dal der Muichlag jorgfältig ha ipvorden war, erblict man in 
einer Alugichrift, melde im Seim des Bırndesgeneralanwalts M. Mitchell 


* 


—* . N 
dcr ser, 


Palmer — deſſen Beſtätigung des Bundesſenat bis zur Unterſuchung 


ſeiner Verwaltung des feindlichen Eigentums und der von Senator 
Frelinghuyſen von New Jerſey erhobenen Beſchuldigung der Verjchleu- | SD 
und des Mißbrauchs zur Verſorgung von 
Demokraten mit fetten Pfründen geſtern verſchoben hat — gefunden 

Herrn Palmers Haus wurde durch Bomenerploſion teilweiſe der- 
Sır dent Alugblatt heift es, dai die Zeit gefommmen set, die No- 
verschoben werden könne. Der 


Viele Exemplare der Flugſchrift wurden 
Die Bombe war vorzeitig explodiert und 
Außer ihm ſind nur in New 
möglicherweiſe drei Perſonen, getötet worden. Die Leichen 
zur Unkenntlichkeit zerriſſen und daher läßt ſich nicht feſtſtellen, 
b die blutige Maſſe eine oder mehr Leichen enthält. Wie bei dem Mai— 
putſch richtete ſich der Bombenmordanſchlag von geſtern abend gegen öf— 
fentliche Beamte in mehreren Städten, die bei der Unterdrückung von 
Geſesl loſigkeit en hervorgetreten ſind. Die Bombe vor Palmers Haus 
in dem Augenblick, als der Träger ſie unter dem — 

der Reiſetaſche nahm. Später folgten die Exrploſionen in 
Philadelphia und ſonſtwo. Das 
Talk, und es bietet wahrſcheinlich die einzige Spur von 
Tat. Palmer hatte wiederholt dringend auf die Not— 


New Morf, 
betitelt: Plain 
den Verübern der 


ser 


Imwendiafeit vom Gefegen zur Unterdrüdung des Bolfhewismus binge- 


mmderitändlidh bleibt aber der Tonamitangriff auf eine Kirche in 
Außer dort, bier und in New Morf fanden in Cleveland, 
Rittsbura, Baterfon und Nemwtonville, Mail., Tonamiterploiio- 
nen Ttatt, zwei ir Phrladelpbta und Pittsburg. Man erivartet jekt, dat; 
der Ntongrei die Ninahme von Vorlagen. zur Unterdrückung von Anar— 
chismus und zur Ausweiſung von nicht wünſchenswerten Ausländern 


wieſen, 


hauptſächlich unter den Ausländern verbreitet iſt. 

ktoren wollen den vor Bundesgeneralanwalt Pal— 
Mann als einen Anarchiſten aus er adelpbia er: 
„Stadt der Bruderliebe“ das Sauptgitar- 


Lait gelegt wird, 
Die Rolizeiinipei 
Dans zerilienen 
wittern tr der 


ters 
fannt haben ı. 
der Täter. 
Mafhingten, 3. Juni. Die Führer fowohl im Senat wie im Abge- 
ordnetenhanje erklärten jich bereit, unverzüglich den Srlak irgendivelder 
(Sejeße herbeizuführen, twelde für notiwendin nchalten würden, nın gegen 
den jetinen Herenjabath von Nttentaten vorzuachen, der anideinend den 
Umſturz der Regierung bezweckt. 

Doch gibt es auch manche, welche glauben, daß die Anwendung 


der beſtehenden Geſetze vollauf genügend ſei. 


> 


Waſhington, 3. Juni. Mgenten des Tepartements für NRecht3ange- 
legenpeiten und RBoltziiten im ganzen Yande bemühen jich heute die Mit- 
glieder der Anardiitenbande ausfindig zu machen, die geitern abend den 
Verſuch machten, wie ſie es ſelbſt bezeichnen, die Regierung zu ftürzen, |, 
Leben von Regierungsbeamten und hoch— 
ſtehenden Perſonlichteiten machten, um dadurch Geſetzloſigkeit weiter zu— 
verbreiten. Sie benutzten dazu mit Dynamit oder anderen Exploſib— 


ſtoffen gefüllte Bomben, und zwar in den Städten Waſhington, Fittsburg, 


| Cleveland, Newtonville, Maff., Yoiton, Philadelphia, Paterfon, N. 3., 
und Neo Yorf, Keine der Perjönlichfeiten, die fie zu ermorden hoff: 
ten, ilt verlegt worden, aber ein Wächter in Nem Nork büfte fein Leben 
ein, mehrere Leute erlitten Verlegungen undxeiner der Attentäter, def. 
| fen Bombe, die für den Generalwalt A. Mitchell Balmer beftimmt war, 
fie in feinen eigenen Händen plagte, wurde dadurd in Stüce ge- 
rijjen 


nn u 


Klaſſenkampf predigen. 


erwähnte Flugblatt war 


da das anarchiſtiſche Element, dem dieſe Taten zur 


Cubs“ 


Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß dieſer Anarchiſt, wahrſcheinlich ein 
Italiener, von Philadelphia nach Waſhington gekommen it, und fie 
glaubt, dat der Uriprung des ganzen Verjcdwwörungsplans in Philadels 
phia zur fuchen ilt; und von dort aus geleitet wurde, Die Regierungsagen- 
ten begen die Hoffnung, dab die Verbrecher bald aufgefpürt werden dürf- 
ten, und ie glauben, dab die geitrigen Schandtaten mit der Maitagber- 
Shiwörung in Verbindungen standen, als der Verfuh gemadt wurde, 
Bomben an hervorragende Berlönlichfeiten m ganzen Lande zur Ichiefen. 
Selegentlich der geitrigen Erplofionen itreuten die Attentäter aud) anar- 
hiitiiche Literatur herum, die jedenfall nicht von ungebildeten Leuten 
geichrieben worden var, Sie enthielt die Yehren der Nadifalen, die den 
Die Wohnungen von hervorragenden Beanten 
und anderen Berfönlichfeiten, und fie jelbit, wurden heute bewacht, um 
* etwaigen weiteren gegen ſie gerichteten Attentatsverſuchen geſichert 
zu ſein. 
| Pittsburg, 3. Juni. Kurz von Mitternacht wurden auf den Veran— 
den in der Nähe des Heims des Bundesdiftriktsrichters Thompſon und 
des Oberinſpektors Sibray vom Einwanderungsamt Bomben zur Explo— 
ſion gebracht, die eine vor dem Nachbarhauſe des Richters, die andere 
gegenüber dem Heim Sibray. Man vermutet, daß die Täter die genaue 
Wohnung des Nichters und ISnfpeftors nicht Fannten; diefer wurde durd) 
die Gewalt der Exrplofion aus den Wett gejchleudert, niemand verlegt, 
aber mehrere Säufer ftark beichädigt. An der Nähe fand man Zettel mit 
anardhiftiihen Drohungen md der Anterjchritt „Die anardiittichen 
Kämpfer“. 

Rev Norf, 3. Juni. Bei Erplofton einer Pombe int Sellereingang 
des Saufes des Richters Charles E. Nott vom General Sceiltons Gericht 
an der Sit 61. Straße heute früh wurde ein Mann getötet und mehrere 
Männer und Frauen entgingen mit knapper Not ſchwerer Verletzung. 

Die Vordermauer des Hauſes wurde herausgeriſſen, mehrere Häuſer 
wurden ebenfalls beihädigt. Der Nichter war mit feinen Töchtern in 
feinem Sommerheim. Boliziit William Böhner, in Dieniten der Holmes 
Glectric Protective Co. verſuchte die Exploſion zu verhindern und wurde 
in Stücke geriſſen. Teile ſeiner Leiche wurden über ein halb Straßen— 
—— zerſtreut; erkannt wurde er an Uniformſtücken in dn Trümmern. 

Die Bombe war eine ſchwoerſten Kalibers. 

Cleveland, 3. Juni. Durch eine Dynamiterploſion wurde das Heint 
von Bürgermeiiter Davis fpät geitern abend teilweife zerftört, und die 
Bolizei fucht nach zwei Männern, die angeblich) das Verbrechen begann: 
gen haben. Die Bombe wurde im Stellereingang zur Exrplofion gebrad)t, 
und die Wirkung war jo gewaltig, dah die ganze Nordmaner de3 Hauses 
herausgerifien wurde, Der Bürgermeister jaß zurzeit mit feiner Gattin 
und mehreren Freunden auf dem NRafen auf der anderen Seite des 
Saufes. Nur wenige Minuten vorher war Frau Davis in der Küche, ge 
trade über jenem Stellereingang. Eine belbe Stunde vorher var der Pür- 
| germeiiter telephontich angeflingelt worden, au hatten | a verdädtiger 
Keife Nachbarn zwei Unbefannte in der Nähe gejchet. Der Bürgermet- 
ter hat verihhiedentlih anonyme Drohbriefe erhalten, fie Ds nicht be- 
— 

Philadelphia, 3. Juni. Ein katholiſches Pfarrhaus und das Wohn— 
haus eines Juweliers in Weſt Philadelphia wurden ſpät geſtern abend 
durch Bombenerplofionen beſchädigt und drei Perſonen verletzt, eine 
ſchwer. Zwei Männer in einem ſchnellfahrenden Kraftwagen ſollen zwei 
Bomben nach dem Pfarrhauſe geworfen haben; deſſen Vorderſeite wurde 
herausgeriſſen und in der benachbarten Kirche wurden alle Fenſter 
zerſplittert. M dehrere Geiſtliche waren zurzeit in dem Hauſe, blieben aber 
unverletzt. Eine Frau und ein junges Mädchen, welche gerade porbeigin- 
gen, erlitten leichte Verletzungen. Im Heim des Juweliers Louis Jagielky 
wurde die Bombe in den Kamin gelegt. Das Innere des Hauſes wurde 
völlig zerſtört und die im zweiten Stockwerk ſchlafende Großmutter des 
Beſitzers ſchwer verletzt. Jagielky kann ſich den Grund für die Tat nicht 
denken; er hat, wie er ſagt, keine Feinde. Die Bomben ſind gleichen Kali— 
bers, wie die bei gleichen Verbrechen gegen die Heimſtätten von Richter 
Moſchzisker, Richter Gorman und anderen angeſehenen Bürgern vor 
—— Monaten gebrauchten. Anarchiſtiſche Flugblätter wurden nicht 
gefunden. 





Die Generalſtreikbewegung. 
Vancouver, B. C. 3. 


Maſſenverſammlung wurde beſchloſſen, daß heute vormittag 11 Uhr ein 
Generalſtreik der organiſierten Arbeiterſchaft in Vancouver aus Sym— 


Juni. In einer geſtern abend abgehaltenen 


pathie mit den Streikern in Winnipeg in Kraft treten ſoll. 
über die Abſtimmung der einzlnen Unions während der 
Woche wurde nicht bekannt gemacht. 

Winnipeg, 3. Juni. Die Möglichkeit, daß Winnipeg militäriſchen 
Schutz erhalten wird, erſcheint jetzt mehr nahezu ſicher. Im Rathaus 
wurde miitgeteilt, daß der Vollziehung: sausſchuß der Roliziiten- Union die 
Stadtbehörde benadridhtigt hat, daß jeder einzige Voliziit au den Streik! 
gehen würde, fall3 der Verfucd gemadjt werden jollte, die BVoliziften zu 
zwingen, fich ſchließlich zu verpflichten, niemals an Sympathieſtreifs 
teilzunehmen. Ein dementſprechender Beſchluß wurde von den Polizi— 
ſten in einer Maſſenverſammlung einſtimmig gefaßt. Daegen wurde 
eine Reſolution qutgeheißen, Fonititutionelle Autorität behufg Aufrecht · 
erhaltung von Geſetz und — iebergeit zu unterjtüßen, 


Ein Bericht 
verflojienen 
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I Die deutihe Regierung verfolgt den at den Gründer der Nheinepublif. 


— — —— — — — — — — — — 


Stößt auf f Widerſtand — 


Die Gründung der nei der neuen Rheiniſchen 
Republik. 


An der polniſchen Grenze. 


Geltefert von der Aſſocuerten Preſſe“ und den „United Bretß Alloctutious”.) 

Berlin, 3. Juni. Die Einwohnerſchaft von Mainz und Wiesbaden 
begann einen 24ſtündigen Streik als Proteſt gegen den, durch die Pro 
klamierung einer unabhängigen Rheinrepublik verſuchten Staatsſtreich 

Ferner wird berichtet, daß die Prodeutſchen in Mannheim einer 
Generalſtreik proklamierten, und daß die Bewohner der Pfalz der Bedro⸗ 
hung durch franzöſiſche Kriegsgerichte zum Trotz ihrer Wut über die 
Proklamierung der Republik durch Abreißen der dieſelbe verkündenden 
Maueranſchläge Luft machen. 


Haftbefehl gegen Dr. Dorten. 


Berlin, 3. Inni. Die dentſche Regierung ftellte gegen Dr. ze 
(dies ift die richtige Schreibwweife, nicht „Dorden”) einen Haftbefehl ans 
Dr. Dorten ijt der Prajident der fogenannten Rheiniſchen Nepublif. 

Die „Norddentidhe Allgemeine Zeitung”, welde Diele Meldung 
bringt, fügt Hinzu, daß die dentiche Negierung fowohl in Paris, wie im 
Spa Proteite gegen das Verhalten der franzöfifhen Behörden 
in den bejesten Gebieten des Nheinlandes erhob. 

Berlin, 3. Juni. Den letten diesbezüglichen Mitteilungen 5* 
iſt der „Gründer“ der Rheiniſchen Republik wahrſcheinlich Dr. H. 
Dorten von Oberkaſſel bei Bonn. In einem Adreßbuch aus der Zeit = 
dent Striege war er als Aileffor in Cherfaffel erwähnt worden, 

sm übrigen Icheint es fait, daß er bet den Franzoien beifer befannt 
it, als in Rheinpreußen. 


Was wurde verhandelt? 


Amerongen, Holland, 3. Juni. Dr. Mfred Zimmermann der 
frühere Staatsjefretär des Auswärtigen, weldyer bi$ Sommtag abend 
mit dem früheren deutichen Kaifer eine Unterredung hatte, iit im Edhloß 
übernadht geblieben und hat Montag die Unterredung fortgefegt. Dr. 
yimmermann ift von Herrn Schlubadh, dem Sekretär der dentichen Ge 
landtichaft im Haag, begleitet. 


Angebliher Kampf mit Polen. 


Paris, 3. Juni. (Meldung der Havas-Agentur). Eine deutſche Ab— 
teilung von Titpreufen, 1200 Mann jtarf, überjchritt die polniſch 
Grenze und ariff die polnische Vorhnt an, zwiichen Grejeiwo und Tiiv: 
wietiche. Die Polen zonen Veritärfungen heran, nnd die Dentichen iunr- 
den mit ſchweren Verluſten zurückgetrieben. 


Die Leiche der Luxemburg? 


Berlin, Juni. Abermals wird gemeldet (ſchon mindeſtens zum 
dritten Male), daß die Leiche der hier gemordeten Spartaker-Sozialiſtin 
Roſa Luxemburg im Landwehrkanal gefunden worden ſei. 

Es wird hinzugefügt, die Leiche ſei in einer Deiche feſtgeklemmt ge— 
weſen, und daher hätten Taucher ſie bis jett nicht erlangen fönnen, 


> 
VÖ, 


Wird günſtig einberichtet 

Waihington, 3. Juni, Pie Vorlage de Senators Kellogg von 
Minneſota, zur jofortigen Nücdgabe des Ielephon- und Telegraphen- ° 
dienites an die Privatbeiiger wurde vom zwiſchenſtaatlichen Sandels- 
fomite des Smats günitig einberichtet. Vorher war die Vorlage dahin. 
achend abgeändert worden, da die beſtehenden Telephonraten während 
60 Tagen, nadydem der Kongreß emdailtig entichieden haben wird, weder 
niedriger noch höher gejekt werden dürfen, 


—— UT ne N NT CA A — 


Mitgliedern der ZFeuerivehr einen 
fünfzehntägigen Sommerurlaub mit 
Eehalt zu bewilligen, zur Beratung. 
| Vertreier der Feuerwehrleute befürs 
tworteten nahdrüdlic feine Annahme, 
afer Setretür Eullerton von der 
geuerwehr erklärte, daß die einfache 
Unnahme des Antrags die Leitungs» 
10 ungenügend. | Fähigkeit der Feuerwehr beeinträchtir 
gen würde. Er verfprach, dem Aus— 
Ihuß einen eingehenden Bericht über 
notwendige Uenderungen in der Ab: 
teilung b!3 zum Freitag vorzulegen. 
Sn diefer Verbindung kam auc) die 
zatfahe zur Spracde, daß Tyeuer- 
mehrleuten, die im Dienft verlegt 

B 4 > werden, ihre Aerztes und Hofpitals 
— Ar Siadı Chienge, | Teönungen nicht vergütet werden, 
die aller Vorausficht nad von der) daß fie diefe vielinehr aus ber eiges 
Legislatur angeordnet werden wird, | TEN Zaſche bezahlen muſen Anet- 
macht es für den Stadtrat nötig, eine | Tere Mitglieber des Ausfcuffes Tchlu- 
völlig neue Bubgetvorlage bis "zum [Gen bor, einen befonderen Fonds, zu 
30. Juni, an dem das ftädtifehe Bud: | Ihaffen, aus dem dieſe ——— 
get angenommen ſein muß, aus —*8 - —— es Euls 
arbeiten. Dieje Rate gibt der Stabt | —— erklärte, baß die Feuerwehr 
ein Eintommen bon ungefähr $29,- * urch Geld ſparen ae * ſie 
000,000. Wie Vorfigender John AU. | | Dani: berlegten Rus vr 
Richert vom ftabträtitchen Finanz: From bolle Gehälter für u —* 
ausſchuß heute ertlärte, iſt dieſe rer ng au bezahlen haben 
Summe nicht genügend, um den ne würde. Eine Entſcheidung wurde 


tiſchen Angeſtellten die Gehaltszulage | nicht getroffen. zu 

im Betrage von $2, 746,000 zu ge: | Bevorzugung ehemaliger Soldaten, 
mähren, die in Ausjicht genommen ine Eingabe ehemaliger Solda⸗ 
worden war, oder für die Straßen- ken und Seeleute, daß hnen bei Zi⸗— 
abieilung die ebenfalls vorgefchlagene oilbienftprüfungen für Poſten in ‚ber 
Zuflagfumme von einer Million | Polizei und yeuerivehr gewilie Bes 
auszumerfen. Der Stadtrat muß dorzugn igen gewährt würden, wur⸗ 
vielmehr das Budget gauf derſeiben de vom Ausfhuß zu den Alten ger 
Grundlage wie im Vorjahr aus: 


legt. Der Yusfhuß machte darauf 
arbeiten. Von höheren Bewilligun— aufmerkſam, daß er der Legislatur 
gen kann keine Rede ſein. 


bereits empfohlen habe, gewiſſe Ver— 
Studert fpringt cin. 


günftigungen zu gewähren, und daß 
er im Interefje der altgedierten Miitz 
Stadtſchatmeiſter Henry Studar tlieber beider Abteilungen nicht wei— 
erklärte ſich heute bereit, der Schul- ter dehen konne 
verwaltung 81,250,000 porzuſtrecken, ahnt zur Eil⸗ 
damit ſie am nächſten Freitag die innen: — 
er = Im Situngsfaal des Stabtrats 
Lehrkräfte in den öffentlichen Schu= sand m Belumlung aller Ele 
len bezahlen fann. In dem dafür mente, die am Bau einer neuen 
beſtimmten Fonds ſind nur $300,000 Brüde an der 12. Straße intereffier: 
vorhanden, und die Schulverwaltung find, fatt. Shertaufommiflär ©. 
fann Unmweifungen auf — Francis führe den Vorjik. Er 
Steuereinnahmen nicht ausjftellen, da — diee ber: 
der Mayor eine dahingehende Ocdi— Iettärke, bak eine Saldıge 2 And 
nanz mit jeinem Veto belegt hat. 


Frage und eine Einigung ber Here 
Sommerferien für Feuerwehr. 


ſchiedenen Elemente dringend no sig, 
jet. Die Stabi yerjiebi "rk Teinahl:! 
Im ſtadträtlichen Ausſchuß Für |zu einer Brüde ver 20% Hur@ssun 
Feerivehr, Schulen ut t Sieitbienft | 
| jvefen kam heule der Anlrag. den 


Das neue Budgel. 
Stadtrat muß es vor dem 30. Juni 
zur Annahme bringen. 


Rate von 82. 


Ald. Richert erklärt, dieſe Rate mache 
ſowohl Bewilligung für Gehaltszula— 
gen als auch Mehrbewilligung für 
Straßenabteilung unmöglich. 


weite al aut zu einer folder on 
nur 140 dus Spannmeile 





* 
F 


Augen des Mannes, der ſich zu un⸗ 


dazwiſchen geworfen. „Warten Sie!“ 


Sie betrifft“ — zu Harwell gewendet Gryce leiſe, mir zugewendet. 


— 
wie verſteinert, und ſeine Hände, die und Eleganz, 


"und flieh einen Geufzer vol 


Die Tür öffnete fih und Mary 
Leaven 


dez Verhreqht 


EIVERSONGEN 
TS elle en FF 


BEREITS ZTTG 


Mittwoch ist 
KOUPON 
Middy-Blufen 


In weiß unb far- 
big, «lipober oder 
a Goat » Gifelt, mit 


Gröhßen 14 is 40, 
regulär. $2.00 Wert 
— mit dbielem Kou— 


Koupon - Tag 
m KOUPO N ———n 
Weck⸗Uhr 


Nickel·Finiſh, au⸗ 
ter, lauter ecker — 
mit Abſieller, für 2 
Jahre garantiert — 
wert $1.45; mit die 
fen sSioupon Mitt \ 


Hand 


Schwer twilleb, fchz abiorbierende 
Qualität, gebleicht, echte inter, wert 


207; mit diefem Kopon am 
Mittvoh, Vard ............ 5 123€ 


KOUPON 


Schuhe und 
Pumps 


ſür Damen, aus wei4 
hem Sea Island Car 

vas gemacht — hoher 
Schnitt. Shnũr- oder 
ftrapleß Faflons, bobe Wi 
Abfäge, — mit dieiom Wi 
stonpon das Paar zıt 


$1.39 


Bettlafen \ 
Größe 72x93%, nahtlos, Ihön ac- 
fäumtt. bon ertra OQualiiät nicht geſtärt⸗ 


tem Cbeeting, wert $1.50; $1 05 
. 


mit diefem Koupon zu 


* 
Strümpfe 
Feine daumwoll. 

Sisle nayılofe Da— 
menfiträmpfe, boys 
pelte Sobie, Serie 
und Beben, Nils» 
Zop, in fehivarz u, 
weiß, reguläre 20c 
Berte; ınit diefent 
floupon, daS Kaar 


zn 
I 


3 4 
Kleider-Serge 
Zauerhafter Cuiting Serge, hard» Aus echtſarb. Madras 
breit, in namblau und ſchwarz: Edc- und Percales, ſchön garniert, Größen 


Wert; mit dieſem Koupon, die 210 bis 8 Jahre, wert bis zu 8 9 
Vard zu 49c $2.00; mit diefem Koupon zu 1.2 ] 
z h 
WELLE TE — ET TEE EEE 00T En 


KOUPON 
Beinfleider 
Dustin - 


A 


Waih-Suits 


4 


j2 
4 


Für Knaben. 


Union Suits 


Union - Eult® für 
Lk Okunner, ın Athletic 
= Saffon, Tleine oder 
B arobe Cheds regus 
# Jüre 8&öc Werte; mit 
F dieſem Konvon am 

Mitch zu 


Beinkleider 
für Kinder. Bloomer— 
Falfon, mit wtideret 
gärniert, Größen Y bt& 
12; reguläre 25c Wer 


te; mit Dielen noupon 


öC 


- 


Wafjereimer 
10 Quart galvaniſierte Waſſereimer, 
extra ſchwer, garantiert nicht zu lecken, 


mit dieſem Koupon am Mitt: De 


RE ER: sunennanannennaanne ihnen 


mit dief. Koupon in 100 Bid. Häkchen 
das Bid. I1Yac; oder ftrilt reines no 


toßted Leinfamenol, mit $1 69 
. 


biefem Ruupon, Gallone zu.. 


KOQUPON- 
Knickerbockers 


Gut gemacht von— 
"arfeır Cafimeres, in 
und bunflen 
'arben, Größen 6 D. 
> Nabre; aud ein- 
De Hofer don rein- 
olienen Buitings. 
wößen 8 bi 8 &.; 
wert DIS su '$1.50; 


dieſem 970 


Naar, 


Tiſch ·Oeltuch — 
; 114 Warb3 breit, in 
sortierten Farben 
> md Muitern, rogu-M 
; lürer «Be Wert; mit 
Diefem NKonpon am 
Mittwoch die PMard 
nur 


—— 
oip., 


den Hauptmitſpielenden dieſer 
ſchreckenvollen Szene auch nur be— 
merkt zu haben. Trueman Harwell 
Son 8. Green Dasceh. „bermochte ein jolches Veraejjen nicht 

Izu ertragen. „Ah!“ rief er; „Teht 

* 1. Fortſetzung.) dieſes marmorne Weib! Nicht einen 
36. Der Höhepunki. Blick hat ſie für mich, der ich für ſie 
In den fieberhaft brennenden in die Verdammnis gegangen bin.“ 
Er machte ſich los von den Händen, 
ſeren Füßen wand, war eine wahn- die ihn hielten, und warf ſich vor 
ſinnige Angſt und ein unſäglicher Mary nieder, den Saum ihres Klei— 
Schmerz zu leſen. Da ich ſah, daß des küſſend. „Sie ſollen und werden 
er vergebliche Anſtrengungen machte, mich anſehen,“ rief er mit heiſerer 
um ein Wort hervorzubringen, trat Stimme. „Sie müſſen mich hören. 
ich an ihn heran und ſagte: denn ich will nicht ſterben, mit Leib 
‚Stügen Sie ſich auf mich,“ und und Seele, ohne Lohn. Mary, 
zalf ihm, ſich aufrichten. Er wandte hieß, Sie ſeien in Gefahr; ich konnte 
mir ein Antlitz zu, das die furcht- dieſen Gedanken nicht ertragen und 
barſte Verzweiflung ausmalte. „Ret- geſtand die Wahrheit. Das Einzige, 
was mir jetzt noch wünſcheuswert 

erſcheint, iſt, daß Sie mir Glauben 
ſchenken, wenn ich Ihnen die Ver— 
ſicherung gebe, daß ich nichts wollte, 


n der 3. Abennt. 


ten Sie Mary. Es ſoll ein Bericht 
abgehen ... laſſen Sie den nicht 
fort!“ „Ja,“ ließ ſich eine zweite 
Stimme vernehmen, „wenn hier ein als Ihnen jenes Vermögen ſichern, 
Mann ſteht, der an Gott glaubt Uund wonach Sie ſo brennendes Verlan— 
die Ehre einer Frau nach ihrem gen trugen, daß ich niemals glaubte, 
Werie ſchätzt, ſo wird er die Abſen- es würde ſo kommen, und daß — 
dung eines ſolchen Berichts nicht zu- weil ich Sie anbetete und Ihre Liebe 
geben.“ 'zu gewinnen hoffte . Dog Tie 
Und Henn Glavering trat. ein! Ihren ihn micht zu hören; ihre Gugen 
Bild der größten Erregung. aus 
einer der ©eitentüren. 


a 


es 


2 * 


feſt auf Henry Clavering gerichtet, 
Als er ihn 


zirthielten taufend Fragen. Sie ſah 
fab, fing der Mann, den ich feitdielt, | nur ihn. „Sie hören nicht auf mich,“ 
am ganzen Körper au zu zittern, fuhr der Elende fort. 
fließ einen Schrei au? und machte | denn das Eis? 
einen Sprung, der Mr. Clavering | wollen Gie nah mir menden?“ 
troß feiner Herfulesträfte umgeioor= | „Warum tft diefer Herr hier?“ fragte 
fen hätte, wenn ji Mr, Grhce nicht | fie, mit zitternder Hand nach ihrem 
Gatten meifend. 
tan, daß ih ihm an diefem Dit in 
einem ſo furchtbaren Augenblick be: 
gegnen muß?“ „Ich 
zu mir zu kommen, damit er den 


rief er, indem er den Sekretär mit 
einer Hand feſthielt, während er mit 
der andern ein Schriftſtück hervor⸗ 
zog, das er Mr. Clavering zeigte. | 
„Der Bericht ift noch nicht abaegans= rt 
gen, feien Sie ohne Sorge .. . Wa? Augenſchein 


nehme,“  jaate 


„verhalten Sie fih ruhig ih antworten fonnte oder Mr. 
ober ... ." Sein Sat blieb unvol- | Ciavering ein Wort herborgebracht 


ienbet, der Mann fuchte fich von fei= | hatte, war der elende Harmell auf ven | 


nem Griff zu befreien. „Laffen Sie | Füßen. 


mich!“ flehte er, „lajien Sie nich itief er. „Dann will ich e3 Jhnen er: 


Rache nehmen an dem Menfchen, der |tlären. Diefe Herren, die fich jc laut | 
ich für Mary ihrer Ehrenhaftigkeit und Ritterlich- | 


...troß allen, ma3 rer ( un 
Leaveniworth getan, e3 wagt, fie fein: | Teit tühmen, waren überzeugt, daß 
Gattin zu mennen. Laffen Sie) Sie — die berühmte Schönheit von 
Pılöglich hielt er inne, | "tern York, die Göttin aller Grazie 
| mit Ihrer weißen 
er nah der Kehle feines Neben: | Hand ba& blutige Verbrechen venan= 
buhlers ausſtredte, fielen kraftlos zu— gen, um ſich Freiheit und Reichtum 
tüd. „Hören Sie!“ rief er, feurige|zu fiern! Ja, dieſer Mann“ — 
Blide nad; der Tür mwerfend... . .|und er mies auf mih — „ber id 
„Hören Sie! Sie ift’3! Sie fommt! | als Ihren Freund ausgibt und den 
Sat höre fie! ich fühle ihre Nähe! Sie | Cie gewiß für ehrlich und gut ge- 
fommt die Treppe hinauf, fie fteht an | halten, diefer Mann hat während ber 
ber Tür! Sie...” Hier ehwieg er | verfloffenen entfeglichen Wochen, un- 
An⸗ aufhörlich danach geitrebt, ihre 
hervor. | Schulb nadzumeifen; er hält Sie 
für die Mörderin Ihres Onkels. 

worth trat ein. Es war ein Jener andere, der Sie ſeine Gattin 
ü er Anblid, biefes junge|uennt, Hat mahrjcheinlich diefelbe 
ee Weib mit verjlörten Zügen, Ueberzeugung, er ahnte nicht, daß es 
wehnfinnig vor Entfeßen, mie fie) — ganz in Ihrer Nähe — einen 
zumanbte, ohne!zmweiten Mann gäbe — ver — auf ein 


betung und Berzmeiflung 


-— [010.1 —ñ 


en nn nn — — en, 


es 
| 


„Sind Sie! 


Nicht einen Blick 


„Was hat er ae 


ließ ihn biiten, | 
Mörder von Mr. Leavenmorth in 


Mr. | 
Ehe 


„Das milfen Sie nicht!” | 


* 


Rheumatismus 


Ausgezeichnete bäuslihe Behandlung 
weggegehben von cinem, der ihn hatte, 
Gr wünfcht jedem Leidenden zu 

helfen. 


Zeichen Jhrer Hand — bereit ge- 
weien wäre, die Hälfte der Weii zu 
jermalmen ..." „Sie?“ ebt fah 

und börte fie ih! „Na, ich,” ver: 

‚Tehte et, Jie an ihrem Kleide feithalz | 

|tend, da fie fich zurüdzog .... „Buß- | 

Iten Sie e8 denn nit? In dem | 
Ihredlichen Augenblid, da Ihr Onkel 
Sie auf immer verftieh, flehten Sie | 
mit lauter Stimme um Hilfe, und | 
ih..." „Schmeiaen Sie!” rief fie ı 

mit durhdringender Stimme ot eingetöht für alte Um 
einem, SUid voll Entfeben: Chu een, ars Inter von Mennatiomse 
en Gie mi aoon! Ach,” | WEILER 2; ilt mi , wad 

| hludjte fie, „ineldh an entfehlicher | er wie er gebeilt wurde, 2efet, wa® er 

| Sedante, daß die verzimeifelte Bitte 

einer Unalüdlichen, die Beiltand und 

Sympathie erflehte, einen Verbrecher | 

hervorgebracht!“ Und mie eine zu! 

Iode verwundete Gazelle, janmerte | 

lie meiter: „Wer mwirb jemal3 ver: 

seffen fönnen bet meinem Anblid, 

ein Mann — diefer Menfch! — die: | 

fer fo niedrige gemeine Menfch, den 

ich feines Blides würdigte, Damit er 

fich nicht ald meines Gleichen Diünte, 

— diefer Mann bat es aemwagı, zu 

beten, daß — meil ich mich in einer 

der jchmerzlichfien und beikeliten La- 

gen befand, ich fähig jei — um mich | „34 da 

babon zu befreien — in den Mord 

meines Mohltäter3 zu milligen! Ach 

welch harte Strafe für mein: Zor- 

heit! welche Strafe für meine Fluch: 

mwürbdige Liebe zum Gelbe!“ 

Henry Clabering, der nicht jänger 
an fich halten konnte, eilte zu ihr 
hin und fagte: „Mary, war e3 teirk- 
ich nichts al3 Torheit? Haben Sie 
fich fein größeres Unrecht borzuiver: 
fen?  Befteht feine Gemeinfchaft 
zwiſchen Euch? Drückt nichts auf 
Ihre Seele, als jenes ungezügelte feonte Drittel, daS Euren Rheumatisnus het 
Verlangen, Ihren PBlah im Jeſta⸗ Hier einen Dollar * moblverttänden. (a 
ment Ihres Ontels zu behaupten, auf | wiinfe Euer Geld nit, wenn Ihr nicht balle 
bie Gefahr hin, mein Herz zu brechen | sen At Bas ht auftänbig? Aaruen Han 
und $ i - | länger leiden, wenn Euch, ſo ſichere Seitune 
ee ae a —* | Ioftenret andeboten le ek 
Sind Sie unfehuldia? antmurten |!wortih. Dbige Ungaden find wahr, 

Sie!" Er legte feine Hand leife auf ge 

den Kopf des jungen Weibes und fah | art — a. 

ihr in die Augen; dann, und obne!| Chraaıfe, Mi αα 

eiiı weiteres Mort geiprochen zu ha= ey hebme Ihr Unerbieten an. Eıhiden | 
beit, drüdte er fie an feine Bruft und |h  ... 
gewann eine ruhige Haltuna; er war 
überzeugt. „Marn it unfchuldia,” er= 
tlärte er. Marys Züge verloren all- 
ınahlih ihre Spannung. 

„Ah,“ flüſterte ſie, fich feit an 


<chidt fein Geld, — Nur Eure Adreife, 


Zadre fehredlihen Leidens und Glends haben 
diefen Mann, Viarl 9. Jadfon, von Edracufe, 
New Vorl, gelehrt, weld furdtbarer Feind 


tte ftehende Schmerzen, die wie Blige 
dur meine Gelenke ioiien.“ 


Sn Srübiabe 1893 wurde ih von entzünd«» 
lidem und Wuste-Rheumatismus befallen, 
IH litt über drei Jahre, wie nur bie mwiffen, 
weiche ihn haben. Ich berſuchte jcde3 Wiittel 
und einen Arzt nach dem anderen, aber jede 
Erleichterung, die mir auteil wurde, war nur 
Feitweilis. Schließlich ſand ich ein Mittel, 
daß mich vollſtändig heille, und er kehrte nie 
wieder. Ich gab es Verſchiedenen, die furcht 
bar an Reumatismus litien und ſogar beil— 
lägerig geworden waren, und es bewirtte in 
tedem Falle eine HeUung. 

Ich münfche, daß Jeder, welder in irgend 
einer Korn an Nheumatismus leidet, ınit bier 
fer wunderbaren Heilkraft eine Rrobe mat. 
Schidt feinen Cent ein, füllt einfad den u 
tenftebenden Koupon aus und ich fende es 
rei, damit Ahr e8 verfucht. Nachdem Ihr e& 
gebraudt babt und e3 ih als das lanner- 
! 


Er 


ebe jede Gefahr befeitiat fei. Na, er 
ihren Gatten drängend, „das ift der Wird es hnen Jagen, mie ich ihn 
Mann, den ich befehimpft und ber | Willfommen geheihen, als er — Herz 
artig gequält habe, daß der bloße und Seele von Unrube aemarteri — 
Name von Mary Lervenworth ihn zu mir fam, um ein Wort des Tro- 
gene ee Ihn bade rene — ——— 
ich aus Laune geehelicht, um ihn |! eSch at cjaht, 
Itamı zu verlaffen und zu verleug- | ber ich mich befand. ber er ver» 
Imen. Henry, Sie erflären mich für |zeiht mir; feine Stimme, feine Mugen 
—— Allem, u Sie mil- ne rief Trueman 
ſen, na em, was über mich ge⸗ . ich, — u" 
fagt wurde, vor diefem Elenden, der | Hativel jet, an ben bie harrenden 
zittert und jammert, troß de3 An= Poligiſten gerade Hand anlegen woll⸗ 
denkens an jenen Brief, den ich ten, „Alles babe ich geopfert, meine 
Ihnen am Tage nach dem Morde Seele verkauft für eine Chimäre, ein 
ſchrieb, um Sie zu bitten, ſich zu Trugbild!“ 
entfernen, weil ich mich in einer ent⸗ * 
ſetzlichen Gefahr befände und ver— 
loren wäre, wenn man argwöhnte, 
daß ich ein Geheimnis habe. Wollen, 
können Sie mich denn für unſchuldig 
| erklären, bor Gott und ben Men⸗ u eſpielt w 
ſchen? „Ja, das kann ich und will blidte ftaunend in die triumphierens 
16,“ antwortete er, inbeffen Ba ng Ay u. — ‚DaB 
| Straß des Glückes Marys Züge be⸗ wollen Sie zu — tier * 
leuchtete. „Dann verzeiht mir der „Hatten Sie dies Alles vorbereitet? 
Himmel das Böſe, welches ich Ihrem „Ob ich es vorbereitet hatte?“ mies 
‚edlen Herzen zugefügt, ich werde e3 | berholte er. „Wäre benm Jonft Alles 
niemals. Und ehe Sie noch weiter 10 aelommen? Hören Sie, Mr. 
‚in Ihrem gropmütigen Vertrauen | Raymond, Talfen Sie uns Freunde 
‚geben, follen Sie mich kennen lernen , bleiben. Sie find ein MWeltmann, 
in all’ meiner Werberbtheit. Mr. nd wir können uns mohl die Hand 
Raymond, ald Sie in jenen eriten | brüden, nun, MD Alles zu Ende ift. 
| Zrauertagen zu mir famen, bon dem | SC gefiehe Ihnen, daß ich in meiner 
\ichhaften Wunfche befeelt, mir zu | ganzen Karriere niemals eine Ylır 
dienen, da flehten Sie mich an, | gelegenheit jo gut enden fah!“ 
Ihnen Alles zu jagen, was ich bon (Fortfegung folgt.) 

| beim Verbrechen miffe; ich tat e8 nicht, | — ⸗ 

ich hatte Furcht. Ich wußte, daß der Eriunert au Schilda. 
Schein gegen mich ſei; Eleonore hatte 
es — Eleonore ſelbſt glaub— eg 
‚te mich fchuldia. Vor Allem mußte! und das Zügle in Cleveland. 
‚fie durch die Aodrefie, die fie hei der; Als der Luftpoſtverkehr zwiſchen 
Leiche gefunden, daß mein Ontel im , Chicago und Cleveland nach etiva 
Begriffe ftand, feinen Notar fommen | halbjähriger Verzögerung Fürzlic 
zu laſſen, um ſein Teſtament abzu— Adlich zur Tatſache wurde, gab die 
ändern und ſie an meine Stelle zur Verwaltung mit Genugtuung be— 
Erbin einzuſetzen; ſie wußte auch, kannt, daß durch die Luftpoſt die 
daß ich am Abend des Verbrechens zu Beförderungszeit zwiſchen New 
ihm hinuntergegangen war, obgleich York und Chicago un 16 Stunden 
ich es ableugneke, denn ſie hatte meine abgekürzt würde. Leider laſſen ſich 
Tür öffnen hören und das Rauſchen damit einige geſtern bekannt ge— 
meines Kleides. Dies iſt nicht alles: wordene Tatſachen nicht in Ein— 
den Schlüſſel, welcher als Beweis⸗ klang bringen. 

mittel galt, hatte ſie auf dem Teppich Die Poſtſachen für New York, die 
meines Zimmers gefunden; der von von hier bis Cleveland mit der 
‚Mr. Clavering gejchriebene Brief| Sliegerpoit befördert werden, Tom- 
war in meinem Kamin aufgefunden | men in Cleveland 
worden, und das Tafchentuch, mel: 
des. fie mich hatte dem Waichlorb | aper fie blei 
eittnehmen fehen, war bei dem Ver= | Gfenelan 
hör mit ettfleden aus dem Revolver | yeite 
jborgezeigt worben. IS ich eiufoh, |veichte Vorteil natürlich wieder auf- 
Dir. Raymond, dak Sie — troß aller | Jenoben wird 

ı Gegenbeiveife, feites Vertrauen in die| Gin Kleiner Vorteil wird durch 


die rliegerpoit für die Sendungen 
erzielt, die von Neo Norf über 
Cleveland nad) Chicago geben, da 
der Flieger drei Stunden eher als 
der Zug aus Cleveland eintrifft. 


ww; 
| x 


* * 


„Das iſt der ſchönſte Tag, den ich 
jemals erlebt. Gratulieren Sie mir, 
Mr. Raymond; es iſt das gewagteſte 
Spiel, welches jemals im Bureau 
eines Detektive geſpielt wurde.“ Ich 


Die Luftpoſtſendungen für New Vork 


r befördert, wodurch der er— 


Unſchuld Eleonorens ſetzten, kam mir 
der Gedanke, daß Sie dieſes Ver— 
trauen vielleicht auch mir ſchenken 
würden, wenn ich Ihnen Alles ge— 
ſland. Doch gerade in dieſem Auden— 


blick erſchi Mr ing; ic a ae 
überfah a 4 sm Publifum bat fi bislang 


: — J roßes V 
mein ſpäteres Leben ſein imürbe, | NÖ Fein großes Verlangen nad) 
wenn der geringfte Nramohn mic Beförderung don Poltfahhen durd 
ftreifte, und anftatt meinem Sms Flieger bemerfbar gemacht; der 
puls zu folgen, ging ich fo weit, Mr Verfauf von Luftpeitmarfen sit 
ze STR I BR a ar 9 :erieit3 Hit die Luft— 
Clavering zu drohen, daf ich wufere Andererjeit3 it die Tuft- 


mẽßig. 
Ehe ableuanen wurde, wenn er noch Loſt eine ſehr koſtſpielige Sache für 
verſuchen ſollte, mich wiederzuſehen, 





Onkel Sam, denn jeder Poſtflieger 
bezieht ein Jahresgehalt von 34800, 
und auch die übrigen Betriebs— 
unkoſten ſind teuer. 

— — — 


Ideutiſiziert. 


To 


URS 


ur L TV DELEET ST 
_Tas ristige Mitter für Bertchfung, Tein 
Cinacweide-Ztörer oder Ineifender Strand» || 
mader, Die Leber zur Gallenabfondernng 
ud die Eingeweide „um Toben bringen 

If terurfadt Beritopfung. Leilt fie nit, — 
Albeca Kills 

macer 2cher und Einncweide 
renulär Wie ein Ahriwert, 

Obne ſchädliche Drogen. Cie befeiti,.i 
*ure aAKbttrenengelbe Wangenfarbe, lären 
die Haut, beſeitigen Pimpels. Schivindlich⸗ 
feit, Migräne, Viliofität, Es iſt ein grohes 
Leher⸗ und Eingeweidemitiel. Cie mwir!en 
griindli, angenehm; deöhalb hat Keder fie 
gern. 2e und 50 die rhediter im alı““ 
Apothelen und Departmeutläben, ober nach 
gmplang be2 Preifcs Direlt berfandi. Br. 


af Tarigen frei zunefchidt, 
Bark Drun Go., Grand Rapids 


Die junge Frauensperfon, die vor 
etwa einer Woche aus dem Logier- 
bauje Nr. 112 Weit Dal Straße an 
Sasvergiftung leidend ind County- 
hojpital eingeliefert wurd" und dort 
itarb, wurde geitern mit Beitimmt- 
beit al3 die unberchelichte Ruth 
Bloomauiit identifiziert, melde 
früher in Wilmette al3 Dienjtmäbd- 
den tätig war, Ein Bruder von 
ihr wohnt angeblih in St. Baul, 
Minn, 


Ndendpoft, Chicago, Dienstag, den 3. Zunt 1919. j 


$| beiten, die $1,500,000 koften dürfte; 


| 


allerdings fünf |$90,3 
Stunden eher an, al3 der Boitzug; |lager, Mafchinen und $50 Bargeld. | 
ben fünf Stunden in |Der Hauptgläubiger 
d liegen, ehe die Bahn fie Lamfon, Herausgeber der „Chicago | 


’ 


Dr, Eleminfon wicder heim, 


Arzt, der de8 Gattenmords fchulbig be- 
funden worden war, beanadigt. 

Dr. Haldane Eleminfon, der im Ehepaare nehmen fi hilfloſer 
Suli 1911 des Gattenmords fehulbig | fremder Ninder an 
befunden und zu Zuchthaus auf Les | j 
bendzeit verurteilt worden ivar, | 
fonnte geftern als freier Manıı Soliet | 
verlaffen. Nach mehreren vergeb- | 
lichen Verfuchen, die feine Eltern 
machten, um feine Freilaffung 3 
erlangen, hat Gouverneur Loiwden | 
Ichließlich die Empfehlung der Be 
gnabiqungsbehörde qutgeheißen und | 
vie für feine Entlaffung nötigen | 
Vepiere unterzeichnet. Dr. Glemin: | 
fon begab fich direft nach der Woh- 
nung feiner betagten Eltern, Nr. 
1744 Birhiwood Ave. Er mwirb eine 
Anstellung ala Arzt bei einem aro= 
Ben Gefchäftshaus erhalten. 

Dr. Eleminfon war auf lm: 
ftandsbemeife bin fchuldiga befunden 
more, feine Frau Nora Jane Ele: 
minfon vergiftet zu haben, 

— — 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Die Weduhr als Lebensretter. 


Cine Fran, die angeblich wiederholt den 
Verſuch madıte, den Gatten mit Gas 
umzubringen, — Die wöchentlichen 
Brügel,.—Nahm die Andere ins Haus. 


Im Countygerich‘? wurden heute 
abermald® von zwei Ehepaaren bie 
üblichen Anträge geitellt, wildfremde 
verlaffene Kinder gefeglich als ihre 
eigenen annehmen zu dürfen und jo 
dic Heinen unfchuldigen Wefen vor 
einem vielleicht traurigen Schidfal zu 
bewahren. Bennie und Ella John: 
fon, 1522 Süd Hedzie Apenue, vol: 
len die Heine Bearl, ein vierjähriges 
Trindelfind, deffen Eltern nicht be- 
fannt find, bei fich aufnehmen und 
Herbert H. und Grace Sherer in 
Slencoe die Kleine Ruth Weber, Töc)- 
terchen der vom Gatten berlaffenen 
Anna Weber von bort, der e3 nicht 
möglich war, die Kleine zu ernähren. 

Die Weluhr als Rettungsmittel, 

Sohn %. Praybykemati ijt nicht 
nur mit einem zungenbrecherijchen 
Namen, fondern feit dem 18. Januar 
1916 auch mit einem Gatansmweib, 
wenn feine Schilderungen in der heute 
angeftrengten Scheibungsflage mahr 
find, behaftet, allerdings hat die Ver- 
tagte, Anaftazya, die in Polsnia, 
MWis., geboren ift, ihn vor zwei Mona: 
ten verlaffen und die Möbeln mitge- 
nommen. Gie war eine „raffinierte 
aingantifche Flirt,” heißt eS in ber 
Klagefhrift, Hat fich mit Charles 
| Harri3 und anderen Männern dbe3 
Ehebruchs ſchuldig und obendrein 
wiederholt den Verfuch gemacht, den 
Kläger, wenn er fchlief, Durch An: 
drehen des Leuchtgafed umgzubringen, 
twas ihr zweimal auch nahezu gealüdt 
wäre. Schlieklich ftellte der Dann, 
manır immer er einen neuen Anfchlag 
auf fein Leben fürdhten zu müffen 
glaubte, die Weduhr derart, daß er 


Neue große Anduftrieanlage auf der 
Nordweiticite begonnen, 


Ein Gelände von 34 Acres an der 
Sübdmeftede der Grand pe. und 
Natchez Straße, 666 Fuß längs der 
Grand Abe., bei einer Durchfchnitts- 
tiefe von 2200 Fuß, bi8 zum Wege— 
rec. der Chicago, Miltvaulee & St. 
Paulbahn, hat die AN American 
Iruf Eo. zu annähernd $100,000 
von Kohn %. Lovett, Bräfidenten der 
Tioneer Staatsfparbant, erworben. 
Die Gejelihaft laßt jegt Pläne für 
de. Bau einer großen Anlage ausars 


mit dem Bau der erften Gebäude, die 
#200,000 toften merben, Toll fofort 
begonnen werden. Bei ber Fort 
Dearborn Truft and Sapings Bant 
bat die UN American Trud Co. ein 
Baudarlehen von $150,000 auf fie: 
ben Sabre aufgenommen. 

Die Liegenfhaft 2435 bis 39 ne 
diana Uve., 80 bei 181 Fuß, mit al- 
tem Gebäude, mit $12,500 belaftei, 
ift zu $30,000 von PB. U. und R. 9. 
Newton an die Cole Storage Battery 
Go. verfauft worden. Diefe wird 
das Gebäude für ihr Gejchäft um: 


ee 


J * 
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Liebe und gaß. Umſonſt an Bruchleidende. 


5000 Leidende ſoſſen ſreie Prohe Plapao erhallen. 


Nicht notwendig Ihr Leben lang 


Dieled freigebige Anerbicten ſtellt der KEr- 
finder einer wunderbaren „Zag und Nadıt 
lang“ iwirlenden Wietbode, weldhe gebraucht 
werden toll, um die erfchlaiften Muöfeln au 
ftärten, und nachber die Ichmershaiten Brud 
bänder und die Notmenbinleit der gefägrlichen 
Tperation abınidafien, 

Nichts zu zahlen. 

5000 Leidenden, weldhe fchreiben, wird eine 
aenligende Quantität 
PLAPVAO umionit au» 
nelandt, um fie zu bes 
fäbtgen,e8 einer Itren» 
nen Probe au unter 
werten. Wür Diele 
PLAPAOWrobe wird 
feine Bezahlung ver- 
fannt, weder icht nu 
ipäter, 


Hören Sie auf 
nit dem 
Bruchbande. 


Jawohl, hören Sie 
uf mit, denn Eıe 
willen au& einener@r- 
fahrung, daß e3 nur 
ein faliher Balken an 
einer fallenden Mauer 
ift, und dak v3 Ihre 
GefundhHeit unternräbt. 
meil e3 den Blutfreid. 
lauf ‚nrüdhält. Xar- a 

um follten Sie cd alio weiterhin tragen? — | 
Es gibt eine befiere Art und Sie Lünen dies | 
jetzt koſtenlos erproben. 


Für doppelten 3:2 gebrandit. 

Erftens: Der _erite und widtinite Zived der | 
PLAPAO-PADS berubt in beftändinem Ait« | 
bringen on die erfhlaiften Miueleln Der! 
PLAPAO genannten Medizin, melde anfame 
menziehender Natur ıft md zufammen mit dem 
Ingredienzien im der, Medizinalmaffe Erhähs | 
ung de Wlutfreislanfes beabfichtiat, un auf 
viefe Meife die Muskeln zu veleben und ın 
ihre normale Stärfe uud Glaitisität zurldiu- 
verfesen. Tann, und nur dann, lönnen Sie 
erwarten daß der Vruch berichwindek. 

Zweitens: Da fie felbitanhaftend nemarht 
find, abfihtih, um das Volſter am Rutſchen 
zu berbindern, haben fie fih alfo ald ein wi. 


5 
‚MARKE 


tines Adinntt beim Surüdbalten bon Vrüchen | 


bewährt die ein Yruchband nicht halien fan. 
Hunderte Leute, alte und junge, ftellten Nic 
vor einem zum Abnehmen ded Eides beredtin« 


ten Beamten ein und fhtunren, daß PLAPAO | 
PADS tbren Yrich heilten — in manchen | 
ällen die frhlimmiten Arten — welde ſchon 


x 
lange Seit beftanden. 
0 * 32 

Beſtändige Tag- u. Nacht-Wirkung. 
Ein bemerkenswerter Zug des PLAPAO- 
PAh-Syſtems der Behandlung beruht im der 
verhãltnißmaßig kurzen Zeit, welche es nimmt. 
um Nefultate au erzielen. 

Dies fonımt davon, weil die Wirfung um. 
ansgeicekt ift — Tag und Naht lang, müls 
trend der ganzen 24 Stunden. * 
Da giht es kein Unbehnacn, feine Unpäß- 
lichleit. leinen Schmerz Dennoch mag man 
fhlafen oder waren, arbeiten vder ruhen, flöht 
diefed Wwinderdare Mittel unfichtbar den Uns 
terleib&musfeln neued Lchen nnd Kraft ein, 
deren fie bedürfen, um ihrem natırgemähen 
Zwecke des Zurückhaltens der Eingeweide ohne 
die künſtliche Stühe eines Vruchbandes oder 


3958 
24 \ 
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| 
| 


nublote Brudybänder zu tragen 


„A“ ift da3 erweiterte Ende bed PLAPAOs 
PAD, weldes über den abiterbenden und ae 
ſchwächten Musleln liegt, um ein weilerei 
RNachngeben derſelben zu verhindern. 


„B“ tt das entivrehend meformte Polſter 
da$ derart anaubristgen ilt dab e# die Yruc 
Öffnung veriverre und den Anbalt der Vaud 
böble am Vorbringen verbindere, In dem Boıs 
fier ift ein Behälter, In diefern Wehälter wird 
eine wunderbar ablor⸗ 
bente, aitriunente Min 

ifation getan. Sobald 

eſe, Rebitalion durd 
die Körberwärme auf» 
aelöft mwird, entweiht 
fie durch bie flefne 
Delluung „C* u. wird 
duch die Poren der 
Haut aufaefaugt, um 
die nefchtmüchten Wins« 
leln_ zu ftärlen und 
* Deffnung au ſchlie⸗ 
en. 


„F* it daB lange 
Ende des PLAPAO- 
PADS —melde3 über 
den Hüftentnoden au 
pflaftern fommt, da» 
mit dadurch dieſer 
Teil des Körpergeruts. 
dem PT,APAO-PAN 
die nötige Feſtlakeit 
und Etüse verleihe. 


Beweifen Sie dies anf meine 
Unfoften. 
Eenden Eie fein Geld. Ah will e3 auf 
meine eigenen tnfoiten beiweiien, dab Sie 
Ihren Bruch beivältigen fünnen, 
Wenn die fhlvahen Muskeln ihre Kraft und 
Debnbarkeit wiedererlgvaen — 22 
Und die häßliche. ſchmerzende, gefährliche 
„‚tebende* Gefühl auf 


AO KOMMT 
CH DIESE 
IFFNUNG HERAIS 


Geſchwulſt verſchwindet — 
Und das ſchreckliche 


ı Rinnmermiederfehen berfehmimben ift— 


Und Eie Ahre Kraft, Tebhafitgfeit, Enrernis 


‚und Clürfe wiederacwinnen— 


Und Eie beffor au2fehen und fich Heiler Hih- 
len, und e& bren freunden auffällt. dab Sie 


beffer ausfehen— 

Dann werden Sie willen, daß Ahr Yrud 
überwunden ift md Eie werden mie wärme 
tens dafür banten. weit ih in Eie eindrang. 
diefe wunderbare freie Probe jet anzuneb⸗ 
men. 


Senden ©ie hente nm die freie Probe 
Verfuhen Eie verfüntih deren Wert, Cru 


PLAPAO fPoftet Cie gar nichts, dennoch man 
es Ahnen Wiederherftellung Ihrer Geiumdheig 
bringen, ma3 mebr wert ift al3 fehr dtel Gelb. 
Nehmen Sie dieie freie „Rrobe“ heute an un) 
Eie werden, folange Ete Ichen, froh fein, meit 
Eie diefe Gelagenheit hbenukten. Schreiben Ete 
heute noch eine Boftfarte, oder füllen Eie den 
Koudon aus und Cie werden per Retourvoſt 
die freie Trobe PLAPAO enipfangen mit e*- 
nert Geſchenlexemplar des 48ſſeitigen Buches 
des Herrn Stuart über Bruch, welches volle 
Auskuünft üher die Methode enthält. der in 
Nom ein Diplom nebſt Goldmedaille. und in 
Varis Diplom nebſt erſtem Preis zugeſyrochen 
wurde, welches ſeder, der an dielem ſchred⸗ 
lichen Gebrechen leidet beſitzen ſollte. 

5,000 Leſer lönnen dieſe ſreie Probe erhal⸗ 
ten, Die Nachfrage wird aewiß aroß ſein. Um 





den Sie kein Geld, denn die freie Probe von 


bauen. 

Das 24 Wohnungen enthaltende 
Gebäude 532 bis 538 Noscoe Str, 
zwifchen Broadway und Gheridan 
Road, Grund 100 bei 167 Fuß, mit 
$12,000 belajtet, ift zu $105,000 von 
Charles %. D’Connor an Eugen 
Gehm verkauft worden. Diefer gab 
fein fchuldenfreies Dreifamilienhaus 
1940 Mohamf Straße zu $12,000 
in Zahlung. Das große Zinshaus 
an der Norboftede der Eullom und 
Laramie Ave, Grund 100 bei 266 
zuß, it zu $58,000 von George U. 
Raab an Dscar Lambeau und das 
an der Nordiveitede der Granpille 
urd Hermitage Une, Grund 50 bei 
155 Fuß, mit $33,000 belaftet, zu 
$51,000 von U. %. Brenhaus an O3: 
car Dlfon verkauft worden, 

— — 


Diebitahl auf der Mole, 


Armeetransportwagen um wertvolle 
Teile geplündert. 

Auf der ftäbtifchen Mole fteht eine 
Unzahl Kraftwagen, melde dem 
Transportforps der Bundesarmee 
gehören. Auch die Xlinoi® Auto 
Supply Eo. benußt einen Teil der 
Mole. Nachdem in lehter Zeit iwie- 
verholt Teile der AUrmeetransportivas= 
gen gejtohlen worden waren, legte ein 
in Dienjten der Regierung jtehender 
Wächter fih auf die Lauer und bers 
haftete geitern Kohn Woegtle, alias 
Paddy King, ven Geichäftsführer ber 
Yuto Supply Eo., und Louis Bern: 
itein, der mit Kraftwagenteilen han: 
delt. Die Häftlinge wurden Bun: 
deskommiſſär Mafon vorgeführt, der 
fie der Grandjurh überwies. Der 


Wächter jagte dem Kommiffär, er) ihres Gatten in den Magen eine Fehl: | 
hätte gejtohlene Armeeiwagenteile im) geburt, auch font fehlug er fie und| 


| 


Werte von $200 von Bernitein für 
$30 aelauft. 


Erklärt ſich bankerott. 


Cox Multi-Mailer Co. reicht ein Geſuch 
im Bundesgericht ein. 

Die Cox Multi-Mailer Co., 825 
Weſt Waſhington Str., hat im Bun-⸗ 
desdiſtriktsgericht ein Geſuch um ihre 
Bankerotterklärung eingereicht. 
ihre Beſtände mit 

in dem Waren- 


und 
beſtehend 


83204,934 


27, 


_ 


ift Victor F. 
Daily News“, er hat 8148,050 zu 
fordern. Delavan Smith, Lake Fo— 
reſt, der Präſident der Geſellſchaft 
hat diefer angeblich $37,800 geliehen 


| 
| 
— Beite Empfehlung. — Kundin: | 
„Das neue Speifefett fönnen-Sie aljo 
empfehlen?“ Lehrling: „Ganz 


außerordentlich, gnädige Frau! 12 


Kommis gebraucht es ſogar als Po— 
made!“ | 


Bedigiert Euer Gewicht 


Eine einfache häusliche Methode. 


Wenn Ihr gern wöchentlich ein bis 
zwei Pfund läſtigen Fetts verlieren 
möchtet, dabei Alles eſſend und trinkend, 
was Euch nötig iſt, Ihr auch Eures Le— 
bens Euch mehr freuen möchtet, als jetzt, 
dann folgt nur dieſem Rat: 

Tut jeden Morgen und Abend ſieben 
tiefe Atemzüge in freier Luft, nehmt 
nad) jedem Mahl täglich ein wenig 
„Dil of Storein“, eit foviel, wie Ihr 
jraucht und befolgt die einfachen Antveis 
jungen, Die gegeben werden. 

Holt Euch eine Heine Schadhtel Dil of 
Korein-Kapſeln aus der Apothefe. 

Männer und Frauen, welde umber watfcheln 
mit fhiverfälligen, tränen Xeiberi, berichtelen 
in vielen Fällen eine allmähliche, angenehme 
Abnabme don dreibig bis fünfundfiebenzia 


Blund, was ber Gefundbeit umd der fHiaur 
wunberboll gut tut, . 


Gerade lebt in diefem Sonmer Ift c8 an ber 
Seit, mühelos fhlanf zu werden, Einseige 


| 


Sie; 


. ne — ——— | 
verzeichnet ihre DVerbindlichkeiten mit | Femher geheiratet und will jebt ge: 


| immer nad) ein paar Stunden gemwedt 
wurde. Kinder haben ſie nicht. 
| Mae Nystie wurde von ihrem Leo, 
| Taut Ungaben in ihrem Scheidung3: 
ı gefuch, mindeftens einmal wöchentlich 
braun und blau gefchlagen,; einmal 
ı minbejtens aus der Wohnung geivies 
fen, fo daß fie nach fnapp anderthalb: 
jähriger Ehe fich legter Tage von ihm 
getrennt und das Kind mitgenommen 
bat, Sie erfucht das Gericht um bie 
Obhut des Kindes und Nährgelp. 
Wenn John Smwanfon fchmedifchen 
Punfch oder andere fräftige Labe ge: 
trunfen hatte, dann war er nicht zu 
bändigen, und feine Frau, an der er 
ih dann vergriffen haben foll, hat 
ihn jeßt nady vierzehnjähriger Ehe 
auf Scheidung und auf Nährgeld 
für fi und die beiden Sinder ver- 
Klagt: Er ſteht im ſtädtiſchen Löſch— 
ienſt. 


Als Harriet Fortier ihren Lezar, 
der ſeit längerer Zeit Hausmeiſter im 


Freimaurertempel 


Michigan Abenue iſt 


draußen an der 
und bis zu 


5225 den Monat verdient, erklärte, 
jebt, mo da3 Kind da fei, müffe er ihr 
mehr Wirtfchaftsgeld geben, foll er) 


fie geohrfeigt haben, 
früher, laut 


Aus gleichen Gründen till 


auh Thon 
der Sceidunaäflaae. 


auch 


ſonſtiger Vorrichtung zu dienen. Enttäuſchung au vermeiden, ſchreiben Sie ſent. 


Erklärung des Plapao-Pads. 


Der Grundiag, auf dem, die Wirlung der 
PLAPAO-PADS_ berubt, faun an der Hand | 
der beifolgeuden Alirftrativnen und der fols | 
genden Erflärung leicht benriffen iverden: 

Da3 PLATAO-PAD mird aus frarfem, 
bieniamem Wiaterial „IE“ angefertint, welches | 
entivorfen wird, um mit den Bewegungen dcs | 
Körvers dibereinauftimmen, und vollitändig 
beauem zu !ragen zur fein. Deffen innere Ylü« 
he ift anhaftend (äbnlih, aber dennom Tehr | 
verfihieden bon cinem Heitoflafter) — um das | 
Belfter „B* am Nutichen zu verhindern, I 


Senden Sie Moupon heute an 

PLAPAO LABORATORIES, Hne,, 

Pod 1966, Et, Louis, Mo. 
um freie Probe PLAPAO uub Bud über 
Bruch, 
Name 
Adxeſſee 
Wendende Poſt wird freie Vrobe 
bringen. 


PLAPAO 


Stickmuſter. 


| 


| 


Kouife von George R. Schott, den fie] 


im 17. Januar 1913 geehlicht 


und! 


dem ſie ein Kind gefchentt hatte, und 


Ylorence von Charles ©. Korbus, 
Beliger einer Sraftwagenremiie, 
3536 Nord Halfted Straße, nad) 
neunjähriger Ehe gefchieben fein. 
Lehteres Paar hatte in Pine Grove, 
Colorado, geheiratet. Dottie De 


% 
7 


in zehalten Sand und 


Klund, 


| Laney hatte infolge Fußtritts ſeitens 


trant, behauptet fie in ber Klage auf 
Lofung des Ehevertrags; das Paar 


hatte vor elf Jahren geheiratet. Die] 


Ehe war finberlo3. 
Ta war's aus, 
Silas Reams brachte am 15.März 


ein breiediges Verhältnis daheim an: 
fangen, worauf Lucinda fofort aus» 
309; fie hatte Eilas im legten Sep- 


Tchieben fein. 

Aus Pittsfield, SU, ftamınen Ag: 
nes und Elmer £. Bifhop; dort hat= 
ten fie am 3. Januar 1916 geheira- 
tet. m folgenden November Tieh 
der Mann Frau und Kind treulos im 
Stih, Haat fi. Mae Mullitan 


| 


Ibiefes Jahres feine „Freundin“ der 
Gattin Lucinda ins Haus und wollte 


I 
' 


| 
| 


wurde von ihrem John am 25. Mai! 


1917, acht Wochen nad) der Hochzeit, 
und Gallie von Perry Davig im 
März 1916 verlaffen, beide Ehen 
waren Finderlos. Lebteres Paar 
ſtammt aus Knorxville, Tenn. 
— — —— 
Ein Dentzettel. 


Poliziſt ſchießt Mädelsführer einerBande 
jugendlicher Rauhbeine nieder. 

Anwohner der ſtädtiſchen Parks 

auf der Weſtſeite führten bereits ſeit 


längerer Zeit Klage darüber, daß hin er am Sonntag mit mehreren 


eine Horde halbwüchſiger Bengel 
abend für abend einen unerträglichen 
Lärm verübe und Straßengänger 
beläſtige. 


der in der Nähe des Humboldt Park 
dienſttuende Polizeiſergeant Patrick 
Murphy ſich zum Einſchreiten veran— 
laßt. Als die jugendlichen Rauh— 
beine nicht nur ſeiner Aufforderung, 
Ruhe zu halten, nicht entſprachen, 
ſondern ſogar zu Tätlichkeiten gegen 
den Beamten ſchritten, gab dieſer auf 
einen der frechſten Bengel einen 
Schuß ab. Von der Br in. ben 
Unterleib getroffen, janf ber Nr. 
1028 Nord Mozart Straße mohn- 
hafte Leo Gistonfon zu Voden; die 
anderen Raubbeine brüdten fid). 


} 


| 


| 
| 


Geftern abend, als die| Gärtnereibefiers Adam Zender, Nr. | 
Gefellichaft e8 ärger trieb ala je, fah| 6757 


. 
—* 


% # 
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er, IRRE 
. 
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Dieſes Paradehandtuch iſt 22 bei 
48 Zoll grob und au: weißem Craſh 
bergeftellt. E3 wird it Seide in 
Kreuzsichitideret ausgearbeitet, die 
Blumen rofa, die Flätter grün, Band 
und Korb helltot, die Vögel Jraun ) 
und die Buchjtaben dunkelrot. „ ,‚Muiter auf Lager hat. Man wolfe ver 

Das Mufter Nr. 860 foftet mit der | Beftellung 5 Cents für Porto beifügen. 
zurAusarbeitung erforderlichen Seide Gheds und „Money Orders“ follten an 
$1.50, \nThe Abendpoit Go.“ ansgeitellt werden, 
— —— — —ñ— Ú—— — — — — — — a a — 


Fand Tod in der Heimat. In der Nähe der Great Lakes 


Flottenſchule wurde geſtern die Leiche 
eines Mannes aus dem See gezogen, 
der fpäter als George Heinzlen, Ge: 
ı Thäftsreifender der Urſchel-Bates 
Balve Company in Toledo, Obio, 
identifiziert lourbe. 
— 
Ju Notwehr? 


Man kann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Waſſhington Str., beſtellen, di 
bei der Fabrik die Ausfertigung der B,, 
ftellung veranlait, da fie felbft Feiız 


Erit fürzlich entlaffener Soldat im Lake 
Zurich ertrunfen. 


Beim Baden im Lale Zürich, wo: 
8 


Freunden einen Ausflug unternom— 
men hatte, ertrank der 28jährige 
Lambert Zender, Sohn des hieſigen 


Ridge Avenue, und ein Neffe 
des Präſidenten der Countybehörde, 
Peter Reinberg. 


Der Schankkellner John Merretti 
hat geſtern abend, von ſeiner Her— 

Der junge Mann, der erſt kürzlich bergsmutter Frau Beſſie Maſon, Nr. 
vom Militär entlaffen wurde, war!3226 Flournoy Straße, vermeſſert, 
ein geübter Schwimmer und Zau=| Aufnahme im Countphofpitel ges 
her. Der Tod ereilte ihn, während | funden. Frau Mafon wurde verhafs 
er vom einem Ruderboot aus tauchte; |tet. Sie beteuert, daß Merreiti fie 
plöplih fant er, vermutlich von |prügeln wollte und daß fie in Not» 
Krämpfen befallen, unter. Seine Be; | !wehr zum Meffer gegriffen habe, 
gleiter, obgleih auch gute Schwim= 
mer, vermochten ihm. feine Hilfe zu 
bringen. Die Leiche wurde geborgen 
end wird zur Beltattung nach Chi: 
cago gebracht werben. 





* Wer jein Grundeigentum ver 
"aufen will, erreicht fchnell feinen 
Ameet Aurch eine Peine Anzeige in, 
der „Abendpoft”. 


—* 


are er j' : 





adendpoft, Chicago, Diendläg, den 3. Juni 1919 


da3 Dafein ermöglicht, denn Wall- 
fifche, Seehunde und andere tranige 
Seetiere meiden die warmen Meered« 
eng fie * zu befürch— 
ten, daß ihnen das Fett ausrinnen — 
könnte, fie fühlen ſich nur im falten : EFR- IN —— — 
|Waffer heimifch. — mu i 

Wallfiſche ſind keine Seltenheit 
längs der Küſte und in Watſonville, 
einem Städtchen etwa 100 Meilen 
Füdlich von San Francisco, beſteht 
ſogar ein Schlachthaus, das Wall— 
fiſchfleiſch, Tran und Fiſchbein lie— 
Ffert. Ein Bekannter von mir, der 
bei Watſonville einen Aepfel-Ranch 
betreibt, ſagte mir, daß er unlängſt 
auf Empfehlung eines Freundes 
Wallfiſchfleiſch gekauft und davon ei— 
nen Braten zurecht gemacht habe, deſ⸗ 
euzer ſen ſüßliches, ſchwappeliges, ſchwar⸗ 
„Marblehead ei⸗ zZes und traniges Fleiſch nicht zu ge— 
nen Wallfiſch, den ießen war, den Hühnern abet vor— 

er nicht weit von iglich ſchmedle. 

* * * 


hier gerammt bis ẽ 
— see Die u 205 = 

e — ten Dienstag durch die Parade ber 

ben Stababer jahren, ber bon ber heimgefehrten Seeleute und Marines 
foldaten abaelöfl und der ganze 


heranrollenden Ylut auf dem fandi= 
gen Strand Tüblich vom Ekiffhoufe Klimbim bewies aufd Neue, daß un 
fer Volt enthufiaftiich feine Aner- 


abgelagert wurde. Kaum mar es be- 
feıınung der geleifteten vaterländi= 


fannt geworden, al Iaufende von 
mn Männern, Frauen und Kindern fhen Dienfte zum Ausdrud bringt 
für unfere deutfchen Ohren und uns 


(Für die „Abendpoft“.) ' 


Dom goldenen Tor. 


Wallfifh:Senfation, — Ein ftinkendes ve— 
greäbni. — Der Kaltwaffer-Meeresitrom 
an der PVacifiſchen Küſte. — Chineſiſche 
Broteftverfammlungen. — Die Chineſen 
arrangieren einen Boyfott, — Yau Hoi 
Hung wird Bürger, — Der Grumdeigens 
tumsmarlt Wird lebhaft. — Die fieben 
magern md die fieben fetten Kübe, 
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San Francidco, 27. Mai, 
Kein Tag ver— 
geht ohne Sen= 
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Kin Wort, das id) in unjerer 
Sprache einbürgern wird 2 
Um bald in allen guten Wor: 
terbüchern zu ericheinen: 


ns MWebiter darüber jagen wird: 
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N N ee TEN 
-INFANTS - U HELD 


EN ner ments 
Be 2. | 5 Cheerfulness andRest Gomtas, 
i neither Opium, Morphinen®, 
h Mineral. NOT NARCOTICH 


pi 


fanifche Kreuzer 
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B-E-V-0, (n) [<< OF. beveve. < bevee, trinfend. < bevre, Tranf, 
<L. bibo. trinfe.] Gin fchmadhaftes, alfoholfreies Getränk, befannt 
wegen jeiner Reinheit, nährenden Eigenſchaften, Teucdtenden goldenen Farbe 
und reihem natürlihem Aroma von den Beitandteilen, aus denen es her- 
neitellt ift. Gervann nationale Beliebtheit bei allen Nlajjen in einer 
einzigen Saifon. Erzeugt von Anhenjer-Bufch, St. Lonis, and in großen 
Ornantitäten hergeitellt in der moderniten, fanitäriten und vollfommeniten 
Getränfcherftellungs-Anlage in der Welt. . 

Synonyme: Keines. Antonyme: Ingefähr 200 Nahahmungen, anf 
rlaichen gezogen, die der Bevo-Aufmachnng ähneln und Namen tragen, 
die fo fehr an Bevo anflingen, als das Gejek es erlaubt. 

Ableitungen: Bevoer — Xemand, der beitändig das Beite der alfohol- 
freien Getranfe genieht. 
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ſpektvoller Entfernung ſtehen blieben. 
Wie ſollte die Leiche aus dem Wege 
geſchafft werden? Das war die Fra— 
ge. Nach langer Beratung beſchloß die 
Geſundheitsbehörde, die ſtädliſche 
Feuerwehr zu beauftragen, einen 
Holzſtoß zu errichten, und die Ver— 
brennung vorzunehmen. 

Schon lange vor Tagesanbruch 
letzten Sonntag war die Feuerwehr 
— emſig an der Arbeit, das Holz zu 
ſchichten und es mit Petroleum und 


Benzin zu übergießen. Nachdem dies 
7 us Deut en Krei en geſchehen, wurde der Koloß über das 
Pe + Holz geſchoben und dieſes angezün— 
det. Aber einen Körper, der an die 
zwanzig Tonnen wiegt, kann man 
zwar ſelbſt beim ſtärkſten Feuer an 
der Oberfläche etwas röſten, aber ver— 
| sure. 
brennen fanın man ihır in meniaen —S— 
Stunden nicht. Noch ehe man ſich's Inhäre bis nach bem Dften reicht, eine 
— sen 
warten, daß dieſelbe, die ihter Räum- Göſchte das Feue. des Helaſtoßes. Pit welche die ehemalige deutſche 
(ichfei 2 r „der Verbrennung war e3 vorbei, aber | .Y Aue} ge 
or “der Qualm u. Geftanf verpefteten die | FAYtung Kiautf SYAHTUNg 
gehrensmwert erjcheint, jich als güniti= | "** — Br : lan die Sapaner außlieferte, Proteft 
= 9 anhieft gi Nerein Luft im Umfreiß von einer halben ı ——— We 
ges —— für den Verein Iuig⸗ und bie vom Ozean herein. | erhoben. Die Chinefen argumentieren 
erweiſen wird. Iwehende Brife trug bie ftintenden  Ja113 richtig fo: China hat die Halb: 
\infel Shantung nicht arı Deutichland 


Loss orSLEEP : Kl 
ı) ftingtherefrom-inInfancy " und zu betaften, denn die Ebbe hatte 
| ng ' e3 troden geleat. . —— 
Wenn man einen Stein in einen 
— 
⸗ Teich wirft, dann ziehen die Wellen 
— PDreissig Jahren des ta Sererman die 
NEW YORK. ] ti und die Vorjichtigen im re= 
Wellen viele taufend Meilen weit ges 


"1 AhelpfulRemedy ir Gebrauch hinaugeilten, um das Ungeheuer, das 
ſern deutſchen Geſchmack zumeiſt doch 
3 Schon am nädjiten Tage eniitröm- 
| I} immer meitere Kreile und fo hat aud) 
{ 
Bee GASTO n IA 
| 


BNE 2. . 
" Gonstipationand Diarrhoed. eine Länge bon 60 Fuß und eine 
gar zu laut und — roh. 
YacSimile Signature of N 
AHA ie der Wallfifchleiche ein fo übler Ge- 
die in die Parifer Friedenstonferenz 
KIEL - 35, CENT" 
THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK eiıYv, 


— 


⸗ 


eme 
e tonse 


tragen. Sir unferem Chinefenviertel 
tat fi) ein Häuflein Zopfträger zus 
Ifammen, drang in eine japanische 
Mäfcherei ein und fchlug darin alles 
furz und Klein, was ihm in die Hände 
fiel. Der Vorfall ift an und für fi 
bon nur geringer Bedeutung, al3 
Symptom für die antijapanifche 
Stimmung bei den Chinefen aber 
immerhin der Beachtung wert; denn 
e3 find nicht die poöbelhaften Aus 
Ichreitungen allein, mit denen wir e3 
hier in San Francisco zu tun haben. 
Schon haben die feh3 großen chine= 
filchen Kompagnien und das Chinefe 
National MWelfare Committee, die 
alles Chinefilche in den Pacificjtaa- 
tert beherrfchen und deren Einfluß: 


| and Feverishness z Höhe von 12 Fuß hatte, zu begaffen 
deit Mehr Als | on 
—— ruch, daß ſich Jedermann die Naſe 
hineingeworfene Shantungfrage ihre 
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Genaue Copie des Umschlags, 
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REG US PaT Orr 


THE BEVERAGE 


Das alfoholfreie Getränk für das ganze Jahr. 


ANHEUSER-BUSCH ST. LOUIS 


Sevoritehender Sfatfongrei;. -— Auftreten eines Gejangvereins 
auf Firdlichem Boden. Altenheim, eine großmütige 
Stiftung. — Todesfälle. 


Aut 


Anheuser-Busch Branch, 


N} ? 8 18 % 
Nilwautee, Wis. Georg Wholesale Distributors CHICAGO, ILL 


zii, 1854 in Pojen geboren, der 
eit jeinem 15. Xebensjahr bier 
»obnte und in früheren Jahren als 
vegeilterter Sänger fajt jedem deut: 
ben Gefangverein der Stadt ange: 


BD 
N F — 
2 * LJ 
— 
SArISS 
KU 
—— BIN.» 
’ LIEFEN, 


Nahdem genügend polizeilicher 


hörte, jahrelang audy) Sprecher des 
Südſeite Turnvereins war, ift ge= 
jtorben. — Mit John Meunier, 1834 | Te] 
in der Rheinprovinz geboren, ift einer | feiert werden. De 
ver angefehenjten Gefchäftsleute der | ligten fi an dem Preisfingen, 
Stadt ins Grab gefunten. 


cm Freitag das Brooklyner Sänger: 


nad) feiner Weberfiebelung nad) Ame: | langer Zeit. Der Direktorenrat bes 
tifa im Jahre 1857 fam er hierher  Norböftlichen Sängerbunbes tagte ges 
und begründete das, heute unter dem |legentlich des Yeites unter feinem | 


Namen Kohn Meunier Gun Co. be: Präfidenten Carl Lenk und faßte im 
tannte Geichäft, eine der größten | Namen feiner 175 Vereine und mehr 
Sportiwarenhandlungen des Landes. | als 3000 Mitglieder geharnijchte Be— 
Er gehörte zu den Gründern der |jhlüffe gegen die Prohibition. 
Sharffhügengelellihaftt und des] New Ulm, Minn. Kapitan 
Schübenvereins Helvetia, 1865 unter | Frank Burg, ein geborener Babenfer, 
den Namen Milwaufee Schütenge- der im Jahre 1867 nach Amerika fam 
jellfehaft verfhmolzen, und war Be- und fi anfangs in Milwaukee und 
jiger einer reihen Auswahl von Me- | Chicago niedergelaſſen hatte, jedoch 
daillen und Trophäen, die er gele- vor faſt 50 Jahren hierher kam, wo 
gentlich einer Reihe von Wettbewer- er lange Jahre ein Zigarrengeſchäft 
ben bei Schützenfeſten durch ſeine betrieb, ein alter, geachteter Bürger 
ſichere Hand ſich erworben hat. der Stadt, iſt im Alter von 79 Jah— 
Zum ſiebenten Male wird der Kon- ren geſtorben. 
ıreß der Nordameritanifchen Stat- | er inelfer Schwind 
iaa bier ‚tagen, und zwar am 14. Trigineller Schwindel. 
und 15. Juni; e3 handelt ch um den _ u e 
22. Kongreß der Liga. St. Jacques in Brügge traten vor 
Etwa 60 Mitglieder des Milwau—- einiger Zeit zwei Damen von ſehr 
ice Mufitvereins unternahmen am vornehmem Ausſehen, von denen Die 
Sonntag einen gelungenen Ausflug |altere Einkäufe im Werte von meh⸗ 
nach tem auch 'n Chicago ivohlbes | reren hundert Franken machte. Als 
kannten Wallfahrtsort Holy Hill, ſie jedoch ihre Börſe zog, um zu be- 
um in der dortigen Wallfahrtskirche | zahlen, machte 1ie die fatale Ent- 
Beethovens E Moll-Meife zu fingen. | defung, dab fie nicht genügend Geld 
Mit diefem Auftreten im Dienfte |batte. Lädelnd erflärte fie dem 
taffifcher Kunft hofft der Verein den |Naufmann, fie hätte, verführt durd) 
Anfang zu einer neuen Yera zu ma- |die reihen Auslagen in den Schau- 
&en; denn feit feinem lebten Konzert | fenitern der Stadt, fich ausgegeben 
im großen Stil am Mbend der und Dies zu ihrem Bedauern erit 
Kriegserflärung, der Aufführung des | Iebt bemerft. Cr möge dod) E 
‚VBaulus“ von Mendelsſohn, hatte Freundlichheit haben, eine der Ver— 
der Verein an Kraft und Bederiung käuferinnen mitzuſchicken, der ſie 
verloren. ı das Gelb einhändigen wolle. 
Cincinnati, Dant der) Begleitet von einer folden, ging 
zroßmütigen Stiftung eines Philan= | JM die Damen fort und direkt zu 
‘hropen, der feinen Namen indes | Einem „Karmeliterfloiter, ‚wo Die 
nicht genannt haben will, ijt das Be: | Altere Dane —— — 
thesda-Hoſpital in den Beſitz eines Pater fragte. Der Mönch erſchien 
Ktenheims gekommen, dejfen Bau |und die Dame ſprach einige Minu— 
ndEinrichtuno$125,000 aetoftet ha- | ten leife auf ihn ein. Tann berneigte 
ben, und weldes diejer Tage feierlich | © N) gran» bor der Dame und 
eingeweiht werben konnte. Bornehm: | |; dem Mädchen, ihm zu folgen. 
iich für Geiftliche beitimmt, die fi | „Sehen Sie mr“, jagte die Da- 
dert im den NRubeltand zu begeben | mn“. „tolgen Ste dem ——— 
rünſchen fönnen jedoh auch Laien | Sater, er wird \shnen das Geld ge: 
in der Anitalt aufgenommen werben, | 
rn nn 
vie unter Zeitung von Baftor Hilmer | nun nen und folgte dem Mönche in 
ıl3 Guperintendent jteht, deiien |“. — 
Schweſter ſchon zwanzig Jahre als N en eres Zimmer. 
Diafoniffin im Vethespa-Hofpital|, dier angekommen, orderte der 
Aha if , | Pater, fie auf, Sich zu ſetzen, und 
Ne * Yort, N. Y. Am 9. Juni dann ihr gegenüber Platz nehmend, 
— ——— ———— ſagte er mit lauter Stimme: 
wird eine weitere Maffenverfamm |, — Rumm 
„Wohlan, meine Tochter, ich bin be— 
lung von Vertretern der deutſchen Z3 REN 
Mereine und Gönnern im Intereffe reit. Ihre Beichte zu hören. 
Bvbeichte?“ erwiderte erſtaunt das 


des Lenor Hill Hoſpitals fattfinden, | mänchen, „Ich will nicht beichten, 
vn ben Hilfsberein weiter uSgue | chemürbiger Rater, ih möchte das 
bauen. | : 

Im Odd Fellows Heim feierte un- ee für Gelbf“ frnoke 
längft das Ehepaar Anton und Ka⸗ un feinerfeit8 überraſcht der 
therine Breunig jeine diamantene Monch 
Hochzeit. „Das ir die S en, 

Mit einem gewählten Enjemble, zu hen, bie bene — 
welchem unter anderen Kurt Goritz „Ich weiß nichts von Geld“, ant— 
und Oskar Hoffmann zählen, wird „ortete der Mönd, „die Dame ſagte 
die beliebte deutſche Künſtlerin Lie | ir, Sie münjchten zu beichten und 
Schmidt heute abend in ber Zurn= | ören fehr jchtwerbörig, deshalb 
halle des N. 9. ITurnvereins ihren | Fünrte ich Gie in dies Zimmer.“ 
Ehrenabend feiern. a Nun ging dem Mäddhen ein Licht 

Brootlgn,N.Y. Die während auf; fie eilte in das Empfangszim- 
des Krieges vom St. Johns College Immer zurüc, aber die beiden Damen 
übernommene alte ArionsHale iftiwaren verjhmwunden und mit ihnen 


jegt im Markte, und e3 fteht zu er- natürlich die Shmudiaee 


9 


— 


ben.“ 


Schutz geſichert worden war, konnte 


feſt unter allgemeiner Beteiligung ge⸗ 
Sieben Vereine betei= | 
der: 
Bald !erften Veranftaltung diefer Art jeit| 


ein Sumeliergeichäft der Nue | 


:&afe meit hinein in das meitliche 
ı Stadtviertel, jo dat die Leute Fen- 
Ifter und Türen ihrer Häufer je5lof- 
fen, um dem Bratengeruch zu entrin 
nen. 

Am nächſten Tag war die Feuer— 
wehr wiederum beim Morgengrauen 
ſan der Arbeit, die Wallfiſchleiche mit 
Reiſig und Holz zu umgeben und 
nit Petroleum und Gaſolin zu öber— 
ſchütten. Wieder ſtieg ſchwarzer 
Qualm in die Höhe und die leichte 
Seebriſe trug abermals den entſetz— 
fie” Geitanf landeinmwärts; aber 
auh am Montag fonnte die Feuer: 
twehr, die das FFeuerlöjchen beifer zu 
verſtehen ſcheint, als das Feuerſchü— 
ren, die Einäſcherung nicht vollen— 
den; wieder kam die Flut herange— 
rauſcht und löſchte die Flammen, ehe 
ſie ihr Werk vollendet. Erſt am 
Dienstag gelang es, die letzten fleiſch— 
lichen Reſte in Aſche zu verwandeln 
und nur die ſtärkſten Knochen blieben 
als Zeugen des verbrannten Wall— 
fiſches auf dem Strande liegen. 
Eine ſolche Wallfiſchſenſation kann 
es am atlantifhen Ufer füblich von 
Bolton nicht geben, demm das öftliche 
‚Ufer der Vereinigten Staaten wird 
bon einem warmen Meeresitrom, dem 
ſogenannten Golf» oder Floridas 
trom bejpült, der fich dann norboft- 
wärts mendet und für ganz Nord: 
europa eine Warmmaflerheizung bil- 
det, deren mittlere Jahrestemperatur 
jener des Mittellandifchen Mieeres 
gleichkommt. 

Wenn Europa von dieſem Warm— 


würde der nördliche Teil des euro— 


begriffen, eine Schnee- und Eiswüſte 
ſein, wie es ſchon einmal geweſen iſt, 





das jetzige Miſſiſſippital ergoß und 
dann in nordöſtlicher Richtung auf 
Grönland zufloß, das damals wirk— 
lich ein grünes Land war und frucht— 
bare Ufer hatte. Die Höhenzüge der 
Alleghenies, der White Mountains 
lu. f. w. bildeten damals Inſeln, um— 
Iraufcht von warmen Meeresttrömun: 
gen. 

| Der nördliche Pacific Ozean: H 
einen ähnlichen Warmwaſſerſtrom, 
‚den Kuro Simwo; er fließt an For: 


Ohne Bedenken gehordte das) mofa vorüber und flankiert ‘japan. | 


| Bon da geht er in norböftlicher Rich 
‚tung auf Amerika zu; eine feiner 
| Abzmweigungen befpült Oregon, mes: 
halb unfer nördlicher Nachbaritaat 
| viel mehr Regen hat, wie Kalifornien. 
|linfere Ufer werden von einer Falten 
| Meeresftrömung befpült; da3 Waffer 
ist fo falt, dab es die Elimatifchen 
'Suftände unferes Staates mwelentlich 
beeinflußt und den Seshundenr auf 
den Telfenflippen beim Cliffhoufe 
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New Life Herb Remedies 


Kräuterweine 





Kräutertees 


500 und 81.00 8125 
das valet. die Flaſche 

Spezielle Withungen tür Nithma, Yihenma- 
tisınud, HYuderkrantheit, Galleniteine, Haut. 
frantheiten, Ylntarmut, hran.Veritovfung, Dia- 
nenleiden u, Gas, Wafleriudt, Nervoiität, ot- 
ine Wunden, Bertnäfien, Entzündungen per 
ı Plafe, Nieren, Zungen und Gerz, Avernvertal. 
tung, FSranenlciden, Yowıe für alle auttecdenden 
Aranfbeiten, wie Maiern, Ediarlah und Tpy- 
—— Influen;z a. Waſſervocken und Dyph 
theritis. 


Frieda Voges, 1764 N Wels St 


TZelevhon: Lincoln 6iös, 
ierı fjeit 1851. 


waffermantel nicht eingehüllt wäre, | 


ı als jich Yer warmeszloridaftrom über 


abgetreten, fondern nur auf 99 Jah: 
te verpachtet; die dei Deutfchen ge: 


Chantuug verloren durch den Krieg 
ihre Gültigfeit. 

Mie fommen nun die Wolter: 
mijcher, Kartenzeihner und Staas 
ten = Simmerleute in Paris dazu, 
Chantung au Japan auszuliefern, 
ohne China zu fragen ‚ohne den 
Einwendungen der chinefifchen Frie- 





ſchenken? 
Es fielen ſehr ſcharfe Worte in der 


Verſammlung, und es wurde be— 


ſchloſſen, einen Boykott gegen ja— 
baniſche Waren zu organiſieren. die— 


ſen aber erſt in Kraft treten zu laf- 


Ten, wenn in China felbjt ein ber: 
|artiges Vorgehen in Szene gefeßt 


wird. 


| Die Parifer Friedenstonferenz hat 


I 


mit ihren Beihlüffen fchon f» vier 
Unfrieden erzeugt, daß e3 ihr auf 
einen Zankapfel mehr oder einiger 


m 


1% 


währten Ausbeutungs- Privilegien in 


densfommiffäre auh nur Gehör zu 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


ar nicht anzufommen jcheint, und | 


wenn man von der Stimmung im | 


hieſigen 


im 


Ehinejenpiertel auf 


Ix 


darf 
bleiben. 


die 
zolksſtimmung in China ſchließen 
,dann kann ein Bruch zwiſchen 
China und Japan gar nicht aus— 


Und das iſt es vielleicht gerade, auf 
was die Japaner hintreiben, nämlich 


auch mit dem Schwerte zu nehmen, 
was ihnen die Friedensmagnaten in 
Paris auf dem Präſentierleller ent— 


gegengebracht haben. 


gekommen iſt. 


| 


| petitionierte um Verleihung des Bür- 
gerrecht3, das ihm vom Richter mit 
der Begründung erteilt wurde, daß 
ein Mann, der gut genug war, für 
| unfer Land zu fämpfen, auch gut 


Uebrigens habe ich üher eine Nopi- | 
tät zu berichten, welche bisher in den 
päifchen Kontinents, Deutfchland in- | Gerihtshöfen des Staates nicht bor- 
Ein junger Ehinefe 
namens Lau Hot Hung, welcher den 
ı Krieg mitgemadht hat und bei Ber: 
|dun dreimal verwundet worden ift, 


|genug jein müßte, unfere biürger- 


ı lichen Rechte und Freiheiten und den 
Schutz des Sternenbanners zu ge— 
at nießen, ob er Mongole oder fonfimas 


tet. 
| o . 
| Auch John Chanda, ein Koreaner, 


der in Frankreich mitgekämpft, wurde 
in den Bürgerſtand erhoben. Jetzt 
ſind dieſe Fälle noch ſporadiſch, aber 
die Zeit wird kommen, wo die mit 
unſeren bürgerlichen Rechten ausge— 
ſtattete Raſſenkonglomeration der 
Ver. Staaten noch bunter ausſehen 
wird als jetzt. 

Die moderne Wiſſenſchaft lehrt 
uns, daß nichts in Ruhe iſt, was 
übrigens auch ſchon der griechiſche 
Philoſoph Heraklit mit feinem 
„Alles iſt in Fluß“ zum Ausdruck 
gebracht hat. Jede Bewegung gehi 
nach gewiſſen Geſetzen vor ſich; es iſt 
ein beſtändiges Anſchwellen und Ab— 
ſchwächen, ein fortwährendes Ebben 
und Fluten. Die Bewegungen ſind 
zumeiſt wellenförmig und die Wiſ— 
ſenſchaft hat die Wellenlängen ge— 
meſſen, nicht nur die Licht- und 
Schallwellen, ſondern auch die 
dunklen Wellen der Elektrizität, 
deren Entdeckung und Ausforſchung 
durch den leider zu früh verſtorbenen 
deutſchen Profeſſor Herz eine ans 
Wunderbare grenzende Verwertung 
in der drahtloſen Telegraphie gefun⸗ 
den hat 


— — 


B me 


— — 


— ie ya Kin 


Die YJuni-Brant 


Sp unterliegt au unfer in— 
—— und kommerzielles Leben 
den Geſetzen der Wellenbewegung; 
e⸗ iſt ein beſtändiges Anwachſen bis 
zu einer gewiſſen Wellenhöhe, dann 

wieder ein Zurückweichen bis zum 
tiefſten Niveau des Wellentals. 

Der Traum des Pharao von den 
ſieben mageren und den ſieben fetten 
Kühen hat Joſeph, der mit der Bett— 
decke der Frau Potiphar durchge— 
brannt iſt, dahin ausgelegt, daß ſie 
ſieben gute und ſieben ſchlechte 
Jahre bedeuten und man ſich danach 
einrichten ſollte. 

Am Auffallendſten zeigt ſich dieſes 
„up and down“ im Grundeigen— 
tumsmarkte. Dieſer war in den letz— 
ten Jahren im ganzen Lande ſchlecht; 
auch bei uns hier. Die „War 
activities“, die dirette Kontrolle, 

welche die Regierung über die Ver— 


8 


Underwood & Underwood. 
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wendung von Baumaterialien aus— 
übte; ferner die ſtetig ſteigenden Ar— 
beitslöhne, ſo daß man einem ganz 
gewöhnlichen Holz-Butcher ſieben 
Dollars per Tag zahlen mußte und 
andere Umftände brachten . den 
Örundeigentumsmarft auf den Hund. 
Einige Zahlen dürften den Beweis 
bafür liefern. Im Sabre 1917 wur: 
den in San Francisco Bauten im 
Werte von 18,480,527 Dollar aus: 
geführt, im Jahre 1918 nur für 9,- 
288,280 Dollar. In Los Angeles 
zeigte die Bautätigkeit im Xahre 1917 
einen Umfang von 16,933,082 Doll, 
während das Jahr 1918 einen fol 
chen bon nur 8,678,862 Dod. auf: 
wies. Und ſo war e3 durchwegs im 
ganzen Staate; das Jahr 1918 Hlieb 
hinter 1917 um 50 Brozent zurüd. 
Die Bautätigkeit mar auf dem tief- 
ften Punkt angelangt; Niemand 
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er Dienſt von Fachleuten 
zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2697 
Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 
Bruch- 


bändern, 


Gummi-Strümpfen und Supporter, 
Künftlihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. 


(Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrik: Preife 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
Difen bi3 6:30 abbd. Conntagd von 9—12 vorm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheken verkauft — nur 
in unferen Fabrif-Verfaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


faufte Grundeigentum, Niemand | Mafart demgemäß. Er redete in den 
baute; das überflüffige Geld flo in| Schweigjamen Bände hinein‘ iiber 
die Hände der Kriegslieferanten und | das funjtphilofophiiche Syitem, das 
deren Anhang, während die Beliter | allein diefen noch hätte retten kön— 
von Grundeigentum lange Gefichter | nen. Wirklich, und gewaltig überle- 
Schnitten und fich mit dem Gedenken) gen war er ihm in der Trinkfeitig- 
tröfteten, daß eine Wendung zum|feit, Einmal gab 8 ein intimes 
Bellern eintreten müßte, daß auch |Fünftleriihe® Spmpoiion. Mafart 
für fie die Sonne wieder fcheinen |iwar in fürzeiter Frift „fertig“. Ca- 
würde. Und diefen Sonnenaufgang Inon nahm fich feiner mit väterlider 
haben mir jeßt; der Grunbeigen: | Milde an. Er brachte ihn zu feinent 
tumsmarkt fängt an lebhaft zu wer: | Fiafer und trug dem Kutjcher mit 
den; man hört in ben Wohnbiertelt | allem Nachdruck auf, auf feinen Paj- 
wieder die Hammerfchläge der Zimz | jagier wohl acht zu haben und ihn zu 
merleute und Jieht auf den leeren | Saufe piinftlich abzuliefern. Nach 
Bauftellen im Gefchäftspiertel, daß einer halben Stunde var. der Kut- 
die Fundamente ausgehoben und Ges | jcher zurück. Canon. erfundigte. fidh, 
ırüfte für hohe Gebäude in Bereit | ob alles glüclih abgelaufen: fei. 
ıTchaft geftellt worden. Wie es hier | Sollte etwas im Wagen befhädigt 
tft, wird e3 wohl aud in Chicago | worden fein,.fo-werde er den.Scha- 
und anderen Großftädten fein. Eö|den in vollen IUmfange. erjegen. 
ift eine alte Erfahrung, daß Wen: |Pergnügt lächelnd antwortete ber 
dungen, die zu einer Gefhäftstrifis | Mutiher: „Nix is a’iheh'n, »Eu’r 
führen, das Grundeigentum zulegt Gnaden, — i hab’ eahm’8 Futler 
berühren, daß aber auch) das Grunbs | jädel umg’bunden.“ 

eiaentum erjt zulegt von der fteigen= 
den Gefchäftsflut erfaßt wird, 

Ulfo, hoffen mir da3 Beite und! 
benfen wir jtet3 an die fieben mage- 
ven und die fieben fetten Kühe, und 
daß mir in guten Seiten etmas auf 
\die hohe Kante Iegen follen, damit 
tpir die mageren Jahre leichter über- 


— Logik. — Papa war wütend. Er 
hatte einen Zipilprozeß verloren und 
annähernd taufend Mark Koſten zu 
zahlen. „Ehe ich noch einmal‘ einen 
Prozeß anfange,“ ſagte er, „will ich 
mir lieber ba3 Bein bredien!! — 
ftehen; auch fünnen wir una mit dem een en 
Dichter tröften, der fagt: — zeit! 

mit ber Unfallverficherungsgefells 

„Die Welt ift rund und muß fich|fchaft!“ OR 
| bein, | — GSelditbemußt. — „Ihre Braut 
MWa3 unten war wird oben fteh’n. foll ja fehr viele Schwierigfeiten zu 
Joſeph Bruder. überwinden gehabt haben, ehe.die El» 
tern fich mit der Verlobung einbet- 
ftanden erklärten.” — Leutnant: ‚Als 

(erbing3: per afpera ad aftra!* 

— Gemifjenhaft. . —: Pfarrer: 
Canon erinnert Balduin Groller in |, Laß Dir zureden, Krifhan, und wirf 
Velhagen &. Hlafjings Monatshef- jall Deine Sorgen über Borb," — 
ten. Canon, erzählt er, ftedte Ma: | „Mol, mol, Herr Baftur; mo fxeg id 
Zart gegenüber gern die Diiene wohl- Inu all een Schipp bartauf", 


Mafart mit dem Yutterjad, 
An die Wiener Maler Mafart und 
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Abendpost. 


Erideint tägli, andgeusumen Gonntagh, 


— 2er ABENDBOST — 








ezcept Sunday. 
Pablisber: TER ABENDPOST 
23225 W, Washington St. 


Oiier’par Copy... 


in tbe states of Illinois, Indiana, low, 
\ Missouri, Minnesots and Ohlo, per year „unseensnen B4:50 
» Der Jehr.. on sonne 86. 60 


| päifchen fozialen Revolution; 


Spariafismus oder Boligewismus, fomweit fig deren 
Befen nad) dem Brit der oft einander wideritreiten- 
den Meldungen beurteilen läßt. 

Die amerifantihe „foziale Revolution“, die heute 
im Gange ift, zielt auf bejferen Ausgleih hin, auf 
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* „Die joziale Revolution.‘ 

Sn den Iekten Tagen de3 April wurden bei der 
Poſt insgefumnt 56 „Bomben“ aufgegeben, die an be- 
kannte Suriften und Beamte in allen Teilen des Lan. 
des adrejfiert waren und am 1, Mai, dem großen Pro. 
paganda-Tag der jogenannten „Roten“, zur Abliefe- 
rung fommer follten. Die Art und Weife der Ber- 
padfung ufm. icheint überall Miftanuen erregt zu 
haben, fo dab die Pakete teils gar nicht abgeliefert, 
teils nad} der Ablieferung ungeöffnet der Bolizei über. 
jeben wurden und Feine „Bombe“ erplodierte und 
Schaden anrichtete. Dies und die Tatfache, daß über 
die Art und Weife der Bomben wenig in der Deffent- 
Iichfeit befannt wurde und nachdem die erite Muf- 
regung borüber audy) mır wenig mehr davon gejagt 
wurde, bradıte fo manden auf den Gedunlen, daß man 
e8 nur mit einem fogenannten „practigal jofe” zu tum 
habe, und die Radete gar feine wirffirhen „Bomben“ 
enthielten, fjondern eine ganz harınlofe „zullung“, und 
nur beftimmt waren, den Mdrejlaten ein wenig Angjt 
einzujagen und jie [äherlidy zu machen, falls fie Angit 
follten erfennen laiien. Andere, die daran nidht glaub- 
ten, famen zu der Anficht, dab die Badete von einem 
Einzelnen—einem „Berrüdten”—ausgejandt wurden; 
nur wenige wollten und fonnten daran glauben, da 
Mehrere um die Veriendung der Bomben mußten, ge- 
feige denn, dak fie einer mehr oder weniger ber- 
zweigten Verichwörung zu danken geweien feci. 


Heute wird das Urteil anders lanten müfjen. Die | 


Meldungen, dah; aeitern nacht zwiichen 11 und 12 Uhr 
in fieben Städten deS Landes in Wafbington, 
Bolton, Cieveland, Fittsburg, New Norf, Bhiladel- 
phia und % 


amten, Richtern, Nonaregmitgliedern ı m, bewohnt, 
geworfen, bezw. gelegt und zur Erplofion gebradjt 
wurden, müfien allein fchon zur der Ucberzeugung 
führen, da; diese Bombenattentate dad Werk einer 
wirklich weitverziweigten Verfhwörung find, und be- 
rechtigen zu der Aımahme, dat aud) die fogenannten 
„Matbomben“ von ihr ausgingen. Dazu fommt die 
Zatjache, dab man vor dem Haufe des Generalanialts 
Palmer nad der Bombenerbplofion und in den Söfen 
_benadhbarter Häuier Cremplare eines Slugblattes fand, 
auf dem über der Interfchrift „Die anardiftiichen 
Kämpfer”, den „Mächten, die da find“, den „demofra- 
tiihen Herren einer antofratifhen Nepublif” der 
Klaſſenkampf“ angekündigt wird, der nur mit einem 
bollftändigen Sicac des internationalen PRroletariat3 
enden könno. 

„Bir Find“, beit 8 am Chluß, „nicht Viele: 
obgleich vieleicht mehr als Ahr Euch träumen laßt. 
Aber mir sind entichlofien, zu Fampfen bis zum 
Ende... . nd werden ninuner ruhen, bi8 Euer Sturz 
volftändig it, md die arbeitenden Mafien von all 
dem, was ihnen bon rechtswegen gehört, Befit ge 
nommen beben. 

„Sucht sicht Euch einzubilden, daB wir der Deut- 
ihen oder des Teufels bezahlte Agenten find; Shr 
wißt jehr aut, da; wir Mafienbewußte Männer find 
bon jtarfem Cntihlus und mit feiner gemeinen Ber- 
bindlichfeit. And hofft niemals, dab c3 Euren Boli- 
sten (cops) und Spürhunden (hounds) gelingen 
fonne, das Sand von dem anardiftiihen Keim, der 
in feinen Adern Freiit, zu befreien. Wartet’8 nur ab 
- und ergebt Euch in Euer Shidfal, da Vorredhte und 
Reichtümer Eud) den Kopf verdrehten. Zang Iebe die 
foztale Revolution. Nieder mit der Tyrannei!” 

5 J * 


Von „Klaſſenkampf“ iſt die Rede und die „ſoziale 
Revolution“ wird gebrieſen. Die Wörter ſchlagen 
hart, unheilverkündend, erſchreckend an der friedlichen 
Bürger Ohr — indeſſen: nicht auf das Wort, auf den 
Begriff kommt's an; die Frage iſt, was iſt unter dem 
Wort zu verſtehen; unter den Zuſtänden und Be— 
dingungen zu verſtehen, unter denen es laut wird — 
was iſt hier darunter zu verſtehen? 

Alles, was iſt, hat ſeinen Grund und ſeine 
Aufgabe — da wo es entſtand, ſich herausbildete; nicht 
überall. Was in ſeiner Heimat Nutzpflanze iſt, mag, 
in fremdes Land verpflanzt, böſer Schädling werden; 
was dort üppig gedeiht, weil es ihm günſtige Lebens— 
bedingungen hat, mag hier nur mühevoll in kümmer— 
lichen Exemplaren exiſtieren können. Von Haus aus 
gleiche oder ähnliche Arten werden ſich entſprechend 
den verſchiedenartigen Zuſtänden und Daſeinsbedin— 
gungen in verſchiedenen Ländern verſchieden ent— 
wickeln, in Form und Weſen. 

Der „Klaſſenkampf“ und die „ſoziale Revolution“ 
ſind nicht einheimiſch in Amerika. Sie ſind euro— 
päiſchen Urſprungs in Wort und Begriff. Dennoch 
können wir ſie hier gelten laſſen. Ja, wir können 
zugeben — und zwar gern! — daß wir hier eine 
ſoziale Revolution haben und ſogar uns zu einem 
Klaſſenkampf“ bekennen; die große Mehrzahl der 
Bürger wird in den Ruf: „Nieder mit der Tyrannei!“ 
einſtimmen — aber nur ſtillſchweigend für ſich; und 
nur ſich ſelbſt gegenüber und unter Gleichgeſinnten 
wird er von unſerer „ſozialen Revolution“ ſprechen 
und ihr Erfolg wünſchen. Er wird nicht mit den 
„anarchiſtiſchen Kämpfern“ einſtimmen, denn was die 
unter „ſoziale Revolution“ und „Klaſſenkampf“ ver— 
ſtehen, das iſt himmelweit verſchieden von dem, für 
das er allenfalls jene Bezeichnungen gelten laſſen will; 
er kann in den „anarchiſtiſchen Kämpfern“, den Bom— 
benverſendern und Bombenwerfern und allen, die ge— 
meinſame Sache mit ihnen machen und ſie unterſtützen, 
nur Verbrecher und Wahnſinnige ſehen, oder vom Zorn 
der Götter mit Blindheit geſchlagene gefährliche Toren. 

Es iſt zur Zeit hier in Amerika eine Art 
ſoziale Ausgleichung im Gange, ſo kräftig und tief— 
greifend, daß man wohl von Revolution ſprechen kann, 
und der ſtete Kampf zwiſchen den Intereſſen — den 
Intereſſen der Beſitzenden und Arbeitgebenden und 
den Intereſſen der arbeitenden Klaſſe und Maſſe — 
iſt mit dem Erſtarken des Selbſtgefühls und Ziel— 
bewußtſeins der Letzteren ſo allgemein und lebhaft 
geworden, daß man wohl auch von einem Klaſſen⸗ 
kampf“ reden kann — aber doch nur von einem 


Merikaniſchen, nicht von einem europãiſchen, der Art Die Höhe der Maſchine ſoll 12 Fur betragen; 


| 
"Ulino.s 


Nemwtonville, Maff. — Bomben gegen oder | 
an Häuser, die von prominenten VBerfonen, hohen Be: | 


nn nn nn — — — —— — — — ——— — 


päiſche ſoziale Revolution und der europäiſche 
Klaſſenkampf“ nur Zerſtörung im Auge haben, mit 
dem Umſturz, der das Unterſte zu oberſt bringen ſoll 
als letztes Ziel. 

Die „ſoziale Revolution“ und der Klaſſenkampf, 
den die anarchiſtiſchen Kämpfer ankündigten und durch 
Bombenattentate einzuleiten vermeinen, ſind die denk— 
bar‘ ichlimmiten Feinde der zur Seit im Gange 
befindlichen friedlihen fozialen Ausaleihung 
und de3 amerifaniichen Mrbeiter® und Bürgers, 
der nad) der Höhe jtrebt. Sie iit Iandfremd. Ihr Keim 
ſtammt aus Europa und wird auf die Dauer feinen 
guten Nährboden finden, Daß fie einige wenige An- 


bänger fand und fo fühn werden fonnte, jich jelbit vor: | 


zustellen und durch Bomben anzumelden, das iit dem 
Kriege und feinen beflagenswerten Begleit- und (be- 
fonder3) Folgeeriheinumgen, der Unmwahrheit und 
Seucelei und Unehrlichkeit und Enttäufchung zu dan- 
fen, die jeit Monaten und Jahren ihre „Triumphe“ 
feierten. Wie dieje jhiwinden, fo werden die „Soziale 
Revolution“ und der Alafienfampf der „anardhiitifchen 
Kämpfer“ und dieſe ſelbſt ſchwinden müſſen — ausge⸗ 


rottet werden! Denn für ſie iſt kein Platz in Amerika. — 





Aus dem Entwurfe zur deutſchen 
Reichsverfaſſung. 


Bon den Beratungen der deutichen National- 
verjammlung über die neue Reichsverfafjung ijt bisher 
nit viel zu ums herübergedrungen. Gegenwärtig 
dürften dieje Beratungen wahrſcheinlich auch keine 
allzu raihen Fortichritte aufzumeijen haben, da das 
Hauptintereſſe des deutſchen Volkes ſich zur-Zeit felbit- 
verſtändlich auf die Friedensbedingungen zuſammen- 
drängt. Immerhin ſind jetzt einige intereffante Einzel. 
heiten des Verfaſſungsentwurfs auch im Auslande be— 
kannt geworden. Die eine betrifft die Wahl des Reichs— 
präſidenten, die andere die direkte Geſetzgebung durch 
das Volt. 

Der Verfaſſungsausſchuß der Nationalverſamm- 
lung iſt zu dem Entſchluß gekommen, die Amtsdauer 
des Reichspräſidenten auf ſieben Jahre zu bemeſſen, 
d. h. auf dieſelbe Friſt, auf die der Präſident der 
franzöſiſchen Republik gewählt wird. Die Sozial— 
demokraten hatten einen fünfjährigen Amtstermin 
verlangt und außerdem gefordert, daß der Präſident 
nur einmal wiedergewählt werden dürfe. Die Vor— 
lage erklärt dagegen die Wiederwahl allgemein für 
zuläſſig. Die Sozialiſten hatten ferner beantragt, 
die Mitglieder der früheren regierenden Häuſer von 
der Erwählung zum Präſidenten auszuſchließen. Da 
die anderen Parteien, einſchließlich der Demokraten, 
aber an der Einfügung einer derartigen Beſtimmung 
in die Verfaſſung Anſtoß nahmen, ſo kam ein Kompro— 
miß zuſtande, dem zufolge die Mitglieder der früheren 
landesherrlichen Familien für die erſten fünfzehn 
Jahre von der Wahl zum Reichspräſidenten aus— 
geſchloſſen werden ſollen. Nur die Konſervativen, 
die Nationalliberalen und das Zentrum ſtimmten 
gegen dieſen Antrag mit der Begründung, daß er ein 
Ausnahmegeſetz enthalte und ſie einem ſolchen nicht 
zuſtimmen könnten. 

Dieſe Bedenken klingen im Munde jener feudalen 
Herren und ihres Anhanges einigermaßen ſonderbar, 
wenn man ſich der berüchtigten Ausnahmegeſetze gegen 
die Sozialiſten unter Bismarck erinnert. Ja, Bauer, 
das war damals natürlich etwas ganz anders. Quod 
licet Jovi, non licet borvi. Eins ſchickt ſich ihrer 
Meinung nach nicht für alle. Ausnahmegeſetze ſind 
ihrer, heute gottſeidank unmaßgeblichen Meinung nach 


ſtatthaft für oder vielmehr gegen die unteren Volks— 


ſchichten, aber gegen die Herrenklaſſe — das wäre doch 
zu ſchmerzlich. Nun, die Herren werden ſich im neuen 
Deutſchland noch an vieles gewöhnen müſſen, was 
ihnen gegen den Strich geht. In dem Verfaſſungs— 
entwurf wird des weiteren feſtgeſetzt, daß der Reichs- 
präſident gegebenen Falls vor Ablauf ſeines Amts— 
termins durch Volksabſtimmung abgeſetzt werden kann. 
Für einen darauf abzielenden Reichstagsbeſchluß iſt 
eine Zweidrittelmehrheit notwendig. Die Ablehnung 
der Abſetzung durch die Volksabſtimmung gilt dann 
als Neuwahl des Reichspräſidenten und hat die Auf— 
löſung des Reichstages zur Folge. 

Die direkte Geſetzgebung durch das Volk wurde 
erſt nachträglich von den Sozialdemokraten vorgeſchla— 
gen, und es iſt noch nicht bekannt geworden, ob der 
Verfaſſungsausſchuß die betreffenden Anträge gut— 
geheißen hat. Danach ſollen Geſetze oder Teile der— 
ſelben nach Zuſtimmung des Reichsrats binnen zwei 
Monaten zur Volksabſtimmung gebracht werden, wenn 
ein Zwanzigſtel der Stimmberechtigten es begehrt. 
Bei Steuergeſetzen muß das Verlangen von einem 
Zehntel der Stimmberechtigten geſtellt werden. Dieſe 
Abſtufung zwiſchen ein Zwanzigſtel und ein Zehntel 
wurde vorgeſchlagen, um es den kapitaliſtiſchen Schich— 
ten, die an den neuen Steuern beſonders intereſſiert 
ſind, nicht zu leicht zu machen, die Stimmenzahl für 
das Referendum aufzubringen. Alle Geſetze, die eine 
Verfaſſungsänderung betreffen, ſind der Volksabſtim— 
mung unterworfen. Sie bedürfen zu ihrer Annahme 
einer Mehrheit von zwei Drittel der Abſtimmenden, 
wie auch im Reichstag ſelbſt Verfaſſungsänderungen 
nur von einer Zweidrittelmehrheit beſchloſſen werden 
können. 

Das Recht des Volkes, aus ſich ſelbſt heraus 
Geſetzentwürfe einzubringen, ſoll in der Weiſe ge— 
regelt werden, daß eine Volksabſtimmung ſtattzufinden 
hat, wenn ein Zwanzigſtel der Stimmberechtigten das 
Verlangen nach einer entſprechenden Volksabſtimmung 
zu erkennen gibt. Handelt es ſich im Falle ſolcher 
Initiative um eine vorgeſchlagene Verfaſſungsände— 
rung, ſo muß das Begehren von einem Zehntel der 
Stimmberechtigten geſtellt werden. Intereſſant iſt 
ſchließlich auch noch der ſozialdemokratiſche Vorſchlag, 
dem Volke die Möglichkeit zu gewähren, den Reichstag 
durch Volksabſtimmung aufzulöſen. Die Frage der 
Auflöſung ſoll dem Volke zur Abſtimmung vorgelegt 
werden, wenn ein Zehntel der zur Zeit der letzten 
Reichsſtagswahl Stimmberechtigten es verlangen ſollte. 

Aus dieſen Vorſchlägen iſt zu erſehen, daß die 
Demokratie anſcheinend in Deutſchland eine weiter— 
gehende Entwicklung erfahren dürfte als in irgend 
einem der bisherigen großen Freiſtaaten, die Ver. 
Staaten nicht ausgenommen. Denn die amerikaniſche 
Verfaſſung kennt eine derartige unmittelbare Beteili— 
gung des Volkes an der Geſetzgebungsarbeit, wie ſie 
in Deutſchland erſtrebt wird, bis jetzt noch nicht. Das 
amerikaniſche Volk kann auch weder den Präſidenten 
durch Volksabſtimmung abſetzen, noch den Kongreß 
auflöſen. Ob dieſe Neuerungen ſich, falls ſie ſich ver— 
wirklichen ſollten, bewähren werden oder ob es ſich 
herausſtellen wird, daß das Volk ſich damit ſelbſt eine 
Rute aufbindet, iſt allerdings eine andere Frage. 

— oo. — 


In den Werfen der Pennjylvania zu Altoona 
wird zur Zeit eine Zofomotive gebaut, melde die 
größte ihrer Art fein mag. Sie hat mit dem Tender 
eine Länge von 105 Fu, 9 Zoll, Sie beiikt 8 Paar 
Treibräder, mit einem Durdhmake von je 62 Bol. 
fie 


der einftigen frangöfiihen Kommune und des heutigen Iwurde für den Dienft im Gebirge beſtimmmt. 


* 












Nache trägt feine Frucht. Sich ſelbſt 


iſt ſie 
Die fürchterliche Nahrung; ihr Genuß 
It Mord umd ihre Sättigung daB 
Graufen. 
(Schiller, Wilhelm Tell, U. 5, 
S;. 1, Walter Fürit.) 





Iener Brooflyner Doktor, der einen 
Codiail in fejter Form berftellt, iit eine 
neue Bejtätinung der alten Erfahrung, 
dab jede Zeit die großen Männer ges 
biert, deren fie bedarf. 





Die Geldzirkrlation in den Verceinig- 
ten Staaten beträgt jet ettva $56 per 
Kopf, gegen $34 vor dem Siriege. Mag 
fein. Was bleibt aber übrig nad) Abzug 
der Steuern? 





Die fozialen Wirren in Slanada foms 
nen nicht unertvartet, Man bat fich 
auch dort von dem unheilvollen Irrtum 
leiten lafjen, daß man geijtige Strö— 
mungen Durch Gemwaltmittel eindammen 
fönne und den fremdgeborenen Teil der 
Bevölferung durch unnötige und enteh— 
rende Schikanen verbittert. Das rächt 
ſich und wird ſich überall rächen. Wenn 
man die Urſache gewollt hat, iſt der Ver— 
ſuch, ſich der Wirkung zu entziehen, noch 
immer ausſichtslos geweſen. 

„Ich bin überzeugt, daß der Krieg 
vorbei iſt,“ ſchreibt ein Schalk an die 
New York „Sun“. „Seit Jahren habe 
ich vergangene Woche zum erſten Male 
Streichhölzer bekommen, die brennen.“ 
Demnach befinden wir uns in Chicago 
noch mitten im Kriege. 


Ankündigung im britiſchen Parla— 
ment: Indien erhält Selbſtberwaltung. 
„Demnach ‚ſcheint der Aufſtand in In— 
dien weit ſchlimmer zu ſein, als die in 
London gedoktorten Berichte erkennen 
laſſen.“ So ſchrieb zu der Ankündigung 
eine New Yorker Zeitung. 








Nach reiflicher Ueberlegung! 
„Man laſſe die Notiz, die letzte Woche 
in dieſer Zeitung erſchien, unbeagchtet. 
Ich bin doch auch jetzt noch für die Schul— 
den verantwortlich, die meine Frau 
macht.“ 


(Anzeige in der „Detroit News“.) 





„J Am Not a Quitter,“ erklärt Gom— 
per3 betreff3 feiner berichteten Refignas 
tion al3 Rrajident der „American SFes 
deration of Labor”. Mou bet not, Cas 
muel. Du gebörft zur alten Garde, von 
der es heißt, „Sie ftirbt, aber fie ergibt 
fich nicht.“ 


Was man jo Wahrheit nennt, 

An Nerv Horf ift ein Komite eingefebt 
worden, da3 die Wahrheit iiber Meriko 
ergründen und verbreiten foll. Zu den 
Mitgliedern diejes Komites gehören pro 
minente Berfönlichteiten aus Wallitreet. 
Da3 tit Schon verdäcdhtia genug. Aber 
noch verdächtiger wird die Sache, wenn 
man fich die erite Lieferung der Wahr: 
beit über Merifo etwas näher ansieht. 
Darin heifjt e$: „Sch Famı nicht eins 
fehen, wie Mexiko ftabil gemacht werden 
fann obne das Eingreifen der Vereinig- 
ten Staaten oder einer anderen Welts 
nacht, wenigftens duch die Errichtung 
eines Protektorat3 irgend melcher Art.” 
Das ift deuilih. In anderen Worten, 
da3 neue Komite tvird fi) zur Mufgabe 
legen, die Ver. Staaten zum Sriege ge= 
nen Merilo zu drängen, damit Walls 
ftreet in die Nubnießung der dortigen 
Delquellen und Cralager fonımt. Man 
fann Sich alfo ungefähr vorjtellen, tie 
die angefündiate Wahrheit über Merifo 
ausfehen wird. 





Die „War Mother of Marhland“, 
eine Vereinigung, über deren Zined bis» 
her nicht3 befannt geworden iſt, haben 
fürzlich eine Lebensäußerung bon fich 
gegeben, die ihnen einen Pla auf der 
eriten Seite gewiffer Zeitungen gefichert 
bat. Auf dem hollandiichen Tampfer 
„Sloterdyf” mar eine Ladung in 
Deutſchland hergeſtellter Spielwaren 
eingetroffen. Die Marylander Damen 
ſind entſchieden dagegen, daß derartiges 
Spielzeug in die Hände amerikaniſcher 
Kinder gerate. Eine der Rednerinnen 
verſtieg ſich zu der Aeußerung: „Ehe 
wir dies zulaſſen, werden wir ſie (die 
Spielfadden) lieber verbrennen. 3 ijt 
das Unerhörteite, da3 mir je befannt 
getvorden, daß in Deutichland angefers 
tigte Spielfachen denfelben Ozean freits 
zen, auf dem ihnen Transportichiffe mit 
unſeren von denfelben Händen berivuns 
deten ungen degegnen, die diefe Spiel- 
fachen bergeitellt haben.“ Sie Deut: 
ſchen werden es jedenfalls Iebhaft bes 
dauern, daß ihnen für die Verbindung 
mit Amerika nicht ein eigener Ozean zur 
Verfügung ſteht. 





„Ihr ſagt „yaas“, obwohl es 
y⸗e⸗ buchſtabiert wird,“ meinte ein 
Amerikaner zu einem Engländer. 
„Und Euer Staatsſekretär heißt 
Lanſing, gleichwohl buchſtabiert Ihr 
ſeinen Namen „H⸗o⸗u⸗ſ⸗e“, erwi— 
derte dieſer ſchlagfertig. 





„Dribe“ für die Heilsarmee, für die 
„Young Womens' Chriſtian Aſſocia— 
tion“, für Hühnerfarmen in Frankreich, 
für ein Stadium am Seeufer, und für 
Gott weiß was ſonſt noch! Fünf Mil— 
lionen, zehn Millionen, zwanzig Mil⸗ 
lionen! — Wie wäre es jetzt 'mal mit 
einem „Drive“ für die Errichtung von 
Wohngebäuden, in welchen Arbeitern 
und minder bemittelien Familien Chi— 
cagos menſchenwürdige Wohnungen zu 
einer ihrem Einfommen entfprecdhenden 
Miete zur Verfügung gejitellt werden? 
infolge der durch die Verteuerung als 
len Material3 arg befchränften Bautäs 
tigfeit haben die Wohnungsverhältniffe 
Ehicagos fich in einer Weife verjchlech- 
tert, daß jeder Echritt zu ihrer baldigen 
Verbefferung willkommen geheißen wer— 
den muß. Gewiß, die Notleidenden aller 
Völker der Erde haben Anſpruch auf un: 
fere Eympathie. Für weile und heimat= 
liebende Männer und Frauen gilt je= 
doch immer noch das alte Eprichwort: 
„Charity beging at home!” 


Frendigi Erwartig. 
Im Emmenthaler Mundart, 
Von A. Morf-Hardmeier. 


Min Schotz chunt hüt z'Abig 
Es Stündli zu mir, 

Ich nim en i dKuchi, 

Sit zu:n:em a8 Für, 


Mer lueget i d'Flamme 
Und blaſet i d'Gluet 
Und ſäget, wie's Fürli 
Si wärmi vertuet. 


Mer gänd enand d'Händli 
Und Iueget i8 a; 

Nud jedes cha’ ander 
Im Herze verftah. 


Mer ſchwätzet ganz lielig 
Bo Licht und Treu, 

Sit oStündli vergange, 
So gaht er dünn hei. 


—ſ ⸗ 













(Gür die „Abendpoſt“.) 
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In der Stadt des heiligen fudwig. 


Reiſeſkizten aus dem Wlilfiljippi-Tal. 





Von Dr. Walter J. Briggs. 
— 










Durch ſumpfiges Land, an um« | heiliges Grab, daneben eines jener 


inmpathiichen alten Baraden vorbei 
windet fi der Zug. ES iit früh 
am Morgen. Um Mitternadt ijt 
man von Chicago abgefahren, Nur 
einmal hält der Zug einen Augen— 
bi in Springficd. E3 iit eine 
der angenehmiten Verbindungen 
jelöft in diefer Zeit bejchränfter 
Bequemlichkeit auf den amerifa- 
niichen, ftaatsverwalteten Bahnen. 
Nod find wir auf dem Boden von 
Illinois. Durchqueren die durch 
ihre Negermaſſakres zur traurigen 
Berühmtheit gekommene Stadt Eaſt 
St. Louis. Eine Berühmtheit, die 
ihr jetzt von Lemberg und einigen 
hundert anderen Städten des neu 
erſtandenen polniſchen Reiches, das 
ſeine Wiedergeburt mit Progroms 
feiert, ſtreitig gemacht wird. Dann 
auf einmal ſcheint der Boden neben 
dem Zug wieder tiefer zu ſinken. 
Wir ſind auf eines jener Wunder— 
werke gekommen, mit denen die 
Bewohner von St. Louis den 
Miſſiſſippi überſpannt haben, die 
ſich in ihren Ausläufen meilenweit 
ins Land erſtrecken. Tief unten 
fließt jetzt in behaglicher Breite, in 
gelber Beſchaulichkeit der Vater der 
Ströme. 

Wo ihn der Zug nach St. Louis 
überſchreitet, iſt er eine ſeiner nörd— 
licheren Sorgen bereits los gewor— 
den. Bis er mit dem Miſſouri zu— 
ſammenkommt, iſt es fraglich, ob 
eigentlich dem Unterlauf der Name 
Miſſiſſippr gebührt. Denn der 
Miſſouri von ſeinen Quellen in 
den Bergen von Montana bis zu 
ſeiner Mündung in den alten be— 
rühmten Strom iſt länger als die— 
ſer. Aber das war zur Zeit ſeiner 
Entdeckung ja noch nicht bekannt, 
und fo hat er denn in feinem gan» 
zen Lauf den Namen beibehalten, 
den ihm die poetischen Rothäute 
gegeben. Nun prangt dieier Name 
auf nahezu allem, was ih St. Zouis 
von Wichtigkeit it. Das Mijjifiippi- 
Tal in feiner ganzen Ausdehnung 
it plößlich al die Are des amerifa- 
nischen Kontinents entdedt und ge 
wiirdigt worden. Und St. Louis 
ihict fih an, im Mifliffippi-Tal 
eine führende Rolle zu übernehmeit, 
mar gehört wirtidhaftlih Chicago 
auch zu diefem Tal, aber nod ijt 
der Slanal verfandet, der die VBer- 
bindung der Großen Seen mit dent 
Karaibiihen Meer heritellen Toll. 
Bis dahin it New Orleans der 
natürlihe Seehafen nur für St. 
Zouis. Kein Wunder daher, daß 
die „Miffiffippi Valley Trading and 
Navigation Company” mit ihrem 
Srundfapital von $5,000,000 hier 


das Licht der Welt erblidt hat. 


Längs des Ufers de3 Stromes 
an der Miffouri-Seite windet ich 
die Bahn in die Stadt. Auch St. 
Louis bat feine Gelegenheit, feine 
Uferitraße zu einer Bradtitraße zu 
machen, breite Kai zu bauen, um 
einem mächtigen Stromberfehr zu 
dienen, längit verpaßt. Teilt das 
Gejhic diefer fo rajch ins Riejen- 
bafte gewadyienen mweitlichen Städte, 
dab e8 dort, wo man die Stadt be- 
tritt, am ummirtliditen ausjieht. 
Dem bat auch der mit wirklich Füh- 
ner Großzügigfeit angelegte Ben- 
tralbahnhof bisher nicht abgeholfen, 
Breit und mudtig mit einem 
hohaufragenden Turm jchludt dieie 
Niejenhalle nnaufhörlich die langen 
Züge em, die von allen Seiten 
berbeirollen, um fie ebenjo jchnell 
wieder aus ihrem Riejenradhen mic. 
der auszufpeien. Die einfahrenden 
Züge pafjieren erjt den Bahnhof in 
paralleler Linie, drehen danır m 
und fahren mit elegantem Schwung 
in die Halle ein. Dort herricht den 
ganzen Tag und den größten Teil 
der Nacht ein mächtiges Leben und 
Treiben. Warum die Leute das 
Bedürfnis nad) ewigem Ortsmed)jel 
haben, wo e8 dod an den meilten 
Orten gleich wenig amüfant ift, habe 
ich nody nie herausfinden können. 
Aber e8 ist fo. Und felbit wenn 
nicht, wie audy jet noch, immer- 
während die langen Militärzüge 
aus- und einfahren würden, märe 
diefer Zentralbahnhof der Iebhafteite 
Plaß in diefer reichlich Stillen Metro- 
pole de3 ungläubigen Miffouri. 

Ungläubig allerdings nur bezüg- 
lid) der Behauptungen ihrer Neben- 
menfhen. Sonjt der Mittelpunkt 
einer gläubigen Fatholiichen Be- 
völferung, die an verfchiedenen und, 
ivie immer, den Jchöniten Bunften 
der Stadt ihre Hocburgen des 
Slaubens und des Willens errichtet 
hat. Schon in — fomweit amerifa- 
niihe Geihichte geht — ſehr Yang 
vergangener Beit. NHurz nachdem 
Laclede, der Entdede- der Stelle, 
an der jekt die Stadt jteht, gelandet 
war, im Sabre des Heils 1746, 
wurde der Grundjtein zu der älte- 
ften Fatholiiden Kathedrale der 
Stadt gelegt. Die Klirdye des heili- 
gen Ludwig. Aus einer Zeit, in 
der jogar Könige noch heilig ac: 
iproden wurden. Ein majlines 
romanifhe8® Baumerf mit drei 
Schiffen und fünf Mltären. Nicht 
beſonders ſchmuckreich. An einer 
Seite ein Standbild des Erlöſers, 
auf der anderen die Statue des 
NKönigs von Frankreich in feiner 
ritterlichen Rüſtung und mit dem 
ſchwärmeriſchen Blick, der ihm als 
einem heiligen König gebührt. Im 
Hintergrund ein primitiv gebautes 





Only.” 


alten Miffionstreuze, um die die 
franzöjiicdien Batres die gutmütigen 
Rothäute verfammelten, als die 
Verbreitung des Glaubens noch mit 
der de8 Handels Hand in Sand 
ging. 

Das iit wenige Schritte vom 
Mifiifjippi-Ufer entfernt. Aber c3 
iit zweifelhaft, ob der richtige St. 
Zouifer, wenn er nid,t gerade im 
Viktualien »- Großhandel tätig it, 
jemals jene holperigen Ihmutigen 
Straßen betritt, in denen eine un- 
heimliche Stille herricht, und in 
deren uralten Warenhäufern fi 
doc ein großer Teil de8 Handels 
der Stadt abipielt. Erit in der 
Vierten Straße, parallel dem Fluß, 
beginnt die Großitadt mit dem 
Banfenviertel, dem alten Hotel 
Planters und dem alten Stadthaus, 
an dem ein Gedenfiteim die Stelle 
zeigt, an der bi3 um die Zeit de3 
großen Befreiers die Sflavenmärfte 
Itattfanden. Das alte Rathaus er- 
inmert mich an jene Gefchhichte aus 
der naturwiffenichaftlihen Prüfung, 
in welder der Profeſſor dem Stu— 
denten einen ausgeitopften Biber 
zeigte mit der Frage: „Wie baut 
fi) der Biber fein Haus?” Worauf 
der Student, dem die Sade nicht 
ganz Flar war, zuriid fragte: „Wie 
fih der Biber fein Saus baut? 
Geradefo, wie fih alle Biber ihr 
Haus bauen.“ Denn das alte Nat. 
baus und Gerichtöhaus von St. 
Louis hat dieſelbe Kreuzgrundform 
und denſelben Kuppelbau in der 
Mitte, mit der die Grenze der 
Hochbauphantaſie der früheren Bau— 
künſtler von Amerika erreicht war. 
Immerhin noch ſympathiſcher als 
das gezwungene Gricchentum unſe— 
rer ſpäteren ſtädtiſchen Pracht— 
bauten. 

Von da an beginnen die großen 
Geſchäftshäuſer. Armes St. Louis. 
Dir iſt verſagt geblieben, was die 
meiſten amerikaniſchen Städte groß 
gemacht hat. Ein geſundes Feuer, 
das die alte Stadt rechtzeitig ver— 
nichtet hätte. So ſind hunderte 
von alten Baracken ſtehen geblieben, 
gräuliche verfallene Buden, ſelbſt 
höhere Bauten einer früheren 
Periode, die nun mit blinden Fen— 
ſtern in Schmutz und Verfall ver— 
kommen. Würde man den ganzen 
Raum ausnutzen, den dieſe teils un— 
bewohnten, teils dem Elend und 
dem Verbrechen als Unterſchlupf 
dienenden Höhlen einnehmen, man 
könnte ſich mit mäßig hohen Ge— 
ſchäftshäuſern begnügen. Aber der 
Ehrgeiz der Bewohner läßt das 
nicht zu. Und ſelbſt der rührige 
„Million Population Club“, der 
wirklich Außerordentliches für die 
Entwicklung der Stadt leiſtet, kennt 
kein höheres Ziel, als die himmel— 
ſtürmenden Hochbauten im Zentrum 
der Stadt immer mehr und immer 
höher wachſen zu ſehen. Zwiſchen 
den Geſchäftshäuſern und den Hüt— 
ten der Armen beginnen aber auch 
ſchon die Fabriken. Sie haben die 
Nähe des Waſſers geſucht und die 
Nähe der Bahnen, und ſie werden 
wohl aus dieſer beherrſchenden Lage 
nicht ſo leicht zu verdrängen ſein. 
So iſt das Ganze ein Gewirr und 
Gemiſch der unmöglichſten Bauten, 
darunter prächtige, moderne, reich 


ausgeſtattete Warenhäuſer und 
Bankpaläſte. Und mitten in dieſes 


Gewirr hinein hat der Charlie 
Wacker von St. Louis — ſeinen 
Namen habe ich nicht erfahren kön— 
nen — eine breite ſchöne Straße 
gelegt — ſeltſamer Weiſe, geradeſo 
wie in Chicago, die Zwölfte. Sie 
überſetzt die Eiſenbahn, welche das 
ganze St. Louis durchſchneidende 
Quertal mit ihren Schienenſträngen 
erfüllt, auf ſchön geſchwungener 
langer Straßenbrücke, deren es hier 
eine ganz bedeutende Anzahl gibt, 
und zieht dann an dent „Civic 
Genter“ mit feinem in freien an« 
mutigen Linien gehaltenen neuen 
Rathaus, dem ftreng Hafjiichen Ge- 
ridtshaus und ditto Gefängnis vor- 
bei, in die eigentliche Geidhäftsitadt. 
An ihr haben fich die bedentenditen 
Zeitungen angefiedelt. Nur die 
„Weſtliche Poſt“ mit ihrem eng— 
liſchen Ableger, der „Times“, iſt 
weiter öſtlich am Broadway verblie— 
ben. Aus den Fenſtern ihrer hoch— 
gelegenen Redaktion, wo Kollege 
Hackel waltet, hat man eine inter— 
eſſante Fernſicht über die Stadt und 
den Fluß. 

Jetzt ſieht die Zwölfte Straße 
ungefähr ſo aus, wie der Grant 
Park in Chicago. Nur daß die 
Bauten zum Empfang der Truppen 
und von der letzten Freiheitsanleihe 
her nicht ganz ſo reich ſind. Aber 
ſie bilden doch eine eindrucksvolle 
Feſtſtraße, die ſich alle paar Tage, 
wenn es ausnahmsweiſe einmal 
nicht regnet, zur Begrüßung irgend 
eines heimiſchen Regimentes mit 
dichten Menſchenmaſſen füllt. Von 
da nach Weſten — denn wie jede 
andere ihrer Pflicht bewußte Stadt 
hat auch St. Louis den gewiſſen 
Zug nad dem Weoeſten eingehalten 
— ſteigt die Stadt langſam an einer 
Anhohe hinauf. Lange Zeit beſteht 
ſie noch aus denſelben gräulichen 
Hütten, in denen ſich nun die Neger— 
bevölkerung angeſiedelt hat. An den 
Häuſern prangen da die Aufſchrif— 
ten „Furniſhed Rooms, Colored 
Und Sonntags ſieht man 








an 





fie da in allen Schatti bom 
tiefiten Schwarz bis un IR ivei- 


ben Hellbraun friedlih und meilt 
ganz gut gefleidet herumftehen und 
wandeln. Darunter mande Schön. 
heit gemifchten Ylutes, die befon- 
der da8 lang und weich gewordene 
Haar it großem Stolze zur Schau 
trägt. Die Bedienung in fait allen 
Hotel$ und Boardinghäufern ift 
ausſchließlich ſchwarz. Man ſpürt, 
daß man dem Süden beträchtlich 
näher iſt. 

Dann kommt eine Straße, die 
etwas für St. Louis Beſonderes 
hat. Es herrſcht faſt immer und 
beſonders gegen Abend reges Leben 
dort. An der Grand Avenue haben 
ſich die beſten Wandelbilder-Häuſer 
angeſiedelt, in ihrer Umgebung die 
„Lunch Rooms“ und „Confectione— 
ries“, die das mittlere Publikum 
hier aufſucht. Es iſt nicht gerabe 
ein „White way”, aber die nädite 
Annäherung an einen folden. Im 
weiteren Berlauf nad Süden, dort, 
wo ſie das Eiſenbahntal überſetzt 
hat, gerät dieſe Straße in deutſches 
Gebiet. Dort ſteht als die Hoch— 
burg das prächtige Klubhaus des 
„Liederkranz“, der ſich aber dem 
Geiſt der Zeit fügend, bis auf die 
wenigen alten Skatſpieler ſtark 
angliſiert hat. Seinen Namen aber 
hat er doch beibehalten. Dort trifft 
man oft Dr. Richard Barthold an, 


der ſo lange der Kongreßmann 
deilen war, wa; man vor dem 
Kriege da3 Deutjchtum nennen 


durfte. Heute bat er fi vom poli- 
tiihen Leben völlig zurücdgezogen, 
aber fein Wort md Urteil gilt nod) 
immer biel in der Gemeinded der 
Setreuen. An der Grand Avenue 
liegt audy) der hohe Waffertrurm 
der Stadt, und .on ihr aus öffnen 
fih fo viele der dharakteriitiichen 
Seitenftraßen von St, Louis mit 
ihren von Pylonen flankierten 
Eingängen, die wie die Shore zu 
einem gemeinfamen Barf find, in 
dem dann die eleganten Villen im 
dichten Grün md reihen Blumen 
liegen. Denn jo wenig erfreulid) 
da3 alte Viertel der Stadt ilt, hier 
baben Wohlitand und Kumjtjinn 
eine pradtige behaglihe Wohnitadt 
geihhaffen, die mit ihrer blanfen 
Reinlichfeit und der Anmut ihres 
dihten Wachstums von Baum und 
Straud) einen überaus behaglichen 
Eindruck macht und erklärt, warım 
der KLofalpatriotismus der St. 
Louifer fo bobe Wellen jchlägt.” 

Weniger ſympathiſch iſt die 
Gegend, in der die alte Turnhalle 
des berühmten Turnvereins ſteht, 
der im Bürgerkrieg eine ſo hervor— 
ragende Rolle ſpielte. Wären nicht 
die hiſtoriſchen Erinnerungen, die 
unerſchütterlichen Anhänger dieſer 
Gruppe der Deutſchen von St. 
Louis wären ſchon lange von der 
Süpdojtfeite iveg in einer anfpredjen- 
dere Gegend cezogen. Wo fie find, 
hat einst das feitgefügte Deutfchtum 
von St. Louis gehauft. Hat in den 
Häufern, das ich die Einzelnen er- 
bauten, fobald fie zu Geld Famen, 
diefer ganzen Gegend einen gemifien 
typifch deutichen Zug aufgedrüct, 
der läng3 de3 nah Süden ziehen- 
den Broadivans und des alten jekt 
mit befonderen ?eierlichfeiten mie- 
der eröffneten Soulard Marftes 
feinen SHöhepunft erreiht. Bor 
einigen Tagen waren dort die Häu— 
fer zur Feier dieſes Ereigniſſes 
fogar mit richtigen Maien ge 
ihmüdt. Nicht mit Birken, wie im 
alten Deutichland, aber mit friich- 
ariimenden Weiden bon den Mifiii- 
fippi-Niederungen, wie ein weh— 
mütiger lang der Erinnerung aus 
lang lang vergangenen Tagen an« 
mutend. 

Dort vorüber führt die Straße 
zu dem Gebäudekomplex der An— 
heuſer-Buſch Brauerei. Ein ſchla— 
fender Rieſe. Die Maſchinen ſtehen 
ſtill. Die weißen Frachtwagen auf 
den Strängen der Privatbahn, die 
man in ganz Amerika kannte, ſtehen 
unbenutzt, ſeit der erhabene Volks— 
wille das Bier für ſtaatsgefährlich 
erklärt hat. Und wenn es nicht 
bei der Entſcheidung des Richters 
Mayer in New NYork bleibt, deſſen 
Name neben dem des Gambrinus 
in der Geſchichte der Bierinduſtrie 
unvergeſſen bleiben wird, dann wer— 
den ſich des alten Adolphus Buſch 
Erben nach einer neuen Verwendung 
ihrer tadellos gehaltenen mächtigen 
Bauten umſehen müſſen, die ſo ſtolz 
aufragen, als könnte nicht der Wille 
einer ſcheinheiligen Menge ihnen 
mit einem Zuge das Lebenslicht 
ausblaſen. Dann wird es nur noch 
in jener $8,000,000 Sciöpfung hod) 
hergeben, die als die „Bevo Blant“ 
bor Hurzem in Betrieb gefegt wor- 
den iſt. Mit echt Buſchſcher Gaſt— 
freundlichkeit geben ſie jedem Gaſt 
dort eine Flaſche Bevo zu trinken, 
wenn er eintritt, als wollten ſie das 
Wort Dantes variieren: „Lasciate 
ogni speranza voi che entrate.“ Die 
Hoffnung auf Bevo iſt euch geblie— 
ben, ſelbſt wenn Richter Mayer und 
der große Elihu Root nicht end— 
giltig Recht behalten, daß 2354pro—- 
zentiges Bier kein berauſchendes 
Getränk iſt. 

Dann aber führen ſie den Gaſt 
zu einem der größten Wunderwerke 
moderner Technik, jener Gruppe 
dicht bei einander ſtehender Maſchi— 
nen, in die in ununterbrochenem 
Zuge alte „Bevo“-Flaſchen ein— 
treten, innen und außen gereinigt, 
neu gefüllt, mit allerhand Etiketten 
verſehen und geſiegelt, verpackt und 
in die zur Verſendung bereit ſtehen— 
den weißen Kühlwagen verladen 
werden. Der Triumph der Arbeit 
ſparenden Beförderungsmaſchine: 
Ein ewiges Memento an die 
dort übrigens ſehr gut behandelten 
Arbeiter, den Bogen nicht zu ſtraff 


zu ſpannen, ſollen nicht auch die 






auf dem Feſteſſen?“ — 
glaube über drei Stunden! 
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‘ Rome unb bie 
Adreife en helles teagen, auf 
u eplen ia 
liebigen er: erteilt. — 
fragen, die fi auf Redhtisangelegendeten 
bez werben bom Nectöberater des 
Brieflaltend, Anwalt Fred Biotte, Zimmer 
920 im Unitn-Gebänbe, 127 N. Dearbarn 
Etr., im Prieffaften unentgelili& beant« 
mwortet, EoIhe Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Plotfe birelt, fondern müffen 
an die „Wbendhpoft” eingefhidt Werden, 
Alle Anfragen mülfen- mögliäit Mar und 
Yura gebalten, deutlich gefchrieben unb der 
Priefumfälag mit dem Bermert „Sür den 


Brieflaften* berfehen fein. 


M. &. — Eie find nicht der Einzige, Buben 
den ergeht e3 ebenio. cdes derartige Geſuf 
aus dem ganzen Lande wird bon Xafbingion 
aus genau unterfucht, daher die Rerzögerung, 
Sie mülfen fih eben in Geduld falfen, 

Hm. F. — Tas Verbot, Briefe auf fuldem 
Wege zu fhiden, ift noch nicht aufgehoben, — 
Das ift eine frage, die gerichtlich zu untfcheident 
wäre, — Die Litauer bilden zufammen mit 
den Leiten und den alten Preußen einen be» 
fonderen Ziveig de3 flawoslitauifhen Mıfles des 
indogermanifhen Epradfitammed, eden ven 
litauiſchen. 

Wilh. H. — Wir köonnen Ihnen nicht fagen, 
ob jene Ortſchaft jetzt zu Volen gehört oder 
nicht, derartige Einzelheiten ſind noch nicht ge— 
meldet worden, 

M. E., Euiter Str. — Sie würden im dic» 
fem Falle den vollen Monat3zins, ober do 
mindeftens den Bins für die Beit entrichten 
müffen, Während derer die Wohnung leer 
ftand, fall3 e5 dem Beliter celingen follte, 
fhon dor Ablauf de3 Monat3 einen neuen 
Mieter zu finden, 

Franf RK. — Sie Tönnen einen Brief, aber 
leine Poſtanweiſung nach Kärnthen ſchicken — 
Sarüber ift noch nicht3 Näheres befannt r:= 
geben worden. — Das foınmt gana darauf an, 
welche Beltimmungen die üjterreihiide Nepie 
rung binfihtlih folden Beliktums treifen wird, 
prophegeien fönnen Wir nicht. 

Aug. Eh. — Dab bie Frau fi wieder ber. 
heiratet hat und in guten Berhältniffen lebt, 
entbindet ihren früheren Manır nicht bon ber 
Nerpflihtung, ihr da3 gerihtlih auerfannie 
Nährgeld für das Kind zu zahlen, 

Frau 9. ®. — Eohald der Betreffende den 
Nürgerbrief erbält, ift er amerifanifher Pürs 
ger mit allen Nedten eines folden. — Ein fols 
ches Geſuch wäre an dba3 Devartment of State, 
Wafbington, D. E,, au richten, 

‚M. 8. — Eie Tönnen um den Bürgerbrict 
einfommen, 

L. M. — Sie hätten höchſtens eine „work 
ſhop“ Lizens zu erwirfen, die $2 da3 Jahr 
Toftet, 

Hans &. — Eripft Lumpenſammler weigern 
fic) jeßt, alte Zeitungen feldit al Gefchen! ans 
zunehmen. Wenden Sie ſich an R. S. Henfhe‘ ı, 
175 W. Waſhington Etr., einen „Nemdpaper 
Circulator“, der eine Spezialität aus der Auf⸗ 
bewahrung ſog. „back numbers“ macht, viel— 
leicht lönnen Sie mit ihm einen SBandel ab— 
fchließen, 

3. — ESreiben E&ie an bie Nebaltion de3 
„Buffalo Bolf3freummd", 46 Broadivat,, Bus 
falo, R. 9., und erfuhen Cie diefe, ihnen bei 
der Ermittelung der Mdreffe behilflich zu fein, 
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Beantwortete Rechtsfragen. 





G. K. — Wenn der Beſitzer eines „Truſt 
Deed“ ſtirbt, ſo geht der letztere mit den 
Schuldſcheinen ſoſort in den Beſitz der Erben 
über, da3 Geld ilt aber cn den Stachiabbermwal:» 
ter zu zahlen, der die Vollmadht bat, e3 ans 
aunehmen und den „Deed“ und die Eceinte 
auszuliefert. Er fann au, auf Weifung des 
Nachlakgericht3, die Zeit der Giltiofeit dc3 
„Deed“ verlängern, 

M, dB. — Wenn jemand in einer “rbeitss 
ftätte bo: einem Mitarbeiter getötst wird, ſo 
ift nicht die Firma, Tondern nur der Tüter 
baftbar, er fan im Zidils und im Printial» 
gericht zue Verantivortung gezogen werden. E3 
ift Ihnen aber dringend zu raten, mit einent 
HAmwalt au fpreben, denn es iſt micht ausge— 
ſchloſſen, daß Sie dennoch Anſprüche auf Grund 
des Haftpflichtgeſetzes erzebene! 





letzten paar Handgriffe, die da 
menſchliche Arbeit noch zu leiſten 
hat, an die Maſchine übergehen. 
Raun für fehr viele Bevofüllmafci- 
nen it in diefem gewaltigen Ge— 
baude, da3 auch neben gut benti- 
lierten E&-, Ankleide- und Bade- 
zimmern für die Angeftellten ein 
Mujterhofpital enthält. Die Pflich- 
ten de3 Neihtums find hier rejtlos 
erfült. Und im Empfangsraum 
ind nad) alter Braumeifter-Sitie 
wirklich foltbare Gemälde auf 
gehängt. Ein Maldbrand und ein 
Bild, das die Einwanderer zeigt, 
wie fie im Hafen bon New Norf 
eintreffen. Wird da3 neue „Bevo“- 
Rand auch in Zukunft folde Scharen 
bon ihnen fehen, wie einit? 

Wie e3 einer Stadt geziemt, die 
nad) einem Könige benannt it, hat 
St. Louis eine außere Gürteljtraße, 
die King's Highway heikt. Dort 
ſind die eleganten Familienhotels 
erbaut, dort liegen, mit dem Blick 
auf den großen ſchönen Foreſt Park, 
die Häuſer der alten reichen Patri— 
zier, dort ſtehen die neueſten und 
ſchönſten Kirchen und das anmutige 
Haus der „Arts Guilds“ mit ſeinem 
kleinen Theater. Sie führt auch zu 
dem berühmten Shaw'ſchen bota— 
niſchen Garten. Im Foreſt Park 
ſelbſt iſt von der Ausſtellungszeit 
her der Kunſtpalaſt übrig geblieben, 
mit einem recht guten kleinen Kunſt—⸗ 
muſeum und dann ein größerer 
Bau, in dem die hiſtoriſche Geſell— 
ſchaft der Stadt ihre Reliquien — 
es ſind deren nicht allzuviele — 
untergebracht hat. Im Park ſelbſt 
wimmelt es an ſchönen Tagen von 
Golf- und Tennisſpielern, und der 
Tiergarten, deſſen Verwaltung in 
den Händen eines deutſchen Kom— 
miſſärs Treffliches geleiſtet hat, 
zieht die reichlich vorhandene Jugend 
der Stadt an. Dort ſind auch die 
beiden einzigen größeren eleganten 
Reſtaurants und Tanzlokale der 
oberen Stadt, beide in Händen klu— 
ger italieniſcher Wirte. Sonſt gibt 
s nur noch einen Anziehungspunkt 
dieſer Art für die elegantere Welt. 
Die „Bevo Mill“, welche, wie ein 
Wahrzeichen einer neuen Entwick— 
lungsperiode der berühmten Stadt, 
ihre Windmühlenarme flehend zum 
Himmel ſtreckt. Und vor deren 
Toren doch die meiſten der flotten 
Automobile halten, wenn ſie hinaus 
in die prächtige Umgebung der 
Miſſiſſippi-Stadt fahren. Denn — 
dieſe Tatſache dürfte ja vielen der 
Bewohner des benachbarten Illinois 
unbekannt ſein: Miſſouri hat in 
ſeinen Ozarks eine richtig gehende 
Berglandſchaft. Wenigſtens behaup— 
ten das die Feſtredner im „Millior 
Population Club“ ſo. Und da ich 
mir hier, jenſeits der Grenze von 
Illinois, bereits die Schwergläubig— 
keit von Miſſouri angewöhnt habe 
werden ich mich demnächſt durch 
den Augenschein davon überzeugen 
Sollte e8 wahr fein, jo werde id 
darüber in Wort und Bild getreu. 
Yih an meine lieben $reunde vor 
der „Sonntagpoit“ berichten. 


— Mißverſtändnis. „Uebe 
mas fprach denn Müller geftern aben! 
Nun, id 
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—E feit 1851. 


Henry Schoellkopf Sons 


Smporteure, 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telepben Franklin 5356. 


Zchtung! Es ift erreicht! 


Ein wohlbefömmliches md nahrhaftes Getränk ich felbft zu bereiten aus |morgige 


feinfter Hopfenlefe und reinem Mabextrakt, 


genug für 6 Gallonen, $1.50. 


ter zur Botvle, 
Brabanter Salz-Zarbelien, 
Holiänd. Boll-Heringe, 
Wiar, Bismard-Heringe, 
Kufitfcher Kaviar, 


Feinſter Schweizerlaſe. ne 
Import. sipauefort-Wäle. | 


Zald ı Kame.ndert, Liederfranz-Käje, 


Limburger, Haudtäie, 
 Gervuelatwurft, Salamt, 
Thüriuger Bratwarſt. 


Importierte Bouillonwürfel, 20 Cents das Dutzend, 
$1.25 per Büchſe, 100 Stüd. 


Reiner, weiher Kleeblüten-Honig, 5 Pfd. Kanne, S1.85, 
10 Pfd. Kanne 83. 30. 


maOdiboten® |3 Mdr. 


Zur Erinnerung 


In wehmüliger Trinnerung gedenlen 
heute des Todestages unſeres ndergeßli 
geliebten Gatten und Baters 
Augufit Locdenhuii, 
dor bier Rabren, 
1915, geitorben ift, 
neue blutet heut’ die berbe a 
Ihr fragt, warum ind Auge 

Sich mir die Träne drängt? 

Ich lann das Weh nicht nennen 

15, was mein Ders heut’ fühlt, 
Könnt' dieſes zu euch reden 

Von dem, was es hewegt, 
Ihr würdet mit mir fühlen 
Doch ihr verſteht mich nid. 
So laßt mich leiſe weinen 
Von dem, was mich bewegt: 
Doch zur Ruhe geh'n auch wii 
Geliebter Gatte, wir folgen dir 


| 

| 

. | 

TodeBanzeigt. | 
Sreunden und Pefannten die au⸗ 

rige Nachricht. daß unſere liebe Mutscer, 

Großmutter und Urgroßmutter 

Chriftina Schule, geb. Weiſe, 
nach angem ſchwerem Leiden im fiber 
bon 75 Sabre und 10 2 onaten elig 

im Herrn entſchlaſen it. Die Veerdi⸗ 

aung findet ſtatt am Tonnerstag, CN 

5. Juni, um 2 Ubr naa@ıt., vom 

Trauerbaufe, 905 Nemton Efr., nach der 

St. Peters Kirhe, Ede Latley ° l, 

md Corte; Str., von da nad Wald⸗ 

heim. um ſtille Teilnahme itten die 

trauernden Sinterblicbenen: 

Mary Scharlan, Minnie Reimer, Ti 
ter. Zohn *iſcher verſt.) oh. 
Fred Scharlan ud wilſiam Reluet, 
So vreaerfohne. MarvdFiſcher. Schwie⸗ 
aertohter. Amantn Pruß, Senru Fe 
iher, Amanda Weit, Frieda@harlan, 
die verſt. Alma Karnan, Großtinder. 
Se Kon und Raymond Karnat und 
Leona Bruk, Enfellinder, 


a 
c 


| 
welcher heut am 3. 


Anufs 
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A 
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Geridmet bon deiner Gattin 


Helene Locdenhoif, ncoit © 


indern. 


Schlummere fanft, du auie Muti zT, 
Sie du und haft fo nelteht, z 
Du mirft un? ja wohl verzeihen, 
Menn Ye baben Did beiruds, 
Ah du baft jegt überwunden 
Mathe fhiwere, harte Stumden, 
Machen Zaa und mande Tram 
Salt du in Schmerzen augebracy., 
Standhaıt haft dur fie ertragen 
Deine Schmerzen, Deine Rlagen. 
Ris der Tod dein Auge bricht. 
Boh vergeifen wir dich nicht. 
Ruhe ſanft! 


— — | 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau ge Rach 
richt, Dak unfere geliebte Gattin und Muttet 
Marnaret Gruber, geb. Kroeffges, 
Mutter des verſtorb. Jobhn Gruber, am 
Juni felig im Herm en: chlafen iſt. Beer 's 
eng am Mittwoch. den 4. Kumi, DO borm,, 
von? Trauerbaufe, 5404 S. Yilbop Fir, naw 
der St. Anguſtinus che, mo sereriiche or 
ouwiem HSochmeſſe zeleb wird xou da mit 
"{utod nah dem 40, d aſhiagꝑ Ape. 
Depot und per Pabır nad dem —T. Iharie s 
&otteßadfer, Im ftille Zeilnabme sitten D! 
tzauernden Hinterbliebenen: | 
Ghriitoph Gruber, Bulle. 
Williom, 
des 
d 


Eroffnung von 


OLD CHINATOWN. 
Wohltäfigkeits » Friedens « Iubilünm 


Eomdtag und Sonntag, 7. m. #. rl, 


Zur Förderung anter Sameradihaft und 
nuten Willens umter allen Bürgern 
Chicagos. 


dimi 


Dic Einnahmen gehen an die verſchledenen 


Wohllätigleits. Jguſtitute von CThicago. 


i6mai —x 


— 


Skat- Turnier 


beranfitaitet bon »d 


dem 


T 


t 

ı 
Hi 
eir. 


<beifield und Diver: 
der 4 Wenzel iſt 


der Lincoln Turnhalle, 
ſey Blod. Icder Freund 
auf das Herzliafte eingeladen, ſeßt, bei 
 Zrancis Ei. Beginn der neuen Saiſon noch eine befhränfte 
— ——— Anzahl Hexren, als Witglieder aufgenommen 
werden, ſollte jeder Statſpieler weiher noch 
feinem Verein angehört, dieſe Gelegenbeit 
wahrnehmen. Sophus Hartmann, Sc! 


Selr. 


mMitalieo de3 5. © E 
Anna Mütter⸗-Verei 
ir. 411, W. ©. 


Todesanzeige. 
4 42F ..r 
Allen Bermwandten n und Lelauu⸗ 
ten die traurige Nachricht daß unſere liebe 
Mutter und meine liebe Schweſter 
Bertha Gurte 
im Mlter bon 68 Jahren fanit m Prrrm 
chlaf ft, Beerdigung findet ftait um « 
N a 1:50 libr, bon frrat 


rdens 


._ Wurz’n Sepp’s 
Sommer-NRejort 


ent« | 
au Lake Marie, Antioch, Ill., 
ZU ickt oiien. ww 


8 it 
tag, den 6. uni, nadın. 1:00 „von 
? Mueller8 Kapelle, 1235 N. Afbland Ane., | 
Mile weilere Nuslunft im Neitaucamt 715 North 
Avenue, Tel, Lincoin 2512, oder bei Cha, 


nahe Milmaulee ?ive.,. nadı der <t Sobns | 
wire. wie Honne !ibe. und Waiion Etr., 
eig, Antiom, ZI, Tel, 3 i04 eintiom. f 
malsni* 


mit Autos nah dem Waldheim Friedhof. Um 

stilfe Teilnahme bitten die irauernden Sinter- 

bliebenen: 

Fndoiph, Lonit, William, 
Emma Wendt und Eito Surf 
Auguita Kunath, Schweſter. 
dert und Verwandten. 

ZU 


Todesanzeige. 
Reeunden und Pelanten die ira 
richt, dab meine bielgelichte Zoäter 
Slorence 9. Aorbus 
nt Alter don 1 Jabr al 
aen am 2. Auni fanft entilaten * 
aung finde ftatt am Mittwoch, den 4. Juni, 
m 9 Uhr morgens, bom ) 
N, Jrbing MAde., nach der 
or da mach dem 
trauernden Sinterblicbei 
ri Kıitn 
Senn 3. und Catherine Norbus, Clic 
v r nebſt Verwandten. 
a 
Todesanzeige. | 
ınden und Belanmten die traucige a0) 
daß meine vielgeliebte Mutter 
Bertha Litowäti, „ch. Bonns 
ı Nlter don 61 4 orbei 1. Ncer- | 
gu findet Statt am Tonnerstaa, Der © 
yımi, um 11 Ubr borm, bon Tranerbanie 
2713 Relment Ave,, nacı der Vetblehum „irre 
“de Magnolia und Diverſey Varſwa 


- 

Herman, Ara —— 

e, tinder. grau | 

Rebſt vrokfins) 
dimido | 


— 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„AmericanLeague“. 
Detroit 5, Chicagod; Detroit 
Chicago 1; Cleveland 6, St. 
Louis 3; New VYork 7, Philadel— 
phia 0; New Noert 10, Philadel— 
phia 5; Waſhington 4, Boſton 0. 
„National League“. 
Ch icago Nittsburg 0; 
bicago2, Bitisburg 1; Nev 
Jorf 7, VWhiladelphia 4; New Nork 
Bhiladelphia Brooklyn 3, 
—W 1; Brooklyn 
incinnati 7, L 


Ligen. 


ige Nach⸗ 
I») 
=, 
I 
malen und 2 
it Veerdi⸗ 


nn % 
o ) 


—* 


A i 


Zt 


N 1— 
| i, 


1; 
richt N Bolton 5, 
ri > Louis 


St. 
Bisheriger Stand der 
Americau Leagque. 


Ne 
ct 


Jebrei 


di 


und von 
da nach dem Eden Friedhof. Die rauernden 
Hinterbliebenen: 

Eitzabeth Sporny, 
Schwiegerſohn. Neb 


06 
.o45 


Ghicann 
ı Qiebeiand 
sinton Spornh, IM 
rivzudteit, 


chi 


>00 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen sreunden um 
fannten unieren berzliciten Zami „NS 
iebevolle Teilnahme und Scharen „u 
den bei dem Peari 


345 
> 


Te | 


die 


onis anſeres neber 
Bruders un« Neſfen 
Hermann Dockl. 

Beſonders danlen wir dem Seren ee 
seblmann für feine trolireinen Zuotse 1 b bem | 
vehrer und Schüler der Sriedend-Benicinbe NIE |* 
den fhönen Gelana. Alten nohmais aunferen 
berslichlten Dant, Die jrauernden Hinterblue⸗ 
benen: e — 

Amalia Tocil, Mutter, 

Garı Dort, Bruder. 


L10R. 
305 
‚45 
44% 
Heutioe Spiele: 
„American League“. 
| Ehicago in Detroit: 
(Morf in Bhiladelpbia: St. Louis 


Nav 
Sur Grinnerung 
Mit wehmütigen Herzen acdenfeit wir 
heute des Zodestages ımferes Tiebei | 
Vaters — 
Chriſtian Spohnholtz. 
welcher heute vor 1 Qahr, am 3 
fanit entl@lafen tt 


ton. 

„National League“. 
| PBirtsburg in Chicago; Broof. 
Ion in Bolton: Cinsinnati in St. 
Louis; Philadelphia in New York. 
—1 +9 — 
Lincoln Statfiub. 


Nun rubt in ew'gem Frieden 
Ein teures Gatte- und Balerher- 
Es hat nun ausg 
Befreit von allem 
Mohl aab eS mande Zorgen 
Sie ibn im Leben traf, 
Do lie er fih nicht beugt 
Und irug fie treu und brad, 
Blieb er ſtets lieb und w 
Ron alten, die hn launten 
Geliebt und hoch geehrt 
So ift es dieſen unbelannt 
Dak er ift tot in Weiten 
<o fhläfft du, .icber Gatt 
Non alısı Schmerzen 109, 
Sp rubelt du in Frieden. 
Sm ftillen Erdeicho);. 
Dein Geilt wird wieder Iebemd 
Sn unferer Mitte jein 
Und nie in umferem strei 
Wirft du " zegelfen fein. 
Gewidmet bon Deiner 
Gaitin nebſt Kendern. | 


Schmerz 


= | Der Lincoln Stattlub hält morgen 
| halle an Sheffield Ave. und Diverfey 
| Boulevard ein GSfatturnier ab, wozu 
| Gäfte eingeladen find, Auch ift 
freunden des Sfatfpiels jeht, bei 
Anfang der neuen Shifon, Gelegen- 
|beit geboten, dem Klub ala Mitglied 
| beizutreten. 


—- 1 — 


e 


stolumbia Damenflup. 


3ur Grinsnerung 
an unicere geliebte Toter ıı. Schweſter 
Bertba Kocppen, 
welde Por 5 Wonaten don 3 Als 
ichiede* ift und beute ihren Geburistag 


feiert. 


Uhr nachmittags beginnend, wird die 
monatliche Verſammlung des Co— 
lumbia Damenklubs in der Hampden 
Halle, 2782 Hampden Court, abge— 
halten werden. Dem geſchäftlichen 
Teil werden ſich muſikaliſche Darbie— 
tungen des Herrn Hans Heß (Cello) 
und Frau Tonie Abele (Klavier) an— 


Su warſft geliebt in treuer Liebe. 

Geachtet auch in Freundes Kreis 

Und heute, dein Geburistag erinnert 
ums an Dich To bein, 

ir wandern oft mau jenem Orte, 

Vo Ruhe iſt von dieſer Welt, 

Und ſchmücken jenen Grabeshügel. 484 2 zug 

der deinen Leib umſchlungen hält Künſtlerkolonien“ von Fräulein Ma— 

D ruhe ſanft, ob wir auch wemen 14 

—8 ı.rier Herz erfitlit rie Elſa Blanke. 

Einft aber wird uns Gott vereinen, | 

Der alle Tränen wieder ;tillt. | 


— Drppelfinnig. — „Warum 
ee 5. Sultan weihit bu denn dem Manne bort 


und Geldwiftern. aus? Ariegt er mas von bir?" — 
ee 7 N 


Gewidmet don deinen Di nic ver 


Nabe Franklin Str. | 


Tülfeldorfer Senf. 


Braunſchw. Mettwurſt. 


1: 


Lincoln Skatklub, Jut., 


* 
am Mittwoch, den 4. Juni, abends 8 Uhriu 


1:4 


3071 


20) 


Uhr morgens, abzubalten, 


(in Cleveland: Boston in Waihing: | 


‚abend 8 Uhr in der Lincoln Zurn:| 


Bevorſtehende Bergnügungen. 


Die Concordia-Loge Nr. 22, 
Pen der Hermanusichweitern, mird 
om morgigen Mittwoch abend in der 
|£incoln Turnballe ihre neuerwählten 
Zeamten initaliieren. Mit der Feier iit 
en „Ranch Drill“ verbunden, mit eis 
nem QTangbergnügen Wird der Abend 
\Erjchloffen werden. 
| Tie Lincoln Rebekahloge 
fr. 762, %. ©. ©. 5, veranftaltei am 
n Mittvon abend in der N 
inesdalle, 911 Center Enz ein Bun— 
coſpiel, welchem ſich Tanz anſchließen 
wird. Der Vorkehrungsausſchuß ladet 
alle Freunde und Gönner der Loge dazu 
ein und ſichert allen ein ſchönes Ver— 
gnügen zu. Es ſind ſchöne Preiſe aus: 
pefegt. Der Eintritt foitet 35 Cents 
and Ihlicht Garderobe und Sriegsiteuer 
cm. 

Mn, Tommenden Donnerstag findet 
die vierteljährliche Verſammlung des 
Schiller Frauenvereinsſtatt, 
der zu den älteſten deutſchen Frauen— 
—J der Stadt zählt, und auch dies⸗ 
mal wird ſich eine klleine Feſtlichkeit an— 
ſchließen. Die Verſammlung beginnt 
um 1 Uhr nachmittags und dauert bis 
Dann. findet von 3—6 llhr 
cine Bunco Party ftatt, bei der hübfche 
Freie zur Verteilung gelangen werden. 
tim 6 He Abendejien, zu dem fich aud) 
tie Männerivelt einfinden tvird. Am 
Abend wird dann die FFeitlichfeit mit eis 
nem Tangkränzchen ihren Abfehluß fin- 
den. Die Vorbereitimgen liegen in den 
|panden der rührigen Bräfidentin Erna 
Schade und anderer. Alle Freunde 
und Gönner des Vereins find eingela- 
den. Die Veranjtaltung findet in der 
"ordjeite Turnbaile (obere Halle) jtatt, 
un“ der Eintritt beträgt 30 Cents. 

Am  Fommenden Samstag hält 
der Krankenunterſtützungs— 
ſrerein Einigkeit einen 
p ug und Ball in der Altheidelberg— 
* 


* 


balle, 1500 Sedgwick Str. ab. Das 
seit beginnt un 7:50 Ubr aben 
ein  tüchtiger Vorkehrungsausſchuß 
jorgt dafür, daß es ſo gemütlich und 
luſt' z werden wird, wie man es bei dem 
Verein von jeher gewohnt iſt. An gu— 


ten Speiſen und Getränken wird eben— 


falls lkein Mangel ſein. An dem Abend 
werden auch Herren und Damen im 
Ilter von 18 bis 50 Jahren unentgelt⸗ 
lich in den Verein aufgenommen. Der 
Verein zahlt an Kraukengeld $30 im 
Sabre md $100 Eierbegeld bei gerins 
Inen Beitrag. Ter Eintritt zu der Kefts 
‚lichkeit fofter 25 Cents die Rerfon, 

| 2er Chicagoer Unterjtüßs 
ungsperein Eintracht, Fündigt 
(tür fommenden Samstagabend eine 
Ilnterbaltung au, die er „Bridal 
Dauce“ nennt. Das Feſt findet in 
IAleiners Halle, 1638 N. Halfted Etr,, 
nahe North Ave., ftatt und beginnt um 
|5 Uhr. Der Eintritt Tojtet 30 Cents, 
E ‚ce Vorkehrungen werden von den Das 
jmen Kofefine Wotichauer, Präfidentin; 
IX. Trebo, B®. Grimmer, U. Futterer und 
IB. Mente getroffen. 

Der Shubplattlerverein 
„Edelweih“, duch den guten Erfolg 
ſeines leutjährigen Sommerfeſtes auf: 
emuntert, hat beſchloſſen, ſein zweites 
großes Sommerfeſt, verbunden, mit 
Vreiskegeln und Bockſtechen, wofür ſchöne 
Geld- und Wertyreiſe ausgeſetzt ſind, 
jan kommenden Samstag, 4 Uhr nad): 
igittägs beginnend, im Aſhland Grove, 
Ecke N. Aiyland Ave, und Addifon Etr., 
| abawhalten, wozu alle Freunde einer 
gemütlichen Unterhaltung berzlichit eins 
geladen find. Der Eintritt betragt im 
Rorverfauf 250, an der Stafje Söc die 
Perſon. Das Komite arbeitet ein gutes 
Programm aus, während der Wirt für 
gute Getränke ſorgen wird. Im Falle 
ſchlechter Witterung findet das Feſt in 


der großen Halle ſtatt. 

| Ser Damerdhor tyra viıd am 
Idommenden Sonntag in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Straße, ein 
WBuncoſpiel nebſt Tanz abhalten und Tas 
det alle ſeine Freunde und Gönner dazu 
lern. Viele fchöne Rreife werden zur 


Verteilung kommen, vergnügte, genüß—⸗ 


reiche Stunden werden jedem Beſucher 
in Ausſicht geſtellt. 
um 3, der Tanz um 7 Uhr. 
Itarten Folien im Worber 
Kaſſe 85 Gentz, 
|ichlofien. 

| Der 
I % 


. Efhtrittss 
erfauf 30, an Der 
Kriegsiteuer einges 


Schubplattlerverein 
„tlpencof'n“ hält am fommenden 
Sonntag in Reichards Garten, 7427 
W. 12. Etr., Foreſt Park, ein Piknik 
oder „Sommernachtsfeſt im Gebirge“ 
ſab. Für gute Muſik, beſtes Eſſen und 
Trinken wird geſorgt, desgleichen für 
Volksbeluſtigungen, die neueſten Schuh— 
Ipfattlertär 2 und heimatliche Geſänge. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Her— 


ſren Hans Richter, Richard Ewald, Ar- “ 
thur Franz, G Kaſt, Chas. Chriſtmann, haben ſich bereit erklärt, fuür die Ar⸗ püürde. 
Emil Kunz und Alex Tabaſch. 


Eins 
It71..Sfarten folten in Vorberlauf 25, an 
der Kaſſe 40 Cents. 

Ermutigt durch den großartigen Er— 
telg, welchen fein kürzlich abgehaltenes 
'!Kaifejt erzielte, bat der Berliner 
Sereindon Chicago — Ver» 
'ganügungßverein — beichloffen, 
jein erſtes großes Basket-Piknik am 
zonntag, dem 15. Juni, beginnend 10 
und zwar 


miederum in Hans Baumels Electrie 


21 tarf an der Miltmaufee Ave. in Nilcs, 


D>a3 Beranigungastomite it eifrig an 
‚der Arbeit md hat für Erfriichungen, 
sowie fir Unterhaltung für ung und 
Alt beſtens vorgeſorgt. Es Lin jedem 
Freunde echt berliniſcher Gemütlichlkeit 
jur dringend geraten werden, fich Den 
15. uni freizubalten und dann pünfts 
fisch zur Stelle zır jein, 

Ter Deutſche Freund— 
ſchaftsbund Nr. 2 hält am Sonn— 
tag, dem 18. Juni, ſein jährliches Pik— 
nik und Sommernachtsfeſt in Schwaß' 
Grove, Ecke 12. Str. und Harlem Ape., 
Foreſt Park, Ill. ab. Alle Freunde 
und Barnten ſind freundlichſt eingela⸗ 
den. Das Komite gibt ſich alle Mü'e, 
den Miitglieder und deren Familien 
Ind Freunden einen recht vergnügten 
Tag zu bereiten. Für allerlei Belüſti— 
gungen für Jung und Alt, ſo wie für 


gen wird reichlich geſorgt ſein. Ein— 
trittstarten koſten 250 Cents, zu haben 
bei allen Mitgliedern oder an der Kaſſe. 
Anfang 2 Uhr nacdmittags. Man fahre 
Imit der 12. Str.⸗Linie weſtlich 
‚Nuftin Ave. und von dort mit dem gels 
Iben Wagen Direli zum Grove, oder 
Metropolitan „RZ“, Garfield Park⸗Linie, 
bi3 Harlem Ave. nd gche danı 4 Vlod3 
ſfüdwäris. 

Der Orden Mutual Protec— 
| 20n, feine Logen bon Chicago und 
Blue Island, wird am Sonntag dent 15. 


msi 


Blur Island ein große Pikni— und Som⸗ 
mernachtsfeſt jriern. Daß dieſes ein 
gohzes Volksfeſt im wahren Sinne des 
Wortes werden wird, ſteht im Voraus 
Ifejt, Denn bei der großen Mitglieder— 
zahl des weit verbreiteten Ordens iſt die 
veteiligung einer großen Volksmenge 
ſicher, da die Familien und Freunde der 
Miiglieder ſich ſelbſtverſtändlich voll— 
zählig beteiligen werden. Die Unter— 


T 


der Teilnehmer mit Tanz, Spielen aller 
Art u.ſ.w. hat ein ſachverſtändig und 
ſleißig arbeitender Feſtausſchuß ſich zut 
Aufgabe gemacht, welcher ein reichhal— 
tiges-und vielverfprechendes Programımn 
aufgeitellt hat. E38 trägt dein Vergnüs 
sungsbedirfnis von Kung und Alt, Groß 
und Mein in weitgehenden Mahe Nedıs 
nung. Teer Einirittöpreis von 30 Eis, 


Gms | 


ds, und | 


Da3 Epiel beginnt | 


te Tanzmufif, Küche und Erfrifchuns | 


bis | 


— — — —— — — — — —— 


ſchließt die Kriegsſteuer ein. Man 
fährt bis 68. und Halſted Straße und 


beſteigt dort den nach dem 
renden Straßenbahnwagen. 

Am Sonntag. dem 185. Juni, wird der 
Minerva-Frauenverein ſſein 
Wiãhriges Stiflungsfeſt in der Linen 
Turnhalle, Oiberſey Parkway und 
Sheffield Ave., feiern. Die Vorkehrun— 
Ige. zu dem um 3 Uhr nachmittags be— 
gen an Feit werden bon einem tüch- 


Grove fah: 


iigen Ausschuß unter der Leitung von 


1 Präfidentin Emma Nojt mit Sorgfalt 


getroffen. Befreundete Vereine werden 
If an der Nubelfeier beteiligen, u. a. 
Itoird der Lhra-Damendior mehrere Lic- 
der fingen, und eine Reihe anderer Vor: 
träge Iteht auf dem Yeitprpgramm. 
Das erſte Volksfeſt der Deutſch— 


ungarn wird am Sonntag, dem 22. 


tu 
ic 


I 

|Rumt, in Harm3’ Part, YWertern und 
Forsyen MApde., abgehalten tverden. Das 
et wird von allen Eektionen des lit 
garländiihen Nationalitätens$tranfenz 
rnterjtüßungsvereins gegeben. Der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus allen Bes 
amten und Delegaten der Vereinslei— 
tung, ſowie aus allen Beamten der 
Sektionen, iſt ſchon ſeit Monaten an 
der Arbeit. Gute Getränke und vorzüg⸗ 
liche Speiſen werden zu billigen Prei— 
ſen verabreicht werden. 
Glücks- und Kinderſpiele aller Art wird 
es geben, gute Muſik zum Tanz und zur 
Unterhaltung von einer berühmten Ka— 
pelle. Eintrittskarten ſind zu 30 Cents 
im Vorverkauf und 55 Cents an der 
Kaſſe zu haben. Das Feſt beginnt ſchon 
un 10 Uhr morgens. 

Am Sonntag, dem 209. Juni, wird 
Die Kette, Verein deutſchſprechender 
Odd Fellows, in Albert Knuths „Old 
Edgebrook Farm“, 6364 Central Ave., 
und Bratwurſteſſeu 
abhalten. Garen und Junenräume, 
wunderſchön gelegen, bieten Platz für 
ſeine große Geſellſchaft, und eine ſolche 
wwird unter der Gaſtfreundſchaft der 
„Nette“ zweifellos dort zuſammenkom— 
men. Angefangen wird mit dem Ver— 
gnügen ſchon um zehn Uhr morgens, 
und der Feſtausſchuß ſorgt dafür, daß 
Iweder Mann nod; Weib noch Sind Lanz 
aelweile haben oder inbezug auf gute 
Dinge zu elfen und zu trinken zu kurz 
lommen wird. Preisſpiele, gute Tanz— 
muſik und erfriſchende Getränke ſind 
einige der Hauptpunkte auf dem vielver— 
ſprechenden Feſtprogramm. Der aus 
den Herren Henry Braun, Präſident; 
Henrhy Hollmann, Vizepräſident; Chas. 
Doſch, Sekretär; Chas. Nehr, Schatz⸗ 
meiſter; Joſ. Kindler, Joe Fridrich, E. 
Kunis, W. Hanke, Henry Lange und Fr. 
Schulz beſtehende Feſtausſchuß verſpricht 
allen Beſuchern genußreiche Stunden. 
Man fährt mit der Milwaukee Avenue— 
Linie bis Central Ave. und geht auf 
dieſer 30 Minuten durch den Wald bis 
Edgebrook, oder man fährt mit derſel— 
ben Linie bis Grayland und von dort 
mit der Eiſenbahn bis Old Edgebrook 
Farm. Die Züge fahren von Grayland 
un, 9:40, 1:30, 2:20 und 3:25 Uhr 


| 


5 »roßes Piknik 


3329 
ab. Bon Edaebroof zurüd un 3:41, 5:40 
und 6:27 Uhr. 

Der Badeſche Unterſtütz— 
ungsverein der Südſeite 
wird ſein Piknik unter Beteiligung Der 
Badiſchen Sängerrunde am Sonntag, 
dem 29. Juni, gewiſſermaßen am Vor— 
abend der ſchrecklichen Dürre, die am 
1. Juli hereinbrechen ſohl, im Calumet 
Grove, Blue JIsland, abhalten. Deshalb 
wollen die WBadenſer und ihre vielen 
Freunde noch vorher gut durchnäßt wer— 
den. Das Komite, an deren Spitze 
Präſident Anton Eble ſteht, iſt eifrig 
bemüht, das Feſt zu einem glänzenden 
Erfolg zu geſtalten. Alle Arten Erfri— 
ſchungen, Tanz, Spiele und Vollsbelu— 
ſtigungen, ſowie Preiskegeln ſind auf 
dem Programm, an Unterhaltung wird 
es nicht fehlen. Man benutzt an 63. und 
Halſted Str. die Calumet Grove-Linie. 
Ter Eintritt loſtet mit Kriegsſteuer 30 
Cents. 

— ⸗—— 
Bäckerſtreit beigelegt. 


D 
3 


ie ausſtändigen Geſellen dürften ſchon 
morgen zur Arbeit zurückkehren. 
Der Streit der Bäckereiarbeiter, 
der am 26. April begann, iſt ſo gut 
wie beigelegt. In einer geſtern abend 
im Grand Pacific Hotel zwiſchen 
Vertretern der Väckereibeſitzer und 
der ausſtändigen Arbeiter abgehalte— 
nen Konferenz, die bis nach Mitter— 
nacht währte, wurde ein für beideTeile 
zufriedenſtellendes Uebereinkommen 
erzielt, das den Kusftöndigen die 
|meiften der verlangten Zug: jtändnilfe 
macht. Zwar wird die Nachtarbeit 
beiöehalten, aber die Tädermeifter 
|beitsjtunden zmwifchen 11 hr avends 
und 5 Uhr Morgen: 20 Cents mehr 
als den gewöhnlichen Arbeitslohn zu 
bezahlen, fo taß die Bädergejellen 
184, beziehungsmweife 89, Gent3 Die 
| Stunde für Nachtarkeit erhalten wer— 
den. Charles F. Hohmann, einer 
ber Führer der jtueilenden Bäckerei— 
arbeiter, ilt der Anficht, daß die Mei- 
fter nicht gewillt fein dürften, diefen 
heben Lohn lange zu bezahlen, und 


deh fie deshılb allmählich die Nacht: | 


arbeit einfellen werbe‘:. 

Aud) hinsichtlich der Länge der Ar— 
beitszeit un des Lohnes wurden den 
Bädergefellen Zugeftändniffe gemacht. 
In den Mafdinenbädereien galten 

ıbieher 8%, Stunden al? ein voller 
| Arbeitstag, i.: den Zleineren Bäde- 
rien 9 Stunden. Den neuen Ueber: 
\einfommen gemäß werden die Bäder: 
Igefellen in den Mafchinenbädereien 
Inur 8 und .. ben Heineren Badereien 
181% Stunden arbeiten. Die Teig: 
| mifcher un am Dfn beichäftigten 
| Gefell a rhalten $33 die Woche, eine 
| Sulage von $2, und vie Teigverarbei- 
|ter, oner „Zantarbeiter“, wie fie auch 
genannt werden, erhalten. $31 vie 
Woche, anſtatt $29 wie bish-- 

| Das getroffese Uebereintommen 
| bedarf alferdir.gs porerjt noch der Be- 
ſtätigung der Ausſtändigen, ehe der 
Strei. förmlich beigelegt iſt, aber 
nach Angabe Herrn Hohmanns iſt 
taum daran zu zweifeln, daß die 
| ihre Zuftimmuag ge— 


ı Bädergefellen 
ben werden. Am 4 lihr heute nach> 


Am tommenden Donnerstag, 154 |Xuni, in dem fshönen Calumet Grove in mittag wird in ihrem Hauptquartier 


1218 W. Dat Str. darüber abgeftimmt 
Iiwerden, und morgen fchon dürften 
die Bäüdergelellen die Arbeit iwieber 
aufnehmen. 


| — Nicht Ioslaffen. — „Sieh, wie 
|feft fich Fräulein Laura an den Arm 
\ihres Bräutigams hängt!" — „Ya, e3 


‚Schließen, fowie ein Vortrag „Zei |baltung, Belntigung nnd Verwirrung |ift auch fchon der dritte!" 


— Im Naturalienfabinett. — On- 
fel: „Nun, Hinz, was haft du denn 
im Naturalienfabinett jchönes gefe- 
ben?" — „OD, feine Saden, Ontel; 
Löwen, Tiger, Vögel und Schmetter- 
linge und Käfer und abgenagte Men- 
ſchen! 


Schaubuden, 


Konferiert mit hoyne. 


orporationsanwalt wiederholt An- 
‚cbot an Scnlratsbeamte. 


Staatsanwalt wii unterfuden., 


Wenn Angaben des Korporationdan— 
walts auf Wahrheit beruhen, ſo iſt 
Eingreifen der Grandjury nicht zu 

erwarten. 


| Sn einer Konferenz mit Staatss 
anwalt ‚oyne iwieberhol Norkss 
ı tionsunwalt Samuel X. Ettelion 

D ter bis he Sonderanwalt 
seland yefter.. ihr Mage: 
bot, den entlaffenen Schulru‘. ing: 
ftellten €, . Chadfen, £. E Larfon 
und Angus R. Syannon i, Gehalt 
für oeleiftete Dienfte zu bezahlen, 
wenn diefe ji zu einer Erklärung 
verſtehen wollen, daß dieſe Zahlung 
‚nicht als Anerkennung ihrer Rechte 
auf ihre Stellungen angclehen wer: 
Iben foll und die Gtellu..g der Stadt 
in dem gerichtlichen Verfahren, das 
diefe Beaniten eingeleitet haben, nicht 
g.fährdet. Staatsanwalt Hoyne wird 
unterfuchen, ob die Behauptung ber 
Vertreter der Stadt, daf fie den ent- 
ıaffenen Beamten ein derartiges An— 
gekot ber:iı® fFrüer gemacht “aben, 
den Tatſachen entſpricht. Eine weis 
tere Konſerenz iſt auf Montag anbe— 
| taumt. Mein es fich herausftellt, 
daß die Behauptung auf Tatſachen 
—— ſo ſchwindet damit die Aus— 
ſicht auf ein Eingreifen der Grand— 
jury, das die entlaſſenen Beamten 
herbeizuführen geſucht haben. 

Wie Staatsanwalt Hoyne nach der 
Konferenz erklärte, weiß der Abge— 


ordnete Carl Mueller von dem An— 


gebot. 

Harry A. Berger, früherer Hilfs— 
ſtaaksanwalt und Anwalt für den 
entlaſſenen Schulſuperintendenten C. 
E. Chadſey, erklärte nach der Konfe— 
renz, ein derartiges Angebot ſei nie 
ſeinem Klienten gemacht worden. 
Korporationsanwalt Ettelſon erwi— 
derte darauf, daß das Angebot vor 
ungefähr vier Wochen dem entlaſ— 
ſenen Geſchäftsführer Larſon gemacht 
worden ſei, und ſich auf Larſon und 
den entlaſſenen Anwalt Shannon be— 
zogen habe. Chadſey ſei damals noch 
nicht entlaffen geivefen. 

Das gerichtliche Verfahren, das die 


Bertreter der Stadt nicht zur gefähr: | 


den wünfchen, ijt ein Berufungsper: 
fahren, da3 die Stadt im Appellhof 
eingeleitet hat, und das fich auf die 
Entſcheidung Richter Scanlans im 
Fall der ſogenannten „Solid Six“ 
bezieht. 


Bekämpft Steuerratenerhöhung. 


In einem heute veröffentlichten 
Bericht über die Steuervorlagen für 
Chicago, Coot County und die Chi: 
cagoer Schulverwaltung nimmt das 
Chicago Bureau of Public Efficiency 
Stellung zu der Forderung, daß die: 
fen drei SKommunalverwaltungen 
das Recht, eine höhere Steuerrate 
| feitzufegen, erteilt werde. Haupt des 
Bureau ift Julius Rofenwald, Lei: 
ter der Firma Gears, Noebud & 
Co. Das Bureau eriennt in feinem 
Bericht an, daß eine Vermehrung der 
| Einnahmen der drei Kommunalver- 
| mwaltungen unbedingt nötig ift, da bie 
| Berwaltungstoften geitiegen find. in= 
| folge der höheren Löhne und höheren 
| Materialientoften, und da die ftäbti: 
ſchen Einnahmen infolge Einführung 
nationaler Prohibition gefallen ſind. 
Es erktlärt, daß es nichts gemein hat 
mit denen, die eine Erhöhung der 
—— bekämpfen, weil dies hö— 
here Steuerrechnungen bedeuten 
| Die entjcheidende Frage fer, 
Iob das erzielte Geld verteilhaft aus: 
| gegeben würde. &3 beitehe aber Ge— 
fahr, daß jede diefer drei Kommunal« 
berwaltungen fich ihre Notlage zum 
Torivand nehme, um bon der Legis- 
latur das Recht zu erlangen, mehr 
Steuern zu erheben, al3 fie wirklich 
brauche. Aus diefem Orund be: 
fampfe da3 Bureau für die Stadt: 
verwaltung eine höhere Steuerrate 
ala $2.00. Während die Schulver- 
waltung eine Steuerrate von $2.00 
verlangt, erflärt das Bureau eine 
Rate von $1.85 für binlänaglid. 
Auch die Forderung der Countyber- 
mwaltung, daß ihr eine Erhöhung der 
Steuerrate um 10 Cents bewilligt 
werbe, erklärt das Bureau für über- 
trieben. Eine Erhöhung um 5 Cents 
ſei genügend. 
| Wurit wider Wurft. 
' QBuigi Eurci bat auf die Scei: 
dungsklage feiner Gattin, der Opern 
fängerin Galli-Eurci, die ihn ber 
Miphandlung und des Ehebruchs be: 
zihtigt, mit der Anfchuldigung ge: 
antwortet, „Madame“ fei zurzeit 
ihrer größten Erfolge mit Homer 
Camüeld, der fie auf dem Klavier 
begleitete, zu intim befreundet ge= 
weſen. 

— — — — — 


| Briefe von drüben. 


| Briefe von Kohn Bentomich, 2124 
©. Latondale Uve., und Daniel Sa: 
muels, 2522 Lawrence Ave., aus den 
europäiſchen Zentralländern liegen 
beim Roten Kreuz, 58 E. Waſhing— 
ton Str., Zimmer 511, zur Abho— 
lung bereit. 

Das Rote Kreuz hat Nachrichten 
für Frau Sohnfon, 6647 Woodlawn 
Une, Frau Flora Gobitäti, 2223 
Hranffort Str., und Dito ©. Logan, 
2208 N. Karlov Abe. 
| —)+ 9 —— 

Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of allnews dispatches credited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


lished herein.‘ 


Diefe Berfäufe für Mittwoch 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


IHEFAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
| State. Adams and Dearborn Streets 


Zweimal im Sahre Spigengardinen-Räummm 


300 Baar Margquijette-Gardinen, alle auf Margni- 
jette von vorzüglider Qualität gemadht und alle 21% 
Yard lang; elegante Gardinen für Euer Sommer: 
heim oder Cottage, Alle find hohlgefaumt und mit 
echten Henkel Nanten verjchen. Drei verichiedene 


Moden, in weiß, Cream und Eeru- Farbe. 

Die Eriparnis ift bedeutend; fbeziell, fo 00 
* 
—— 
— — 


lange 300 Paar vorhalten, morgen, das 
Paar zu 
Eine. Räumung von ungefähr 1,000 Paar Spitzengardinen 
Sait alle Sorten in der Partie, einschl. import. Zrifh Boint, Net Gardinen mit Spitzen u. Einfäsen, Lacct Arabian 


Dotif Gardinen, feine Voile Gardinen, Marquifette Gardis zu Rabatten von 20% bis 50% 
o 


nen jeder Art. Towie einige 1 und 2 Baar Bartien — Ö 

je : 25 Minfter Bett:Scts, auf ihöner Qualität Boi .)” 

5 2 I mM , ualität Boile, 21 ° 2 
Ertra ſpeziell mit hübſchen Motifs und Stickerei verſehen, — zu 25% Rabat 

1.19 bis 1.35 Ouafer Craft Net3 in einer Partie nicht | 4öc bis 49e Drapery Gretonnes, ungefähr 
weitergeführte Mufter, zilet und „Amerex“ ——— — die geräumt werden ſollen, 
Gewebe in der Partie, ſpeziell um zu räumen, C ſolange die Partie vorhält, morgen, 

die Yard zu — — 


die Yard zu 
Vierter Floor. 


Floor Bedeckungen Zucke 
MN a ht lo ſe Worſted Wilton 59.50 


Velvet Rugs zu 

Eine außergewöhnlich gute Oualität hochfeinen Kamm— 
garns iſt in der Herſtellung dieſer ſchönen nahtloſen Wil— 
ton Velvet Rugs verwendet worden. Die Entwürfe und 
Farbenkombinationen ſind ausgezeichnet. Jeder Rug iſt 
hübſch befranſt. Eine große Reichhaltigkeit zur Auswahl. 


einſchließlich viele ausgezeichnete Kopien 59 50 
0 


von orientaliſchen Meiſterſtücken, beſte 
Qualität, Größe 9 bei 12, zu 
9 bei 12 Fuß feine gemmuijterte Graß 
Nugs, 14.50 
Eine ehr dauerhafte, extra ihwere Dualität, in ſchö— 
nen gemujterten Entwürfen; einige neue Novitäten; folvie 
mehrere ausgezeichnete chinejifche Motifs. Alle beliebten 


Schattierungen find vertreten. Sehr zu— 
friedenitellend bei jtrapaziöfen Gebraud,, eo 
Gröbe 9 bei 12, für 

Nahtloie Wolle Velvet Rus, in einem foliden Stüd ne: 
woben, Entwürfe und Karbenfombinationen find metiteng 


ausgezeichnete perliiche Effekte, pafiend für je: 37 05 
” 


de3 Zimmer, Größe 9 bet 12, für 

Standard Filz-Bafis Linoleum ‚idhwer bedrudt; Eure 
Auswahl von einer ganzen Partie jchöner Pargueites, 
Tiles yıd Noveltys&ffelte, Entwürfe und Karbenfombinas 
tionen für irgendivelchen zu bededenden Nam. 
Gewöhnliche Zwei-Yard Weite, die Quadrat— © 
yard zu — 

Wolle-Velvet Treppenteppich, eine ausgezeichnete Par— 
tie in der regulären Dreiviertelbreite; dauerhaft, 1 95 

e 


paſſend für Apartmentgebäude, die Yard zu.. 
Vierter Floor. 


Baſſinettes 
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von den re- 
gul. Breifen 


2000 Yarbs, 


ſpeziell, 29e 
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10 Pfund feiner granulierter Rohr: 
zuder, mit Beitellung von $2 oder 
mehr (Seife, Ment, Fleiih nd. Wut: 
ter nicht eingeichloffen), für 
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„Deribeit" Brand, aitor. | 
tiert, die reguläre 12c 


‚ Küfen, affor:| Süßfertoffeln, 
tterte Raffen,jo:p by's regu⸗ 


2 


er 


* 


Armour's Suppen, 


Sorte, dad Dukend zu 


A 


* 


wc 
** 


Bohnen, Boſton 
Bated Beans andpork, 
in Sauce; Geo. Van Eure Auswahl. 
Camp's, Nr. 1 Büchſe, ſo lange 3000 | läre 29 Nr. 3 
veg. 10c Wert, fpeziell |b or halten, — | Vüchfe, fpeziell 


Büchlen 29e jedes 19e offeriert 17e 


| au... Lau... 
6. & 3. Herbs, ni- Molaſſes, Gol 2 
fortiert, regul. 35c A 


Label New Orleans, Rkund Sack gemiſch⸗ 


viereckige cn ı te3 Futter 
Flaſche reguläre Söc Quart⸗ | 2 
Seife, 10 Stücke 


EHoiolade, Bater's | Dücfe 9 | 
C| x * 
Johnſon's Galvanic 


oder Wilbur's Pre * 
mium. das WMaehl, Ameritorn, Seiſfe ſpegiell 
30€ | mat delifaten Yin: | su — — 
Seife, 10 Stüde 


Pfund 
Buntes ' nel:to0od Cale, der! 
Stwifts Pride 39c 


Stafao, gel⸗ good 
heise 17e| für 


Breaffait, \ 
Holbrooks aſſortierte, reguläre Be Fla⸗ 


Rfd.-Bücnfe.. 
N ihen, 500 Flafcden, folange der Tor: 
tat ausreicht, die Slafhe gu 
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Fleiſch zu niedrigen Preiſen 
Fleiſch, 


16c 


Gchadtes 
morgen da3 
Pfund 


Plate Corn Beei, 


bon uns au» 240 


bereitet, Pfd. 
Siebenter Floor. 


Spring 
Chops, 
Pfund 


Lamb 
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Weiß emnilliertes Ban: 
ſinette, mit Slats, 


33.65 Wert, ält....... 2 .69 
Wäſchekorb 


Opal Eplint 
Wäſchekorb — ge⸗ 


* 


* 
Dach 


+) 


Tiefer morgige Berfauf offeriert eine Gelegenheit, hübfche oÜ:izu geblaſene 
Heißwetter Glaswaren zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen zu kaufen. 


Waſſergläſer, ein⸗ Waſſerkrüge, Gallone haltend, beſtes Waſſerglä 
faches dünn geblafe⸗ Lead geblaſenes Glas, einfache u. —8—— — en 
nes Glas am Mitt- | Faffons, viele Formen 75 & grabierte Mufter — 
woch das Stück | (2 abgebildet), Stüd.. C 550 (abgebildet), 
Mn ee —— oder; Maffergläfer, find | das Side... IC 
\ erglater, bünn | Gietee:Släfer, dünn | glodenfürmig, din Waſſer 
geblaſenes Glas, op⸗geblaſen, leicht ge: Zebigfenes Glas — schlafe Wahn 
tifher Effert «illu- | fchliffen (abgebildet) ı necdle ethed (abge» | necdle etched, (abge« 


ftriert), das 90 | das Stück 123 e |}? Stüd 12e | bildet), da3 10e 


macht von  beiter 
Stüd zu.... J zu Stück zu... 


Qualitä 
ualität 640 
Sechſter Floor. 
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Holzgriffe; 89e Wert, 
Sechſter Floor, 


zu 
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Im ihönen Mai. 
1 
1 


1 


Spar: Einlagen, 
| 


Das Wetter war etwas fühl, aber im | 
letzten Trittel Har. | 
Der Monat Mat ift nach dem Bes 
richt des MWetteramts ziemlich ht 
geweſen, wenn auch frei von nen⸗ 
nenswertem Froſt. Sowohl der 
feuchte Niederſchlag als auch der 
| Sonnenfcein überſtiegen das Nor- 
malmaß um ein Geringes. Der —— 
gen war in den erſten, der — 
ſchein in den letzten zehn Tagen vor-⸗ 
herrſchend. Bemerkenswert war die 
Abweſenheit ſtarker Winde, die Luft— 
bewegung war die für Mai geringſte 
ſeit dem Jahre 1888. | 
Der lehte Tag des Monats mar 
ınit 83 Grab auch der heiheite, das 
fühlite Wetter, 40 Grad, herrichte 
am 5. Die mittlere Luftwärme be— 
trug 55.3 Grad, das Normalmaf | 
für Ma: ifi 56.5 Grab. Un Regen | 
murben 3.84 Zoll verzeichnet. | 
— —— — 
Verbundete Vereine. 


Die an oder vor dem 6. Juni gemacht 
werden, bringen Zinien vom 1. Juni au, 


Beginut jet zu jparen 


Wir bezahlen 3%, Zinjen per Jahr 
| auf Spar:Einlagen 


INinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle und Jackson Str., Chicago. 


I 
| 
| 


Ste halten am nädhjiten Sonntsg ihren 
vierschiten Jahresfonvent ab. 


Der Vollziehungsausſchuß der 2er: | 
Gündeten Vereine für örtliche Selbit: 
reaierung berief heute den 14. ‘ah 
restonvent des Verbands auf näch: 
ften Sonntag nach der Wider Bart: 
halle, Nr. 2040 W. North Upe., etır. 
Der Konvent wird pünfttlih um 2 
Uhr nachmittag? eröffnet werben. 
Da wichtige Gefhäfte zur Verhand- 
lung fommen werben, ijt eine ftarfe 
Beteiligung unbedingt nötig. Ber: 
eine, die dem Verband angehören, 
werden aufgefordert, ihre amerikani— 
[hen Flaggen mitzubringen. Ver— 
eine, deren Beamte oder Delegaten 
nicht teilnehmen können, werben auf: 
gefordert, Erfagmänner zu entien- 
den. Karten für Delegaten und 
Gäſte können im Gefchäftslofal des | 
Verbands, Zimmer 705 und 706 im 
City Hal Square-Gebäude, Nr. 127 
bis 139 N. Clark Str., abgeholt 
werden. 


LCeſet die „Sonntagpoſt 8 


X 


| 2 = 2 

Um die Serrfhaft. den Sekretär Yufhnell, zu flürzer 
und fomit die Oberhand in der Ge: ° 
Simon onnell tritt als Geihäits: | werffchaft zu gewinnen. 


agent der Hausröhrenleger zurüd. | BE 


Seit dem Kampf im Streit der Tötlih verlaufen, 

Hausröhrenlegergewertichaft am 25. | _—— — 
Februar, bei dem ſieben Teilnehmer Ein von feinen Cigentümer E»- 
geſchoſſen wurden, iſt Waffenſtill- ward J. Miller, Homewood, Jul. 
ftand eingetreten, und Simon D’Dons | bebienter Kraftwagen ftieß vorige 
nell, Bräfident desBaugewerkichafts- | Sonntag auf der Dirie Landftraßen: 
rat3 und feit zwölf Jahren Gefhäftss | Kreuzung bei Homemwood mit einem 
agent der Gemerkfyaft 130 der Zuge der Jllinois Zentralbahn zur 
Hausröhren- und Dampfröhrenleger jammen und murde zertrümmert 
für das Hauptgefchäftsviertel, hat!Bei diefer Gelegenheit erlitt Mille 
legteren Poften niedergelegt, den er |DVerlegungen, die gejtern feinen Zor 
trog bitterfter Kämpfe bislang be= |herbeiführten. Der Koromer wirt 
hauptet hat. In der Beamtenmwahl|fich bemühen, die Verantwortlichte 
der Gewerkjchaft in drei Wochen wols | für den Unfall feitäuftellen. 
len D’Donnelld Gegner auch ver- — 


nt Der se 
—— — „Bonntagpeit“, 


agenten Kearnen und Gürpin unb 


Sn 


Mu Pre 


* 





+ — „Zill 
uns &r a Brince Xhere Bas”. 
Love Vou“. 
„Scanbai“, 
„Rebelations of a Wife.“ 
— ‚Should Ibere Be Children?“ 
—— Ehow ot 1918”. 


zifb.“ 
“Eunfbine“. 
a Cieepleh Night.” 
„Ihe Unmarried Wiother.” 
Bertha Kalich. 
arten, teben 


2 755 Norib Nde. — Jeden 
onntag nadhmittags Konzert. 


Berlangt: Männer und Anaben 
Anzeigen unter biejer Rubrik 2c da3 Wort.) 


Konzert 


Berlangt: Bormann für Bufhel- 
ing Men's Clothing, muk „Marf- 
ing” verftcher: auter Lohn und fte- 
fige Stellung. Adr.: M 2378| 
Mbendpoft. 


niet 


Berlangt: Man mit — im 
Anfertigen von Plaſter Molds. 1924 


Chbourn Ave. Telephon Lincoln * 
imi 


Berlangt: Männer für ſtetige Arbeit 
in Blumenhäuſer. 
zuſprechen bei Albert S. Amling Co., 
North Ave. und 15. Ave. dido 


Berlangt: Tüchtiger Vorter, der auch 
etwas Bartenden kann. 7427 12. Str., 
Foreſt Vark. Telerhon Foreft KFarf 4. 


dimi 


Berlangt: Maſchiniſt, muß Erfah— 
rung haben. Chicago Wire Chair Co., 
619 N. La Salle Sir. 


Berlangt: Sairy: Mann; 7 Tage die 


Woche; einer mit Erfahrung borgezos | 


nen: $21 die Wode. 5. E. Mierfle, 921 


Diverfen Blod. 


Berlangt: 
heit; ftetiger Platz. 
N. Halited Sir. 


Berlongt: Rainters, 
Männer an Wagen und 
540 ©. Halited Str. 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen Yard. 


Senn Frerf Sons, 3135 Velmont Avc. 
dimi 


Mann für Lagerhaudar: 


_eriter Klaſſe 
Auto Trucks. 


Verlaugt: Dritte 
Henrici's Reſtunrant, 
Straße. 


Sand an Gates. 
67 M. Randolph 


Berlangt: Helfer a: an Brot und Rolls. 
1530 ®. 12. 


Berlangt: Luhmann 
Eotihait, 4 W. Van Buren 


Berlangt: Guter Schuhmader; jte= 
tige Arbeit. 3456 W. Norti, Ave, 


Berlangt: Suter Ham Boner; Stüf: 
‚arbeit. 953 ®. 37. Etr. dimi 


" Berlangt: Strider an Kraft und 
Sandmaihinen. O’Shen Knitting Mills, 
108 Chicago Ave. 2Smailivk 


* Berlangt: Guter Butdher an Loin 
alle, Standard Eaniage Co., 953 W. 
37. Straße. 


Sir, 


und 
Str. 


ſtetige Ar— 


modi 


Berlangt: Schuhmacher; 
urit. 3400 Southyort Ave. 


Berlangt: raiſchc Yun ! 


. Gries: 


anf 
«DENUE, 


ze 


‚auf dir 
Sul fg S 


. Ko 


erlangt: 
sligemeine 
nach 7 Uhr. 
Verlangt: 
loon; 515 die W soche; 
‚321 ©. Dearborn Sir 
Berlangt: Zweiter Ko, iteliger Manıt, Res: 
itaurant, 746 ©. Dearborn Str. 


älterer Man 
Nasauft ragen 
Straßze 


Zuver läſſiger 
Arbeit in Pad erch, 
3005 N. Nob y 
vort er für Reſiaurant und Sa⸗ 
leine Sonntagsarbeit 
dimi 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt 
heit den Veruf auf iruraifhe 
aründlib zu lernen, Gricäbaber, 
4500 Armitace Ave. 


Ver angt: 
ſche Inſtenmenie. 
Armitage Ave. 


Iu Rrumente 
Mfg. Co. 
di ai 
Ser auf wir 

ig. Kv. 


Yals 


Inſtrumentenma 
Grieshaber 


er Bäckerei zu ars 


30. Str. 


um imd 


Verlangt: Junge, 
213 Oſt: 


beilen. Tagarbeit. 
Torgoff, 2001 


Verlangt: Vorter. 


Adenue. 


eriter Klalfe Mann an 


Asinters, Har⸗ 


Verlangt: Bäcker, 
Brot und Rolls. C. 
riſon Str. 


2003 W. 


Verlangt: Bartender und Waun für allge 
meine Arbeit, forort. 4850 Milmaufce Ave. 
Tel.: Kildare 5700. dimido 


Berlangt: Rorter für 
und Mahlzeiten. 


s20 dic 
olph Str. 


D 


Saloon. 
W. Rand 


740 


Verlangt: Anſtändiger 18 Jahre alter Junge 


Klubhaus außer⸗ 


für Vorterarbeit in einem —* 
a Al 


balb der Etadt. Gute Bezahlung 
acn bei Sohn 3. Ncccard, 62 
Abenuo. 


Serlangt: Alter Mann fü Borterarbeit. | 
Franf3 Buffet, 2373 Eliton A ive., Ede Fuller⸗ 
ton Ave. dimi 


nenne 

Berlangt: Eriter Hand Bäder an Calc3 und 
Rolls; guter Lohn füc den rehien Mann. 
E24 ©. Afhland Ave. 


Arbeit3männer, an Mafdhinen au 
Elenator:Mann, 
dmido 


Berlangt: 
arbeiten. Nahzufragen beim 
211 R. Elinton Str., nabe Lale eh 


Zunge don der Nordfeite, um in 


—— 1555 N. Elart &tr. 


Bücherladen zu arbeiten. 


Schneider und Vreſſer. 
Brening, 3527 


Stetige 


Verlangt: 
Nord 


Arbeit 330 die Woche. 
Clart Str. 


Serlangt:. Schneider; guter Mann für Re— 
paraturen und Umänderungen an Damen und 
Männerlleidern. Kommt fertig zur Arveit. — 
9754 N. Afhland de. dimido 


— Erfahrener Saloonvockter. 
BB. North Ave, 


Serlangt: Waiterd, gute junge Männer für 
ftetige Arbeit. Sofort nadaufranen. :MNeiros 
politan Reltaurant, 1118 N. Aſhland — 

modi 


— 


3201 


Verlangt: Erſahrener Saloonporter. | 
modi 


Lawrence Abe. 

Berlangt: Mitteljahriger Mann Juar leichte 
Amembling-lcbeit. Seht Mr. Shiceber, 3 
Sloor, 407 €. Aberdeen Zir. modimi 


Berlangt: Borter, der bertenden Tanır. 2.01 
mM, North Abe. modi- i 


Saloen. Sofort; 
551 W. Jadſon 
modimi 


Berlangt: vilfsporter in 
aule Sezahlung und Noſt. 
Boulevard. 


Berlangt: Guter Saloonvorter, der auch ni 


3159 9, 
modi 


was binter der Bar heifen lann. 
Gbicago Abe. 

Serlangt: . Sarmarbeiter auf Dairh⸗Farm, 

gut ) meiten fönnen, m. Schoeple, Hart: 

3 JUL. Bhone 1604, 2, fo—mi 

Berlangt: Zühtine Seinmehanifer für mil- 

— Fiirumenie. Wm. Gaertner & 

Easb Lale wart Abe. Amnaitw? 

— 655— 

tWBeber an Hand⸗Webeſtühlen. Wir 

Gerne ei ae ver —— m Bl 

e a ad ganze Jahr on 

Ed — W. Monroe Sir. Wma lwt 


t: Gabinet Malerd und Polierer, 


E uners und NRenarierer. Kolmentoräde 
Dr e 9 
Bi] 


Bitte periönlich vor- | 


Nachzufragen 1000 | 


Borter. ! 


modi j 


UT; Sanıstag3 und Eonttags. 


bat Gelenenzs | 


450 
ont | 
—— | 


dintido | 


vullertoint ] 


dimt | 


"| Berlengt: Wänner und Stnaben 


(Uingeigen unter diefer Hubrit 2c Bas Wort.) 


Zerlangt: Bufhelme: für Män- 
ner-Slleider; guter Kohn und ftetige 
Beſchäftigung. Nachzufragen in der 
Office bes Suprerintendenten auf 
dem achten Floor, 


The Fair. 


1inim& 


Rerlangt: Mehrere tüchtige Geidhirr- 
mwaicher und Nachtmann. Cafe Brauer, 
Lincoln Vark Boathouſe, kurze Strecke 


öſtlich von Center und Clark Straße. 
modimi 


Verlangt: Helfer in Fürberei. Miller 
Bros., Cleaners & Dyers, 1037 Eaſt 
63. Straße. 


Verlangt: Holzarbeiter, erſter Klaſſe 
Mann an BWagenreparaturen und Auto 
Truds. 840 S. Halfteh Str. mobi 


Berlangt Scinfenmaher. 1810 Au: 
ftin Avenue. modinti 


Erſter Klaſſe Cales-Vormann; gu— 
3052 Lincoln Ave. 


Serl langt: 


ter Lohn. 


guter Two⸗Thirder“, 
Lale Sir. 


Berlanat: Schrifticker, 
| ftetige Stellung. 732 W. 


Mann mit Erfahrung an leichter 
Arbeit; ebenfalls junger Mas 
rbeit, Union PBarl Kourt, 1. 

dimi 


| Berlangt: 
Angle Iron g 
für Sabrifar 355 
— Flat. 


10 

den 
Heim, 3148 N 
dimi 


Aero 5 
un Os 


Mann auf 
Ill. Lohn $25 


John 


Derlangt: Melterer : Melterer 
| Farm in Park Ridge, 
wat, Koft ud Zimmer, 
Aſhland Abenue. 

Junge 


3520 


Berlangt: 
au arbeitcır. 


Chicago Ave, 
Berlangt: 10 Männer für riedbofarbeiten. 
Nachzufragen: I. Mefchler, 1304 Desplaines 


Ave Foreſt Part. 


W. 


dimido 


Verlangt: Barbier, Deutſchungar, ſtetig. — 
1403 N. Halited Straße, 
der 


QAunger Saloonporter, an 


Rerlanai: 
819 Nortb Apr. 


iih aufivarten Tann. 


Berlanat: 
Store. Mummer Delifatelfen, 
fon Etrabe 


1229 3. Madi:- 


Blackſmith⸗Finiſher an Wagenar— 


Wells Straße 


Verlangt:; 
beit. 680 V. 


Verlangt: Colciminer und Painter. 
Southport Aboe. 
| Rerlangt: Arbeiter für 
pybon: Graceland S614 


3650 
dimido 
Arbeit. Tele: 


Sewer⸗ 


Verrangt: Zweite Hand an Brot und Cales. 


4659 Broadwayh. 


der lochen kann, im Cas 
Eiraße. 


Berlangt: 


Porter 
1301 W 


I Safe 


loon. a, 

Verlangt: 

ſteht; ER Son tagt be it; 

W. Waſhington Str. 

Bäckerei, Tagarbeit, 
dimi 


Verlangt: in 


4337 Nord 
Verlangt: Vorter, der etwas 


laun. 494 Milwaufce Ave. 


Verlangt: Starler Junge in Grocery und 
Market. 701 W. 37. Sitr. 


Paperbanger3 und Rainters: ite: 
gohn, 1717 Sremont 


Berlangt: 
ttae Arbeit und quter 
Siraße, nah 5 lbr. 


Fahlundieer Mann für aliae 
im Päderibop, TIagarbeit; 
1423 %. Clark Er. 


Rerlangt: 
meine Arbeiten i 
feine Eonntagarbeit. 


der Farmarbeit 
Vorzuſprechen: 


Nerlangt: 
beriteht 
Arndt, 


Junger Mann, 
oder erleriren will, 
1322 Byron ir. 


nah Dalota und 
Beföltt- 
dido 


Rerlanat: Farmarbeiter 
Soma, Monatslobn $50 bis $60 und 
gung. 21351 N. Clarf Str. 


Verlangt: Zweiter Bartender, 235 
Avenue. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcker an Vrot und 
Rolls, 2413 W. 8. Eirabe 


rlanat: te tiner 


Barbier für Abends 
4256 ©. $ 
Griabrener Sanitori; Su 
Edgecomb Place. 


Serlangt: 
Lohn. 911 


elier 


ler 
welche an Sägen 
ſönnen, für allgem 
1815 Webſter Abvenue, 


Verlangt: Männer, 
und Stickers arbeiten 
| Woodmworfing-Arbeit, 
nabe Elfton Ave, 


Rerlangt: Ein anftändiger, underbeirateter 
Mann, muß etwas pour Grünbausarbeit ders 
fteben. $10 die Mode, Board und Zimmter. 
Steline quite Mrbeit das aanze Jahr. Lalvert | 
loral Go., Yale Foreit, IU. Siunimw£ | 

Rerlanat: Erfabrener Borter, junger \” 
1627 Melrofe tr, 

Ein auter 
y2 13 


| fefort. 
Wüder an "rod umd 
1002 W. Voll Zır. 

dimide 


0109 
— 0 


Rerlang:: Erfahrener Caloouporter. 
Madiion Str, 


Berlangi: Guter Wagenſchmied. 
lerton, 


nahe Elbbourn, 


1660 


N Surls 
modi 
Verlangt: Männer 
Ogden Ave. 


für Fabrilarbeit. 
modimi | 


Mann, Buchbinder 
für RapierS 
Zu erfragen: 


Nerlanat: Melterer 
PBermaler beborzugt, 
in Meiner Werfitatt, 
Avenue, 


1456 Leland 
dimi 
Verlangt: Schuhmacher, erfahren 

turen. 5953 W. Chicago Ave. 


. 


un 


Calcbäder, Auter 


Mann, "310 Lafe Barf 


erlangt: Eriter StIaffe 
| Sohn für den richtigen 
Avenue, 
7 üchliger, suverläffiger Torter f 
:Refort in Romers Eile | 
ung en bei Auguſt Rothe Raͤndo vb | 
Dienstag morgen nad 10 ühr. 


Verlar tat: 


| in mceidı 
Hotel, 


Nerlanat: 
Shop. 


Erfahrener Calebäcker; 
508—510 €. 61. Str. 

Berlangt: Ein eriter Alaffe Maichinift, 

im Etande ift, ein Schuhnähmaſchinen-Geſchäft 
zu führen: auter 
M 2236 Abendpoft. dimi 
Berlangt: Erfahrener Hausmann, 
fein, Gartenarbeit zur derrichten; gute& Heim: 
| auter Lobn. 55553 Keum nore Side, Televbon: 
Edgewater 9104, dmibo 


Berlangt: Rorter für 
| Mub etwas E via: yrumg baden; auter Zobn für 
den rißtiaen. Mann, Peerleb Confectivn Go,., 
1407 Hudſon Abenue. 


| Rerlangt: Erfahrener Con inter 
Kaffee au a im NReftaurant; 
tagarbeit. 21 N. Dearborn Sir. 
Cafe und PBiscuitd 

5210 NR, Elarf Str. 
mobi 


Men, um 
feine Sonn: 
mobi 


Verlangt: Bäder an 
jun tionlohn, QTagarbeit, 


| Berlangt: Ein Mann im Päderfhop zu bel: 
! fen. 713 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Bufhelman ar 
| ftetige Belihäftigung. 4411 Broadiwur. 


| An, 1w* 


Verlangt 
| Häderei allgemeine 
| Kedzie Aveuu er 


tür Arbeit, 4622 Nord 
modı 
| — — 
Berlangt; Männer für „Houfenobing“. 
| Eharled3 Wendt, 2552 Armitage Abe. modi 


| n 


Berlangt: Porter, der auch bartenden fann. 
s906 N. Elarl Sir. modi | 


Verlanat: Bäder, erite und zweite Hand an 
Cafes ımd Brot. 4926 Armitage Abe, modi 


Berlangt: Cabinetmafers, aute Männer för: 
| nen viel Geld verdienen durh unfer Bonus: 
| Ehitem; ——— Arbeit. Nachzufragen: Louis 
HSauſon Co. 1500 N. Koſtner Ave. Sinimwk 
Berlangt: Gefchidte Männer, um 
zu erſernen: ſtetige Beſchäftigung. 
gen: Louis Hanſon Co. 1500 N. 


Handwert 


sintmk 


„Artificiaf Limb” Arbeiter, 
102 Wells 
ſomodi 


Verlangt; Einige 
The Miracle Artificial Arm Co. 
Etr., Aoom 310. 





k 


Berlangt: Nelterer Mann auf Farm zu bes 
fen, muß gi Pferden ı se. fönnen, Nad- 
aufragen & Sn, 4 Montana Etr:, 
nabe urn fonmodi 


san 


zıweudpuft, VHLAGD, Dienstag, ven 3. "sunt 191%. 


Berlangt: Münner und Anaben | Berlangt: Frauen and Mädchen 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter dieler Nubrif 2c dad Wort.) 


Verlangt: Tühfige Agenten mit ausgedehns, 95 
tee Belanntfhaft in Virbeiterfreifen, um Läden und Fabriken 
Sarmländereien in blitbender deutfher Kolvs 
nie Südalabamas auf leichte Zahlungsbedin⸗ 
gungen zu verlaufen. Beſtes Obielt im Süden, 
daher leichter Abſatz und glänzende —B 
möglichleiten. Gute Referenzen und Nachweis 
früberer Erfolge erforderlich. 
Sunab South Developing En, | 
Solch, Baldwin County, la. modt | 


27 ©. | 
modimi 


Verlangt: Carpet-Näherinnen — 
hoher Lohn. Nachzufragen im Car— 
petworkroom, 10. Floor. 

Marſhall Field &Co., 

Retail. 


Verlangt: Saloonporter. 
Madiſon Str. 


Baſement. 


Verlangt: Stetiger Bäcker an Brot und Bis—⸗ 
cuite. tein Trubel mit der Union. 1935 Canal⸗ 
port Avenue, modint 


Gute dritte Sand an Xrot und 
1768 Greenleaf Ave. Tel. 
mo-do 


Berlangt: 
Rolls, Tagarbeit. 
Nogerd Rarf 298. 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Unzeigen unter Dieler Hubrit 2c daS Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, Fran als Ködin, 
Mann für Garten- und Borterarbeit. 


17427 12. Str., Foreit Rarf. Telephon 


| Foreit Barf 40, 


| 


| Tlaß. 
mit Erfahrung in Bäderci | 


dimi | 


Manır für allgemeine Arbeit im | 


lan 


Lunchmann. 


bartenden 
Webſt 


(Anzeigen unter diefer Ruhrif 2c dad Wort.) 


Y ! 
8 Belmont | 


North — 


Hobeln 
eine 


dimi | 


| 


anı, | 


'zu 


| 


l 


2114| 112, 


—— |$arf 40. 
oder | 
bezialitäten | 


Repara⸗ 
dimi 


8. 


offener kleidern für Damen. 


der 


Gehalt wird garantiert. Adr.: 


muß willig | 


‘Irbeit in Candhfabrif., 


| zufragen: 
modimi | 
Reparaturarbeit; | y 


ae — | Milwaufce Ave. 
Acelterer Mann mit Erfahrung ti | 


| 
| 


| 
| 


Nachzufra-⸗ 
Koſtner Ave. 


Lvenue. 


| beit in einer Zabnarzt-Office in der unteren 


dimi 
Beriangt: Zuderrüben-Arbeiter für Witcon- K ul ch en h ı I fe 
fin; $24 ver Mder; freie Transportation, Haus — — 
und Heismaterial bezahlt. Nod Kounty Sugar 
Co. Sanespille, Wis, Nachaufragen 11:30 
vorm. und 2 nahm. MW. Emvloyment 
Agench, 116 Dearborn Fatm L 
Department. 2in 1wæ 


Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen. 
Sofort nachzufragen bei 
Wieboldts, 

Lincoln, School und Aſhland Ave. 


SS. 


Str. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c da3 Wort) 


Melterer gebildeter Mann, völlig als 
leinftehend, Mediziner, früber als Journaliſt 
tätiq, fucht Stellung als Hilfsredafteur oder 
Ferien-Hilfäarbeiter, auch al3 „Medicinal Coms 
panion“ und Pileger bei inpalidem Herrn oder 
inaben; gebt auch im leitender Eteilung oder 
als SHilfsarbeiter in Heilanitalt. Langiährige 
Erfahrung und nur galt Haffige Referenzen. 
GSefällige brieflihe Offerten erbeten ın ®. DO. 
Y, 294, Watertomwn, Be di- ja 


Geſucht? En 
Näaherinnen 

für Draperien 
verlangt; ftetige Arbeit, angenehme Ar: 
beitöräume; nuter Lohn. Solde mit 
Grfahrung und folche, tvelche die Arbeit 
zu erlernen wünihen. Nadhzufragen in 
der Dffice de8 Superintendenten auf 
dem 6. Floor. 

Boiton Store, 





Erfahrener Nanitor mit guten Ner 
| ferenzen fucht nach arößerem Verdienft, nicht 
unter $125 und Mobnung, 41 Nahre alt, mit 
Famili ec, 639 Mddilon Eir., Ede Broadwah, 
Kid Miller. dimi 

Gefucht: Lizenſierter Engineer mit 12jähriger 
Erfahrung und guter Maſchiniſt ſucht ſtetigen 
Adr.: Me2228 Abendpoſt. dimi 


= 


Geſucht: 


Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
auch Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 
17 N. Wabaſh Avenue, Zimmer 203. 

2Auntwæ 


Geſucht: Maſchiniſt mit 12jähriger Erfahrung 
im Maſchinenfach, ſucht ſtetigen Platz. Goeſch 
5141 M. Paulina Str. dimi 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche 
Veſchäftigung; ſieht mehr auf Seim, wie auf 
Lohn. Adr.: 3 2065 Abendpoit. dimi 

Junger 
gen ſucht ſofort 
ich 3934. 

Geſucht: Maſchinenſchloſſer ſucht ftetigen Ros 
ſten, verſteht mit einigen Maſchinen umzuge— 
ben. Adr.: M 2234 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, an Herren— 
röcken zu arbeiten, Finiſhers und einfaches Rä— 
hen; fönnen füurze Stunden arbeiten; aute Be, 
zahlung. Fragt zn George Feuerſchwenger, 
222 Monroe Str., Ecke Franklin, 6. Floor. 
John Ha: per & €. 3in 1wæ 


Mann mit leichtem Pferd und Wa— 
Belhäftigung. "Phone: Divers 


RR, 


Berlangt: Ein junge? Mädchen für Bärer: 
— | laden, 1702 N. Robeh Straße, din 
Erfahrenes 
1150 NR. 


Rerlangt: 
au arbeitcıt, 


Madden in Bädcrei 
Wells Etr. dimt 
Tagarbeit 
Princeton 


Geſucht: 
Brot 
\ibenue, 
Sefucht: Schreiner 1 
außen, Norzsuipreden 5 
„solfram Ztr., oben. 
Geſucht: 
Stellung 
Abendpoſt. 
— 
Geſucht: Verheiratelter Mann ſucht Nebenbe— 
waftigu. ig für abends von 6 Uhr an. Nachzu— 
fragen John Obach, 205 Concord Place, 
Fiat. modꝛ 


Geruch : Zielle als! 


Diveite Hand Bader Sucht 


‚uo Verlangt: 
und Rolls. Oswald, 5031 


Mädchen oder Frau für Bäcker— 
laden. 


4659 Broadwah. 


Kellnerin (Zag) 
int 


Yundroom, 


$14, und cine 
4754 N; Clark 


— — 
Bäcerei und Bei 
en 11 bis $12 Die 
California de, 


ucht Arbeit, 
Uhr 


Verlangt: 
Vacht Koͤchin 
Eirabe, 


oder 
1951 


innen 
abends, 
Mädchen für 
Arbeititunden 


3024 N. 


Verlangt: Eile 
fabrung. 5224 


erlangt: 
Tateffen, 
Woche. 


Klaſſe, 
Adr.: 


noch in 


7 > 
M. 223 


Bariender, eriter 7 
ſucht beſſeren Platz. 33 ® 


dimi 


rt in Bäderei, mit etwas Er— 
Afbland Ave, 


Verlangt: 


Deutſches Mödchen fürBäckerladen. 
60 Eait 43, 


Etr. dimi 


er 
Aelterer 
2829 


Mann furcht 
Belmont Pipe, 


i Serlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeit. 
ae und Rund Prob Arbeit. Raterioıt, 

22 €, Clark Eır. Stmativt 
sruulein in Zabıts 
zahnärztlicher Ar— 
Abendpoſt. ſomodi 


icht: Suche Carvpenter-⸗-Arbeit, 
Screen“ Fenſter und Türen. Harriſon— 
tr Mve, Telepbon Yincoln 3217. 

31mai 1we 


ſpeziell 
317 


Verlangt: 
| arzt-Dffice 
beit, Mdr.: 


Seh Mädchen ode 
fir Taufb von 
> 0005 

O -V.0 


Hausarbeit 


Ten Viehrere Frauen, um Nadj- 
nıittags (nicht fpäter als 9 Uhr abends) 
Geſchirr zu waiden; 35c die Stunde, 
Gafe Brauer, Lincoln Barf Boathoufe, 
furze Strede ditlich von Clark und Gen: 
ter Strafe. modimi 


Berlangt: Eriter Klafie Köchin. 1952 
N. Clark Str., gegenüber Lincoln Bark. 
| dimt 


Berlangt: Geihirrwaiherin; $12 
Wechenlohn; Sonntags frei. Reſtaurant, 
117 N. Dearborn Str., oben. 2Smailw& 


Berlangt: Frauen und Madden 


Süden und Tabrifen 


Verlangt: Verfänferin in Grocery 
Dept. Guter Lohn. Geichlofien je- 
den Nbend, mit Ausnahme von 
amstag. 

E. ßF. Knoop ECo., 
624 W. North Ave. 
a Zu 


= 
< 


Verlangt: Erſtklaſſige Dinner-Köchin; 
guter Lohn. 829 N. Clark Str., Turn— 


Binde | | halle. —— i 





derınnen verlangt; 
18 die Vode; 

Ss Stundenden Tag; 
ſchönſtetaghelle Fabrik. 
Be erleß Embroidery Co., 
3642 Ogden Ave. 


| Verlangt: 
beit. 1848 N. 


Verlangt: tindermädden zur Beforgung bon 
zwei Kindern, 5 und 7 Jabre alt, ımd zur 
Mithilfe bet leichter Hausarbeit; guter Lohn, 
6455 Magnolia Uve., 1. Apt. "Rhone: Nogers 
Park 7841. 


Verlangt: 
die Woche, 


Geſchirrwaſcher 
Wells Str. 


medi 


Nach tin 


8 


28mai1wæ* 


Frau zum reinmachen, 
83. 10. "Phone: 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
meine Hausarbeit. kein waſchen, 
liches Reinmachen: beſter Lohn, 
4010 Vincennes Mde., Flat. 
| land 4770, 


— — ein Tag 
Verlaugt: Operators an Skirts; ſte— Arntitage 3531. 
tige Arbeit: cbenfalls gute Lehrmäd- 
den: Bezahlung während der Yehrzeit. 
12154 W. Divifion Str. modi 
Verlangt: 
helfen: 
Larrabee Eu 


für allge: 
lein gründ— 
Empfehlüngen. 
Phone: Dal: 
dimido 


adcen um in Bäckerei 
Stunden Arbeit. 2150 


| ESG 
| _ Berlongt: Tiihtiges Mädchen für allgenteiite 
| Sausarbcit, fein wafchei. 6142 Kcımiore Ave 
| 


Phone: Sunnyhſide 9796. 





um Kartoffeln | 
Sons Go., 168 | 


Verlangt: 10 Frauen, 
zu entfeimen. Peter For 
W. South Water Str. 


1602 
dimi 


_Berlangt: Erfahrene Kiihenmäddhen, Ned 
Star In, 1528 N. Llarf Str, dimido 
NEE IERCEICEITIEIELEEITE 
Verlangt: Zuvderläffige Frau mittleren Al: 
ter3 als Hausyuterin für Kamilie bon atvei 
Ermadfenen, muß Zelephbon beantworten fürs 
nen, Empfehlungen erforderlid; Pribatzims 
mer und PBab. Telephoniert bebor Mittag. 
6914 Cheridan Nocd. Tel.: Kogers Barf 304. 
dimido 
nungen hen 
Verlangt: Mädden bon etwa 16 Jahren 
zur Mitbilfe in Hausarbeit, drei in er Fa⸗ 
milic, kein waſchen. 6880 Clhde Ape., 1. Ant. 
Shin 


VBerlangt: Gute 


Wells Str, 


Köchin, Nachtarbeit. 





Verlangt: Aufwärterin für Reftan- 
rant und Cafe; gutes Geihäft. 7427 
Str., Foreit Park. Telephon Foreſt 
dimi 


Berlangt: Deutihungarifhe Aufwär- 
terin; Tagarbiit. 1848 N. Wells Str. 
modi | 


Berlangt: Cperators an Kleidern. I. | 
Yen, 1905 Milmanfce Nve,, nehe We: ! 
fiern Avenue. modi | 

Verlangt: Striderinnen an Kraft: | — — — 
und Handmafhinen. D’Shen Knitting | yaiter 10 itandige auere. Frau g8 8u— 
Mills, 2408 Chicago Ave. 28mailiwE | Sale Yin 1. epoon 


Derlangt: 


VBerlangt: rau zum reinmachen am Freitag 
und Samstag. 3024 N. California Abe, 


oder junge Frau für 
fleine Familie, qutes 
Phone Yards 331 oder 
2643 Gtewart Uve., Evans 
Sjuniiiv& 


Mädchen für Hausarbeit, Heine 
4040 Bafhington Park Court, Tel.: 
dimido 


Verlangt: Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, 
Heim. $12 die Bode. 
Evaniton 2153. 
fton, ZU. 


Dperator3, erfahren an Ctraßens« 
Tageshelle Yabril; ftes 
tine Arbeit, aute Pezablung, 44 Stunden bie 
Node, Etetige Arbeiterinnen erhalten fpesielle 
Privilegien, ©. 3, Liedtfe & Co,,. 208 Welt 
Monroe Etr. 28,29ma1i—Bin 
Verlangt: 9 
Familie, 
Drexel 4922 


Verlangt: Mädchen, erfahrene SHemben«, 
| ragen, Manichetten» und Band: Madertinunen; 
cebenfalt3 amwei Nabel Operator an Rover: 
Mafhinen; stetige Arbeit ımd guter Lobn. 
Lipingiton, Nofen & Co., 529 W. Monroe Sir. 

Sin,im& 


leichte, . 

Hanfon | PVerlanat: Erfahrene einfoche Köchin 

Aniwæe lleines Hotel; guter Lohn, angenehme ſte tige 
Stellung. Alex Gloeckner, Whitehail, Mich 


Bäder: | 
Mein. dimtdo | 


modimt | 


Verlangt: mädchen, 14 biß 16 Jahre, für 
leihte Kabrifarbeit: guter Lohn. Sofort nad» 
Hildebrand Embroiderh Morla, 934 

28ma iw 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, halbe -Tene bei der Moche: 
feine Gonntagarbeit, Referenzen. Mu; am der | 
— Eüdfeite wehnen, Telephon: Dalland 2307, 

Verlaugt: 
reine Arbeit. 
Go., 1590 %, 


Fabrilk, 
Louis 


Frauen für 
Nachzufragen: 
Koſtner Avoe. 


Erſahrenes Mädchen für 
Richmond Str. Phone: 


93 
20 


sie 


Rerlanat: 
laden. 4221 
Ich 3892, 


= 
<. 


Verlangt: Frau zur Snitandhaltı: ng und 
Teforgung de3 Silberzeua3 im Reftaurant, 
Arbeititunden 11 borm, bis _ 8 abd3., 6 Tage 
die Woche. 21 N. Dearborn Sir. modt | 
North Abe. 


— a eemälderin für Ingarbeit, 

> e EN. Bells Etr 

Mädchen zum Kleidermachen, 819 — — 

Zel, Lincoln 5571. 10 2 | 
* 5571 fon ni Verlangt: Frau für bier Tage in der Mode | 

| bei Hausarbeit und im Saloon mitzuhelfen | 

| 1: 531 Eipbouri ve, mo—do | 


Verlangt: 
Starr Str. 
Verlangt: 
Bäckerei. 


Junge Dame als Verkäuferin in 
3010 Broadwayh. modimi 


Mädchen 


Verlangt: Zweite Köchin und eine —D 
ſcherin. 835 W, North ve, modi 
————— [ 
Verlangt: Frau oder Mädchen 
waſlchen. 1052 M. Elartk Ztr, 


Verlangt: für Bäderladen. 2419| 





Geſchirr— 
modi | 


Serlanat: zum 


Rüderladen 


Mädchen als 
Guter Yohn, 


Berfäuferin in 
5224 ©, Mihland 


Su. 





sliihenz | 
modimi 


Verlangt: 
arbeit. 


Frau oder 
715 North Ave. 


— Mädchen für 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Mr: 


Berlangt: Frau für allgemeine »ausarbeit; 
8 Stunden den Tag. Ctore, 1204 %. Mel. 5| 
Straße, modimt 
alu 

Verlangt: frau mittleren Alters zur Hilfe 
und zur Gefelllhaft einer Witwe. 3 in Ras 
milie, auf Farın, 10 Meilen bon „hicago, Mdr, | 
Por J Franklin Parlk. .twodimi 


Adr.: 8. 2018 Abendpoft, 

Verlanat: Ein Mädchen, um fih im der 
Dffice nüßlid zu mahen und Gänge zu be 
forgen. Lohn $9. Bead Bag Co., 116 Nord 
Etate Str., Zimmer 1, äweiter Fioor. 


Stadt. dimi 


Verlangt: 
Office. 
zugt. 
Str. 


Ein Mädchen für Lagerraum und 
Eine die etwag Muſit verſteht bevor⸗ 
Schmidt Mfa. Co,, Dearborrn | 

immer 316. 


Verlangt: Griahrenes Mädchen 
meine Dausarbeit; feine $amilie, 
5420 Greenwood Vive,, 5427 Greenwood Bive,, 1. Ep. mo At. 


— Köchin, auch zweite Mäde Köchin, 
| reine "afche, Mrs 
Sreen Bay Noad, 
Hinbland Barf 420, 


ir allge: 
iner Lohn. | 
modimi | 
auch zweites Mädchen 
R. W. Stevens, South 
Highland Barf, Telepbon: 
modimi 


333 S. 


Vreß⸗Mädchen 
818 die Woche. 


Berlangt: 3 
Stetige Arbeit 


N. Clarl Str, 


in Färberei. 
Brening, 3527 


Verlangt: Pretßzmädchen, 
zum Lernen, in Färberei 
Strabe. 


erfahrene und folde 
217 8. Libifion 
dimido 


Berlangt: Eine Tag-Waitreß; guter Lob, — 
22 North Halfled Etr, ZTelephon: Lincoln 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 446 Briar Place. Phone: Lale View 


6706. Antwa 


Bertanst; Frau für Wafhen und Reinmas 
Sen, 23 Dallog Etr, 28malm&£ 


! Braftiziert an allen Gerichten, 
ı born Etr,, 


Nichard A.Koch, 


Verlangt: Frauen uud Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Mädchen für allgemeine Haus— 
6641 Kenmore Ave., 8. Apmt. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; be— 
ſter Lohn; eigenes Zimmer; kein Waſchen, 600 
Stratford Place. Tel. Laleview 171. dimido 


Verlangt: 
arbeit. 


Mädchen, um bei der Hausarbeit 
1401 Chaſe Ave., Rogers Part. 
dimido 


Verlangt: 
zu helfen. 


Verlangt: Starfe Frau, um in der Küche zu 
arbeiten, Reinmaden und Gefhirrwafcen in 
Bäderei. Guter Yohn. 3615 Lawrence Ave. 

dimido 


Ein tüchtiges Mädchen für allge— 
utes Heim. 810 die 
Kleines Apartment. 

2. Apt. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Woche. Kein Waſchen. 
4236 N. Spaulding Ave., 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Haus— 
hälterin; kein Waſchen; 4 Erwachſene. Eine 
die ein gutes Heim wünſcht. Nachzufragen nach 
7 Uhr abends, 3043 Saraf Ave, dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Haus arbeit; Feine Wäfhe; aute3 Heim, 4301 
N. Whipple Str. dimido ı 


Verlangt: 
beit. 1414 


Mädchen für allgemein: 
z Louis pe, 2 


S. - 


Hausar⸗ 
Flat. 

dimido 
Verlangt: Junges Mädchen, 16 bis 18, um 
bei der Hausarbeit mit-zuhelfen und auf Baby 
zu achten. C. R. Rhodes, 1112 Pratt Avenue. 
Phone: Rogers Parlk z828, 


Verlanugt; 
arbeit. 
Grace 


u 
et, 


Haus: 
632 


Mädden für allgemeine 
Nah 4 Uhr abends borzufpreden., 
Str., 2. Apartment. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe ———— 5260 
Michigan Abe,, 1. Floor, Mrs, Sintel, 


Verlangt: Mätchen für allgemeine Hausarz 
beit, feine Isälche,. Mirs, 


Einfel, 5260 Michis 

aan Ave., 1. Floor. dimid. 
Verlangt: Junges Mädchen bei der :, alısars 
beit mitzuhelfen. Zu Haufe fihlafen, ‘Zelephon: 
Sunnyſide 5219. dimido 


Syortorder-Köchin, Nacht: 
— 
2609 Lincoln Ave. modi 


Berlangt: Frau, 
arbeit, für kleines 
Zimmer und Koſt. 


Verlangt: Maͤdchen oder 
und Küchenarbeit. 508 W. 


Frau für 
Van Buren Sir. 
modimi 


Haus⸗ 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
4 Erwachſene. 1321 Lunt Avenue 
Park 1506. modimi 


Verlangt: 
beit, $12; 
Iel.: Nogers 


Verlanat: Brau zum reinmachen, Dienstags 
und Freitag&, halbe Tage, 1624 Winvna Ude, 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fein fochen, fein malen; auter Lohn. 
Nachaufragen: 2130 Yincoln Abe,, in Mantels 
modimi 





Verlangt: Erſter Klaſſe öſterreichiſch-ungari— 
ſche Köchin, die gut kochen und backen kann, 
6 Taae Arbeit die Moche, 1148 N. Mells Etr. 
Reftaurant, modi 

Verlangt: Nettes, reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit in Lleiner amilie; guter Lohn 
und gutes Heim, Morton, 1312 Winnemac 
Upe,, 2. Apt. modimt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; fleine Kamilie, guter Xohn, 


met Abe,, 3. Upt. 


5440 KCalıts 
modimi 


Verlangt: Mädchen 
Counter aufzuwarien. 
Bar! Blbod, 


am Calat- und Gemüfes 
Cafeteria, 26 Irving 
“onmodi 
Berlangt: 


1528 N. Clark Str 


modimi 


Schruppfrau. 


Verlangt: 
guter 
Wells 


Tüchtige Köchin von 7 bis 3 Uhr; 
Cohn; Teine Sonntagarbeit. 170 % 
Str., Saloon. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen; 4 Erwachſene. 
Mueller, 2142 Lincoln Part Weſt. 
Lincoln 621. 


Nr3, Carl 
Telephon 
1in1wr 


Mädchen, über 14 
ſtetige Beſchäfti— 
Randolph Sir. 
fonmodi 


Verlangt: Mehrere 
Sabre alt, guter Berdienit, 


gung. Dscar Leiſtner, 328 W. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, $10. 848 King Place, zwiſchen 
ton und Barry. 


Hausar⸗ 
velling⸗ 
20ma 1wæe 


Verlangt: Mitteljährige oder ältere ‚ran für 
allgemeine Hausarbeit, 1104 &, Halited tr, 
Tel, Monroe 1973, 1inimwX& 


Stellung fucden Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c da3 Wort) 


Gefuct: Gute Waſchfrau ſucht range 
$3.10 per Tag. Zel.: Superior 3526.  dimt) 


Sefuht: Mädchen, in mittleren Alter, fuct | 
Stelle für Hausarbeit oder als Saushälterin | 5 
in fleiner Samilie, feine Juden braugen gu | 
autworten. A. 375 Mbendpoft, ! 
— —— — 

Gefuche Frau fucht Kuchenarbe il, furge | 
Stunden. 1947 Elybouen Vive, | 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 1870 Day: 
ton Straße, hinten. 

Geſucht: Aellere Köcin 
Orders oder Nachtlöchin. 
Throop Str. 


ſucht Stelle. Short 
Schindelaſch, 1802 
dimido 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelpläße für Dienstag und a Mrs. 
Weiß, 1613 Yarrabee Str., 3. Floor. dimt 
Geſucht: Deutfche Witfrau, Ai mittlercit Jah 
ren, ſucht Stelle in Witwer-Heim. Stunden 
9 morgens bis 4 nahm. Mdr.: 8. DB, 618 
Abendpoft, 
Gefucht: Frau fucht 
tal als Sandnäberin, 
lann; 


—E SR; 


Stelle in ſtillem Hoſpi— 
wo Sie nachts ſchlafen 
nur fleiner Lohn verlangt. Adr.: Miß 
Vorges, Beecher, Ill. nrodimi 


I 


1 


Stellungen fudyen: Eheleute 


(Anzeigen un c* diefer Rubrif 1c das Wort) 


“efucht: Melteres Ehepaar fucht Teichte Haus: 
arbeit. 2829 Belmont Ape, Wagner, mdi 


EStellenvermittlungs-Büros 


(Anz:'gen unter diefer Nubrit 14c die ;zeile.) 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl. befte Etels 
len für Privathäuſer, Hotels und Steftauranis 
540 North Abe. Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*& | 


Rechtsanwälte 


I 

| 

\ 

| 

Enzeigen nie Dicser Nubrif t4c Me .eile,) : 
12 

| 


Dethlef&.Hanfen, 
:eutfcher Anwalt, yöchite nationale und 
europäifche Verbindungen. Kunjultation 
jrei. 20jährige Erfahruna. Suite 
1123, Chicago Stock Exchange Bldg., 
La Salle und Waſhington Str. Tele— 
phon Franklin 1825. 

10ma, didoſonomt 


deutſcher Rechtsanwalt.“ 

127 NR. Dear- | 
Bimmer BIv*&| 
at 


Alphonſe Lefkow, deutfd.ungarifcher | 
Addofat, 111 8, Monroe, Room 816. Te! tepbon | 
Yiandolph 7755. Ubends 552 28, Norıh Yuve., 
Room 210, oder 2941 Wentworih Yıde. 

34mai,ladido* 


red Blotfe, 


920. 


wWvui3 8. Gottlieb, Deu:fch-ungarifcher 
Adpofat, erteilt Rat frei. 


Ya 1115, 133 Ws. | 
Wafhington Etr,, von 9 Uhr morgens a. Ube | 
nahm., Tel, Main 1450, und 1572 Saljted | 
Str. bon 1 Uhr nahm. bis 8:30 abends. am | 
Conntag bon 9 bi3 12 Uhr. xel.Diverfen 6134. 
29ap 


u. Bilher Nechtsaniwalt, 
Chicago; Office Afbland Bloc 1410, 
Zelepbon: Central 6167. Mohnung 3210 
Arthington Sir. Bbone: Garfield 3800, 

11mai,fondifr,imt | 


Amtliche Beglaubigungen, Affidavits And Av⸗ 
plifa.ionen für Virrgerpaptere Irerden ..ıägc: | 
fertigt dom öffentlichen Notar der Abendpoſt 
ı Eo,, John Ziel, 223 W. Wafhingion Etr. *&| 


N. Dearborn Eir., 7 
Addbolat und Nolar, 
Eir,. Ede North Ave. 
1801*& 

Dr. Hugo Nabdau, deutfhsöfterreihilch- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 


Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Avenue. 
30d4** 


25 


Flur, belannter deutfcher 
| AUbend3:.1572 N. Halftcd 


Heiratsgeinde 


(Anzeigen unter dieler Ylubrif Ic das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Gebildeter lediger Geſchäfts— 
man, 36 Jahre alt, wünſcht die Bekanntſchaft 
eines anſtändigen Mädchens oder jungen 
Witwe 4wecks Heirat. Antworten in engliſch 
oder deutſch mit lateiniſchen Buchſtaben, wo— 
möglich mit Bild, erbeten an Adr.e: 3 2027 
Abendpoſt. 1,3,8,10in 


Heiratsgefudh: Deutfcher (Dreibiger), in gus 
ter Stellung, fuht Belanntihaft eined Muns 
&ens bon gutem Gharalter, 20—80, sved3 Heis 
rat, M 2237 Ubendpofl, 


— **2* 


Zu verkaufen: 


großem Kleider-Cloſet, 


| 1606 


[feite. 2 


Graf werden gefudht von ihrem Schwa— 


8 E. 


| Schweidnia. Ecleſien. von Vveruf Fleiſcher md 


Geſchäftsgelegenheiten X 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 140 die Zeile.) (Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c Lie Zeile.) 


re: Bäckerei- und Reſtau— — 3, ** für u a Pa 
rant-Einrichtung, 3 Baddfen, Knetma- n ubeiime 

ſchine, Hotel-Gasbackofen und Kochofen, en kan ——— 
LSinen Dryer, Store Counter uſw. 4046 

Sheridan Road. Telephon Lake View 
3025. modi 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garautiert; 6 bis 100 Zimmer; Brofit bis 2500 
monatlih; Dil..ge Rreife, Teilzahlung. Epredt 


vor. Lange, 704 No, Dearborn Sir, 
# 


18malmiXt 
Zu berfaufen: Billig, auch Partner, Univer: 
fity Reftaurant, 7000 Studenten, ohrre Konfurs 


tens, Reafe, große Zufunft N „bald ug 


1015 Gait 61. 
29ma1,3,6,8, — 


85000 zu rerleihen zu 55 Vroz. aufGrund⸗ 
eigentum. Xelepho.ı: Kincoln 4226. didofa | 


| .$3500 u berleisen »u - 
eigentum, 2358 Lincoln Ave, 


14 'pros. auf Grumd: 
Didofa ! 

I 
- Darlehen auf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentum; ieihregablungen, 

biliige Maten, Fred 
[127 N. Serrborn Etr, Tel. 


20av—s0jung 
ı berbeffertes &rundeigentum; 
Vaudarleher eine Cnezialität. Cofortige Les 
dienungd. 9 N. St-ne & Co, 111 Bel 
Wafhington Sr, Fel, Main 1865. 23i1* 


Darlehen a“.ı 


22⸗ 


Zu verkaufen: Bäckerei, gelegen 231 E. 
guter Platz; Verlaufsgrund: habe Bu 
Verlaufe billig; muß fofnrt Lerfauit 
Raul Tied, dimi 


Expreß⸗Office, gut etablier— 
30 Sabre am Plage, verlaufe 
1548 N, Wells Str. 

modimt 


Bäcerei auf der Nordfeite, 
Adr.: 3 2097 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Gut zablender Delilateffen- u. | 
Srocerpftore, Ede, Wohnzimmer. Eüdoſtecke 
Seeley und Cornelia Ave, jomodi 


Kaufs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrif !4c vie Keile,) 


Elaufer& Co, 

5159 Elybouri Ade,, nahe Felmont,— 

Farbenmaterialien - Handlırmg. 

Die mobibefannte „Excel“ Baint, $1.60 Gall, 
et. Qwui3- White Lead, $12.50 ber 100 RBfd., 
aud Hardivare und alles, was vazu gehört. 

Wir übernehmen auch Furnace- und NAlemp⸗ 

ner⸗Arbeit. — Beſte Arbeit garantiert. 
25ma,irfondiimt 


Bu berfaufen: 
tes Geſchäft. 
preiswert. Anzufragen 
Ielephon: Lincoln 1485. 


ss00 wöchentlich, 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


Anzeigen unter diefer Rubril I4c rie Zeile.) 


Caſh Regiſter zu faufen gefucht. Adr.: 
. 2064 Abendpoit. 


Große, gut erhaltene Eisbor 
229 


Muß verlaufen: Bargain für Cafb, Zeitung? 
route, Reingewinn $100 den Mona!, 7011 \ 
paulina Etr, Tel, Englewood :958. 

25ma*&£ 


Geichäftseinrichtungen, Mafdjinerie 


(Anzeigen ımter diefer Nubril -4c rie Seile.) 


Zu berfaufen: 
für Neitaurant paffend, $15. 
bes Dal Str. 


Danitor 


Verkaufe Grucery Gisbor und Goun- 


ter3 fehr billig. 4809 N. Nodwell Str. | 
dimi 


Bettzimmer Set: 
Telephon: 


LKiano und 
Seeley 65068. 


Hu verlaufen: _ 
andere Möbel, 
Weſt 12. Etr. 


verkaufen: Küchenofen mit Heißwaſſer— 
mit hohem Aufſatz, preiswert; 
1631 Keyſtone Ave. 


Kaffeeurne 
modi 


Zu verkaufen: Steam Table, 
und Regiſter. 2600 Lincoln Abe. 


Zu 
frönt, 
Möbel. 


auch 


verkaufen: Große Butcher-Eisbox, wert 
8300, für 5150: Eßzimmer-Set wert 8100, für 
855: kleine Flat Eisbox für 86. 3943 
Straße, Store. 


Zu 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c oie Zeile.) 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flats, 
88 und 10; 4081 Wells Stri, nahe Wentworth 
Ave. und Root Straße. dimido 
zu vermieten: Ede, moderner Store, Ziles 
zůß boden, mit Waitingroom hinten für Ice— 
cream, Soft Zrims, Obſt und Lund; großer 
Mutomobilverfehr; guter, via fur die vi» 
tige Perfon, 3857 N. WBeltern Ude, didofa 


2405 Ely» 


Addiſon 


verlaufen: 
Leaſe, Miete 836. 
Chefiield !Ive,, beim Cubs 
zufragen nach 3 Uhr nachm. 


5:Jimmer Wohnung 
Anzufragen nah 3, 
Ball 


2 
Su 


Farf, 


Zu verlaufen: Neuer Kodofen, Gasofen, ce 

Por u. Bellen, Ipotibillig, 1625 Larrabee Er, 

2imaimtt 

Bu bermicten: 6Zimmer Slat. 
bourn Abenue, 


teueſter 
Zreis, auch ein⸗ 
©. Kedzie Ave 

16malmt£ 


Berfaufe 5 + Zimmer » Einrichtung, 
Ethle, zu jedem annehmbar. 
zeln. VBerfäumt dies nich!. 1922 
mit QIois 


Zu dermieten: 4 Zimmer Cottage, 2 
imi 


let. 619 Bladbamf Straße. 


Sünbler 


‚Seht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro, v;urniture 


Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, 


Zimmer, Kühe und Bad, 
oben. 


Zu bermieten: 2 
5.50. 1916 Eleveland Aube., 
Zi e Lincoln 1377. 
4 Zimmer 135 


Zu vermieten: Helle, Iuftige 3— f 
didofr 


Wohnungen 1418 Orleans Str. 
Zu vermieten: Dampigeheiztes Baſement, 
Parlor, Alcobe, Küche und Badezimmer; keine 
Kinder. Zu erfragen: 725 Waveland Ave. — 
Lale View 3130. dimi 


Zu vermieten: 5 Zimmer und Bad, hell, 816; 
N. Halſted Stre: ferner 4 Zimmer mit 
3. Schlüſſel in der Office 835 Center 
modimi 


muſikaliſche Inſtrumente 
unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Pianos, 
(Anzeigen 


Tel.: — 


Re Für nur $65 oder Pond zum vollen 
ivert. Werlaufe $300 Eize Kabincet Concert 
Khonograph mit fchören Records, Automatic 
Etopper, 2 Jewel Nadeln, 143 N, 
de,, Room 404, 


2028 
Wabalh 
untwæ 
Zu vermieten: 


Fr 
$10. ——— 
810 2752 Lincoln 


Sin,im& 


Zu berfaufen: 
nograpb, fpielt 
Adenue. 


Billig, Ihöner, 


350m z £ 
1350 Nohawt Str. alle Stetords, 


ner lat, 


5 immer. 810 bis 514. — 
Lale 
miſadi 


Zu vermieten: 
Q c 3 M 4 ee ee 
u Bart Boulevard. Telephon: Nur $85 für ein fhönes Chidering Upright 
einigen Piano auf Abzahlung wenn verlangt bei Groß, 


5081 Broadway, 





Zu vermieten: Ehöne Garage fiir zwei Ma: sjuni2mXt 
foinen. 1904 Dtto Etr. 2 a z 
* — Zu berfaufen: Großer 8200 Cabinet Pho— 
uograph, bhillig wegen Krankheit. Borzuſpre— 
chen Sonntags und abends. 2900 N. Racine 


Avpenue, 2. Flat. —— 


vermieten: Helles 43immerflat. 


Straße. 


Ju 
W. 35. 
u vermieten: Laden und zementierter Stel. 
ler, gute Lage für Sleifher oder Bader, Breis 
mäßig. 3464 Nord Llark Etr,. Adolvh Kauf: 
mann, Tel: Wellington 8265. ** 


Muß billig verlaufen: Grobe Victrola, mit 
Records, wie neu. 1826 Nelſon Str 2. F 
Tele. Graceland 2138. 


Zu verlaufen: Wegen 
Steger Piano, wie neu, 
Road nahe Arghle. 


Veränderung, echtes 
$75. 5026 Sheridan 


Zimmer und Board Broadway Car. 
boppelfeitig, C5c. 1501 Larrabee Str. 
Necord3, 
VBoll:Zablung. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c Die Zeile.) 
Nermicte helles, fhöned Zimmer, $2.00. — 
307 North Avenue. 


Schönes Frontzimmer, mit 
nabe North Ave. 


leichte 
dimt 


Zu bermicten: 


Bad. 1536 1 Irhard Str,, Hodfeiner Phonograph, 185 Eize, 


Simat,itv 
Phonograph aum Einlaufspreis, "«ecorb3 
2001,dibofa* 
fpielt alle Records, für $45., Nefidenz 2545 
Zu dermieten: Möblierte Zimmer, Indiana Ude, Nehme Bond in 
Haushaltung. 523 W. North Abe, 1inim& 


Zu berfaufen: 50zölliger Mahagami Nbonos 
gravb billia. 2059 Eheffield Ave. Lelevhon 
Tiverfey 3026, 2ma twæe 


Frontzimmer, möbliert, ſepa— 
Bad und ——— 
be, 2. Se dimido 


Zu vermieten: 
rater Eingang, 
5340 W. North A 
ſpielt alte! 
ecords und 
Avenue. | 
16maiimt& 


Wünſche einen Roomer, 1525 
3. Floor, Sront, 


N. $200 Zoppel:Epring VPhonograph. 
Records, verlaäuſe für 855 mit 


Diamaninadcıl, 1922 Süd Ke dsie 


Wells Str., ‚| 


Großer Front: u or 
nabe Baı $5.00, 


gu bdermieten: 


2047 %. Clart tr. 


gu bermieten: Selle, feparate Zimmer mit 
Board, Bad, Telephon,. 855 Garfield Avenue, 
ntabe Halited Str, dimi 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die 
Männer und junge Männer! 
Es iſt nicht notwendig, Hab Ihr Pargeld jür 

Eure Kleider zahlt, wenn Ihr fie auf Kredit 

gerade fo billig fauft. Reine Wolle. Neucite 


Moden, 
820 bis 836 — 
Auf Abzahlung, wie Ihr wünſcht. 


Hhman & Co. 
215 N. Clart Sir. nahe Late. Abends offen. 
1ma 


Yeile,) 





Zu bermieten: Schönes, reined3 Zimmer bei 
anſtändiger deutſcher Familie, mit oder obıre 
Board. 2321 Montrofe Une. modimt 


Ioarderd, 
Simaimt 


Zimmer für SHaushaltung; 
N, Hallted Er, 


auch 


Zn mieten gejudt 


(Inzeigen unter Defer Nubril 14c vie Zeile.) 
— — — z30 
ſucht | 
Nord: 


Kauft Eure Stleider da, wo Kunden, die Werte 
Ibüßen wwilfen, ibre faufen, Nsaift Scan 
und Sfirt Modell Euit3 au 317.50 bi3 835. 
Gonfervative Etihle Anzüge au $15 bis $45. 

| Stıraben- Anzüge zu_$7.50 bi $17.50. Wünncers 
— I bhofen zu $3 bis $8.50, Berner führen wir ein 
immer tür Bienfte itt Doftors: | feines Lager eritflafliger, wenig gelragener 
tleinem Store, Mdr.: 3 2094 | Sefchüfts«, Dreh und Yull DreßsUnzüge. — 
Abends offen bi 9 Uhr. ©. Gordon, 1415 
©. Halfted Etraße, 11mai*&* 


Zu mieten geſucht: Alleinflehende Frau 
2 leere Himmer unit Sa3 und Zoilet. 
Mrs Girſcht, 302 Belmont Ave, 


Dame fuch 
Office oder 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Hübſch möbliertes Zim— 
mer mit allen Bequemlichleiten; Nordſeite. — ” . ee En ee 
Mdr.: M 2213 Abendpoft. Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


——— 8888838383885 

8 Geld zu verleiben, 

$ Wenn Ihr Geld braucht, leihen wir Euch 

$ $50.00 bis $300. 00 an Eure Möbel, Bias 

103, Pferde, Ysagen, aut felben Tage, an 

5 dert Ihr darum erfucht. Steine Koten ab» 

gezogen, Unter Etaatdanfficht. Nredrigite 

Naten, Zahlungen nah Belieben, 

Sllinoi3 Snpeftment Co, 
Room 702, 
Kr. 8 Co, Tcarborn Etraße, 

888888858888835882388 

8mz, 3mt* 


Mutual Securithy Co. 
(Nicht inlorp,) 

140 N. Dearborn Etrabe, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu efekl, Raten, 
$ 50 für einen Monat Loften Fuh $1.75 
$ 75 für einen Monat Toiter Euch $2 63 
$100 für einen Mionat Ioiten Eu :3.0. 
Unter Etaat3auffiht. — Telcph. Een: tal n4n3, 

slia* 


Su verfaufen: Neue Einger Nüähntafhinen zu 
Sabrilpreifen: wenig gebrauchte $5 nufwärtz, 
narantiert; auch Nebaraturen. Cooper, 335 
North Ave. Tel, Tiverfey 2799, zaa 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubhrik ‚4e tie Zeile.) 
u verfaufen: 701%. 


37. Straße. 


Pferd und Wagen. 


| Muß verfaufen: Zwei Gefpanıe Stuten, 
2600 und Ihwer jedes; fowie ameite aute 
Mblieferungspferde zur $60 das Stück: eben— 
foll3 zwei ECets Doppel-Sefhirre, billig. Vers 
faufsgrund: verlor ineinte Arbeit, Anzufragen 
in 1447 8. Lale Sirabe. 2jin,im& 


1200 Bd. 
modifn 


WBRAPEPRBRG 
RU 


Zu verkaufen: 
ſchwer. 


40 Pferde und Mähren, eine Vartie Ge— 
ſchirre billig zu verkaufen im Citizens Brew— 
ery Barn, 2762 Archer Ave. Anewx 


Stute mit Fohlen, 
2221 Milwaukee Avoe. 


Perſönliches. 
(Anzeiaen unter diefer Nubrif I4c die Zeile.) 


Sofeph Geik, 


Automobile u u. rn w. 
(Anzeigen unter viefer Nubrif ste vie geile.) 


— — Wundervoller Bargain! —— 
‚850 Taufen practbolles 6-Zhlinder T-Raffa- 
gier Dldmobile, in beitem Zuftand, beinahe | 
neue Tires, Eelf-Starter, eleltr, und Spot⸗Lich⸗ 
ter, Eighezitge ufw. Kertia, um aus der Gas 
rage zu laufen, Mub aefeben, um gewürdigt 
werden au lönnen, Telephon Eunnyfide 6244. 

ſonmodi 


Valentin Werle und 


ger Wilhelm Sauer, Prilate (Sask), 


Kanada. Näheres durch Rev. W. Stein— 
meyer, 9026 Escanaba Ave., Chicago. 


Kauft Toupees, Verücken, Transformation, 
Böpfe ufo, direft dom Fabrikanten. Neelle 
Bedienung, billigite Breife, Bohn AR. Bronn, 
Erie Etr.. Ede State, Teı, Tuperior 4672, 

3oma*t | 


Zu derfaufen: 5-Baffagter Ford Car, in gus 
tem Buftand, 1527 Wellington Abe, modi 


Zwei 30x31% feine Goodyear Tires, 
$10 jeder. 2438 Jadfon Blvd., 1. Flat. 


fonmodt | 


| 


Guftad Mofer bon Leutmansdorf, Kreis 


Aueftmacer, wird aefuct don feiner Echtuefter 
Ida Mofer in Mdams, Maff. 23mailioX 


— Fords — 

Ford Car. Nehme alte 

M. 2245, Abendpoſt. 
1introk 


Neue 
855 monatlich faufe n 
Gars in Taufe. Adr.: 


Schöne, — Hüte für Frauen, ‚Mädchen 
und Kinder, 1627 Xarrabee Straße. 
tjunfordidolmt 


Bord» Card — 
neu oder gebraucht, verfauft auf !eichte "Ibzab- 
lung 8. Beder, Televbon Blackſtöne 1520. 
9malwx 


Bettfedern gereinigt mit den beſten 
nen, nur aute und reelle Arbeit. Siderdown— 
Steppdaen auf Beſtellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Ave. Telephon: Grace— 
land 110. 2ag,irfondi* 


Maſchi⸗ 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


Schlechte Schulden kolleltiert, mit wenig Un-(Anzeigen unter dieſer Rubrik «c die Zeile.) 
loften. Harry D. Koenig, Advolat, 2604 W. 
Didvifion Etr. Abd 7-9; Sonntag borm, 10-2, 


Giants 
27mai, 1mi 


La Salle 
modi 


Flemiſch 
1449 N. 


Zu verlaufen: 
und — Hares 
Strabe. 
Beglaubigungen, 

für Bürgerva⸗ 
bom öffentlichen 


„John Biel, 223 W. 
e* 


Schwargze 
billig. 


Ueberſetzungen, amtliche 
Affidavits und Applilationen 
viere werden ansgefertigt 
Notar der Abendvoft Co,, 
Wafhington Straße. 


Bu berfaufen: 
KNükhen,. Pedigreed. 


Prachtvolle ſchwarze 2 
Billig. 1449 N. LaſSalle. 

ſadido 

Prächtige Baby Chicks, auch Fulker und Ge— 

ſchirr, ſind zu haben in 3502 So, YAfbland 
Ave., nahe 30. Str. uniwae 


Leicheubeftatter 


(Anzeigen nter diefer Nubrit I4c die Seile.) 


MWeltern Caslet and Underiafing Co,, Vi hie 
gan Blvd. u. Ranbolph Eir, Tel, —— nn 


Bu faufen aefucht: Mildhziege. Angebote mit, 
StaufpreiS und Pefchreibung bezug Alter; 
Raffe und Barbe erbeten. Wdr.: IM 2376 
Abendpoſt. 


Ve nn — —— 


l 
W 
q 
&3 
5 
, 
und |! 
2032 8* 
x 
7 
} 
N : 
m 
fm 
; 
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Grundeigentum und Hünfes 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter dicefer Nubrit 14e bie Geile.) 
Nordſeite 


Drei⸗Fla: Brick und 
Frame auf Stonfret; 
lot, mil großem Hofraum. Alle 
Etrabenwerbefferungen ausgeführt 
und bezablı. Immer dermictet. Ber« 
faufe auf feihte Abzablungen, oder 
nchme fleine Nord» oder Nordiveite 
feite Vauftelle oder Hauseigentum 
in Zeufh. Zelosty, 1905 Belmont. ins 


wei· Flat 
Fuß (ce 


Sireiftöd. Gcebätde mit 53 Fuß 
Sront; Yud, Gas, heißes ımd Tal» 
te8 MWalfer;_ Breis $3975; $400 
Anzeblung, Reit ‚nad De! ieben. — 
Km. Zelosty, 3553 N. Weltern Ute, 


1inimz 


$400 bar, $20 monatlid Taufen 
1%%sftöt. Cottage, Finiihed in drei 
Flatd, Bad, Gc3, heißes und Taltes 
Walfer, Selosly, 3553 N. Weftern. 
lintw⁊ 


Sır derfaufen: 2:ftöd, Vrid, Dad, 

®a3, heißes ır. altes Waffer; gute 

VBerlehrsverbindung; Preis $4850; 

$500 bar, Reit $25 monatlich. 

m. Zelosty, 3553 N. Weftern Ade. 
1in1w? 


Bu bverfaufen: 4:Zimmer Cottage, $2600 

Modern, Zement:Bafement, feine Il!tic, ace 

bflafterte Etrabe, neu deforiert. und fertig zum 
Einzieben. $300 bar, $12 monatlid und Zins 
fen. Mgnent im Gebäude, 2330 Varry Abe. 
nahe Weitern Ade., Dienstag abend awifchen 7 

und 8 Uhr. 

Koeflter& Zander, 143 N, Dearborn Ltr, 
modi 
Zu verkaufen: Alleh»LTot, 25x108, mit Ieiyiat 
Vridgebäude vorne und Flat Framegebäude 
Luft und Licht bon drei Spitens Tan 
Yabrifswede berivendet werden. Pils 
1160 Zomwniend Etr., 
„2ap*2 


binten: 
auch fü 
lia wegen Todesfall. 
nahe Diviſion. 


Vertauſche 3ſtökciges Steinfront-Flatgebäude 
nebſt Cottage, große Lot, Furnace und Ofenhei— 
zung, Wellington !pe,, nabe Hohbahn; aute 
Gegend, für autes 2 Flat Framwegesäude md 
$4500, George Torve 2358 Lincolm Abvenue. 

didoſa 
Zu verkaufen: 3immer Haus, Gas, Bad: 
Straße gepflaſtert und bezahlt, Pfeſten auf 
Konkret, in gutem Zuſtande nur 82700. 8509 
Anzablung, Reit nach Belieben, Schr Sadcıs 
lein, 1509 Parrh Pipe, 
Cir., 6 lot Priegnebüude 
500 ſür 2 Flat-⸗Brick Ind 85 
8 Lincoln Ave, 


Dover 
fon: $23 
Torpe, : 


rabe Wils 
N60. Seo, 

didoſa 
5- und 6-Zimmer 3Flatgebäude, 
Montana Str. Preis 84500 George 
2358 Lincoln Ave. didoſa 


Modernes 
1051 
Torpe 
* 


Verlkaufe billig, Flatgebäube, 1306 Byron 
83400: mu. 8500 nötige. George 
2358 Lincoln pe, didofa 


„30 


Etr,, 
Torpe 


Modernes 
Purling Etr,; 


3:65 Zimmer Flatgebaude 
84500. Torpe, 


2455 
2358 Lincoln Ave. 
didoſa 


Nahe Tiverfch und Lincoln %de,, Ihönes 2-6 
$5400, Georae 
dido 


Zimmer Brick Flatzgebäude, 
Torpe 2358 Lincoln Ave. 


Eigentümer will die Stadt berlaffer 
fein fhönes, modernes 3:6 Zimmer 
gehäude, hohes Bafement, Ofen: 
ferbeizuna, Garage binten, 
faufen; Rreis $6500, wert $7 
Lewis Etran: gelegen. 


und till 
Krick⸗Flat⸗ 
und Leißwafſ⸗ 
Miere 2756, bers 
500, S-ft 2021 

dimidofa 
Nur $6500 Taufen elegantes 2Atöck. Steins 
front, große Lot, 2:5 Zimmer, Bed, ? Robiion 
Furnaces eleltr. Licht: nahe N. Tlark 
— Oscar! Joſetti, 2752 Lincoln Avenue. 
dimifria 


et. 


Bargain: Großes Inveſtment! Framegebäu— 
de aum Zement⸗Pfoſtſen, Baſem., 26 undo 124 
Zimmer. Bad, modern, eleltr. Licht; nahe Al⸗ 
vhonſus Schule und Kirche: Miete 3648; nur 
81800. — Oscar! — Joſetti, 252 Lincoln Ave, 

dimifria 


Verſchleudere Framegebäude, 2 Flats und 1 
Store, wegen Abreife. Mit Rafer, 2329 Clebc» 
land Abe. Kommiffion für Agenten. Ddimido 


Su berfaufen: Slat 4 und 4 Bimmter 
S$ramebaus, les 7 in autem Zuftand, Eigen 
tümer 1625 Mobawf Str. 


Zu berfaufen: 


Ziweiitödiges 4-Flat Prids 
haus 


1915 Yiffell Etraße. 


Hu berfanfen: Morberne 7:Zimmer Cottage; 
Brickbaſement. Furnaceheizung, «dckte. Licht: 
1641 VBhron Eir., nahe Marihfield Are, $1000 ' 
Anzahlung, Reit wie Miiete, Telcphoniert aıt 
den Eigentümer. Diberich 3659. 28ma1w* 


Bu verlaufen: Clifton Ave, nahe Center 
Str. 2ſtöck. Brick, vordere und bittere Flats, 
* son. — Raufee rt, 855 Center Eir, 

modint 


Nordweiticite 


Größter Bargain in 14 und 1, Mder Kotien 
auf a Kordieitieite; 14 Ader Lot3 8390 u. 
aufw.; Acker Lots 8775 und aufw. Städti⸗ 
ſches Ösafiers 5c Sabrpreis. Leichte Abzahlung, 

Senfield & S$ticder, 
‚s1R Milmaufce Ave. &de Veimont. 
Zweig⸗Office: Lawrence und Nuftin Mbenue, 
24maifimt 


Zu bverfaufen oder zu bertaufhen: $30n0 
Anteil an 3: Flat Frame, Nordiweitferte; irn 
gutem Zuftande. Miete 861 monatlich. Wün— 
ſche kleine Farm. Mereneß, 2044 Armitage 
Avenue. Siumtm! 


a r,Di 
O8 


zimmer Brick⸗Bunga—⸗ 


o 


Su berfaufen: Neues 
!opw in Sıbing Barf, mit “Barage, $4700: 
sablung $1000. ©. Caummweber, 17 N. 
alle Str. Tel. Franklin 3985. 


La 
pt 


Südſeite 
Spezieller Bargain. 


Wells Str., 2ſtöck. Frame, 4 Flats; 

; Vreis 31600 für den ſchnellen Ver— 
effernacker, 4156 Wentworth Ave. 

dimido 

Zu vertauſchen: Zwei Häuſer, Südſeite Ecke 

für Lots oder Land. Swartz, 2131 N. Clark 

Straße. dimt 


4081 
Miete 
auf, 


€, 
$ 
S m 


24 
34 
Scho 


Südweſtſeite 
Zur berfaufen: 8-Zimnier Saus. 6126 So. 
Marfhiield Ade. Eigentümer 5716 Sid Wovd 
z Zel, Republic 340, cmaiwz 


Farmländereien 
Spezieller Bargain! 
10 Meres feines Gartenland. 

Belegen nur 40 Minuten Fahrt von 
der unteren Stadt auf der Chicago & 
Northweitern: Bahn; feiner Gifenbahn: 
dienft und nicdrige monatlide Fahr: 
preife; reicher, schwarzer, produftiver 
Boden. Ihr fönnt auf dem Lande mwoh- 
nen und in der Stadt arbeiten. Groker 
Bargain, Breis $195 der Acre, Dies 
ift billiger, al3 Xhr große Farmen in 
derſelben Nachbarſchaft kauſen könnt. 
Bedingungen: 8250 Baar, 825 monat— 
lich. Es wird ſich für —8 lohnen, iv: 


fort um nähere Auskunft zu ſchreiben. 
Adre: 3. 2060 Abendpoſt. dimido 


Zu verlaufen; 160 Acres vollſtändig einge— 
richtete Weizenfarm in Dalota, auf Eritte- 
abzahlurg: Preis 88000. Näheres beim 
Eigentümer Steſan Trendler, 2131 R. Clark 
Straße. fodido 


Bu derfaufen: SentralWidconfin Rarmland, 
$15 per Ncre; Bar oder —— Echt 
Nebf. 21 M. La Calle Etr., Eigentümer, 

24ma*2 


Verſchiedenes 


Autzergewöhnlich ſchönes 3-⸗Flat Gebäude an 
zwei Boulevards iſt direlt vom Eigentümer 
preiswürdig zu verlauſen. Näheres zu erfah— 
ren durch M 2210 Abendpoſt. linimwX 


Klumbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Kubril «Je die ‚cile.) 


Plumbing Eupplies zu r 


Jeden. Lebintbal, 1637 ®, 


Sündlerpreifen fü 
Sipifion ir, 
1091n3*? 


Plumbing Euvplies zu billiaften Breifen für 
Jedermann. 2, Gerftenblatt, 2750 Lincoln Are, 
o3intt 


Billard und Bodet Tiiche 


(Anzeigen unter diefer Nudrit I4c Die geile.) 


md gebrandte Villard» And Pocket⸗ 
alle Sörten: leichte Abzahlungen. Ver—⸗ 
und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
BrimsiwidsValle Collenber zv., 
0623 Wabafh Ave. Wol*4 


Neue 
Tifche, 
mieten 

Ihe 
S. 


Maediim ſche⸗ 


(Anzeigen umter dieſer Rubrik de die Seile.) 
Segen Rbeumatismus, Nieren» und Lebch 


leiden, Erfältungen ufw, neömt die Ehraigg 
bäbder bei €. Bullinger, 2253 W. 12. Etra Een 
im 





(Anzeigen nater diefer Nubrit ide die Jeile.) 
TE ——— 


Shen & Ni 
yreifing Motor 
vay. 


ervice. 3930 Broad⸗ 


Einfache Maſchinenarbeit ausgegeben. Adr.: 
M 2216 Mbendpoft, dimtı 


Painting, Laverhanaıng und Decrating wird | 
aut und billig ausgeführt. Karl Streng, 1515] 
Nelrofe Etr. Rhone: Yale Bicm 1366 | 
fondidg | 

Window und Borh Shades | 
Spaque. Li..en, Tnd und Canvas) | 

bolt, reinigt und bängt für 35c auhvaıts, Füt 
Ae hereinbringenden und abholenden Orders 

22 Rabatt. 712 Deweyh Pl. Tel.Diverſeh 4904. 

19ma*x | 


Bainting, "Bapering, Calcomining, Biatte-| 
tinge, Garpenter- und Noofingarbeiten, Ameri⸗ 
an Decorating Co., 2131 R. Clart Str —— 

| 


Diverfey 9188. Siuniimt 


Labt Euer DDelorieren beforgen zu ferem | 
peziellen Kreis bpn einer zuberiäffigen Firma, | 
Barris & Tuhman, 1702 U, Sayloı Etraße, 
Telephon: L2öcit 6078. 29mailunz 

Bain:ing, Baperina, Calfomining, Rlaftering, | 
billige Arbeit garantiert. Zale Vier Zaintitore, | 
2328 %. Clark Eir, Tcl.: Wellington 3306. 

Omainıt& | 


| 
Aerztliches. | 


(Anzeigen unter biefer Auprit 14e tie Seile.) | 


Tubereulofis, Goiter, Krebs, Nihen: 
matismus, Saut- und geheime Krank: 
beitzn mittel;t neucher Methode criulg: 
rcih behandelt. Dr. %. E. Ncidiardt, 
1070 Wilwantee Ave, 
3 bi8 5 (nidt Sonntags). 23ınai* 
>= oE-.- — — — — — — — I 
Kranke, beſonders die Blut⸗, Nerven, Mas | 
en⸗ Geſchlechtsſeidenden erhalten genaue | 
ritlidhe Unterſugung nebſt Blut⸗ und Urine | 


Analvie re: Tr, Sm. VYlandard, Kö4 
wWrighnwobod Ude., 2, lat. 17maiintt* 


leder. Epesialiit, 3006 9, Madifon | 

Eir, srauenfranfdeiten u. allediagemieiden Des 

Jandelt mit gutem Grfolg. Nat frei. Et. — 
Niſtent 


7 
Dr. Tront früher Aſſiſt d. Wiener „Nidere | 
fitüt. Epezialilt für Pribatlraniheiten, 1104| 
Mimvaulce ve, Et. 10-12 Mittags, 5-8 Nbd3, | 
1508*4 


Dr Saſen 
Dr. Haſenc 


Oſenteile und Reparatur 
«dc 


EAnzeigen »ner dieſer Rubrit die Beile.) | 


Dienteile und Wafferfroints für alle Defen. 
Deien nidelvlattiert. Margoli3, 697 DViilmanıfee | 


Mypr 
Abenue. 


Zörſennolierungen. 


Chicago, den 3. Juni 1919 


Nachſtehend die Netierungen au der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
stunden bis um 14 Uhr vormittags: 

Viais— ji vorm. Swluß geſtern 
sonen IE 1.6014 
September..... 1.90 60 


1.41% 


Syrd- 
Srunals— 


ippen— 
u ohsesn 25,25 28.32 

an Ber Getrcidebörie: 

Wiais Hafer Evod Ehinalz Yiipden | 
$1.71 685 50.70 33.07 
BER. un A 


N 28 
33. 40 


Sun A r 675 — ” 
Mais Schloß um 11, biß 215, Ha: | 
um 3, biß 1, höher ob. Man 


tp 
re 


n 


Suni die Maiszufuhr bedeutend 
heben wird, daß fie aber in den Klu= 
tofefabriten willige Abnehmer finden | 
wirt, 

Nach dem heute befannt gegebenen | 
Beriht von B..W. Snow über den | 
Stand der GSaaten ift in den Ber. 


Staaten eine Ernte von 1245 Mile |} 


lionen BushelsMais zu erwarten, in | 
den Ver. Siaaten und Kanada zus | 
lammen eine folhe von 1565 Mil: | 
onen 
55 Millionen Bufhels aleihtommen | 
würde. Nah Snow: Schüßung ilt ! 
der Stand ded3 Sommermweizens auf 


J 


95.5 Prozent zu bemerten, der zu er= |”; 


er, Vioping and Sr: | 


} 
Telephon Zateview 9571. | 
2Oma didofonimt | 


| „Long Horns“, das Picud.... 


ı Eimburger, 


Spredjitunden | P 


ı „Yroilers grö Pfd. . d 


erwartet, daß ſich in der erſten Hälfte R 


was einem Weberfhuffe von |nüvcn 


1. Kobrauder, 100 


Granul. 9 Bſd. 9.46 
do.. Rübenzuder, 20......- 9.56 


Molkereiprodukte. 
But 


(Rotierungen bon ? 
u 


‚das 
au 


InD5 , 
va 


Grcamtert 
Firits“ 


e, 


„St d 
Sudwar 


| „Yadics“, 


(NRotierungen don Wahne & Low, 

South Water Eiraße.) 
BD. 0.3 
; d 6Dd 
Waren, Kiſten ein—⸗ 
DuS Dukend.... 
Grocers ungetäb: 


2 
Käſe. 

Molierungen von der Käſebörle.) 
Cheddars“, das Piund...... 
„wind“, das fd 


gi 


Ertras“. 3012 
. 0.381, —U.59 


Ordinary 
Vemiichte 
geichloifen, 

(Eier für 


ir, Dußen 
* 


0.58 39 


Sc böber.) 


—) 


Rahmläſe, 0.30% 
‚Daifics“, das YFlund........ 0.350 %—0.30% 
v.31 


„Voung American“, das fd. 

‚Brid“, das Plumd........ 0.30% 

Schweizer, rund. Das Bruud.. v.06 

do, (Mod), Das ud... 0.43 
2. fund»Stüde, ... 

do. BPfund⸗Slũde........... 


— 


n der NRordiveft-Ede bon 
A Adams und Clark Str. 
iſt The Merchanis Loan 
„7 & Truft Compant Bant 
I gelegen, bereit Euch in jeder Urt 
von Banfgejchäft zu bedienen. 
Obgleich dies eine "von Chica- 
305 größten Bankeır ift, fo ijt fie 
doc; nicht zu groß, um für die Aus 
terejjen ihrer Heiniten Einleger zu 
jorgen. 
Euer Evarfonto iit hier gern 
zelehen und wertgejchägt. 


2 | 


Alle ber diefer Banf am oder 
vor Freitag, den 6. Juni, 
nemadhien Einlagen tragen 
3% Zinjen vom 1. uni an, 


0.3014 | 


Sejlügel um Sleiid. | 


° 
Gefiügel (Icbend.) 
(Noiierungen von Scoylen & Murmann, 
Weſt South Water Eiraße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf 
oder mehr, einzeine Kattenfilten y—i 
Gent das fund böber.) 
as Pf — — 0.31 
.. 0.15.20 


0 2 


a —0.52 
. 0.46 


77 


dühnen 
SDüyne, 
do 
Truthü 
Gänſe, 
Enten, 
Indian Runner 
Perlhühner, das 
J be I 


— 
ul 


biter, 
Das 1.17 
Enten, Pruu 
Dirgend 


‚ugerichtet, Du 
Kleine magere, wen 
(Zur Notiz für Geſlügelſenderl — Nur gute 
fleifhige Tiere find hier verläuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund 


3060: Nr 


Loins“ Ar. 1, dCc: Gr. 2, 305 % 


‚ 


Niyner 
Jitppen, 


Chud3” Wr, 1, 200; Mr. , 18c: i c 
Blatc3“ Ar, 1, 160; Wr. 2, 14c; Mr. 3, 12c 
2 — \ 
Kälber (aejchladhtet.) 
Molierungen von Jepſen & Murmann. 
< Waler Straße.) 
cht, Kid. 0.20 
at, Brd. 0.21 
Sewicht, Bid. 0.23 


+ 


Weſt South 
—0.2— 
(22 


— 24 


015 —0.19 


en 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 


5.25 


4.00 


“parts 


Südfr 


nen, California 


Itr 


üdte. 
Mabeis, 


ci 


Nahitchend die heutigen Kotierungen | = 1a 


Kantaloupeg, Crate (45)..... 8.50 
do,, fleiner rien 
Isaljermelonen, das Stüd.... 
& .. 
Friſches Gem 
... 1 


iſcholen, di 


ü 
Art genanens 3.00 
8 Buſhel 2.00 
Erbſen, iS, 
Do,, Der Buijbel........ 
Gurfenr, Nllinois, stilte2 D 
do,, Hamper *. 
Karrotten, Louiſiana........ 2.00 
Knoblauch 
Kraut, neues California, Grat 
do. Louiſiana, do. ... 
Mieerrettig, 12 Wur 
Dos Faß... 
Beterfilic ide 
Pfeffor, * 


ic, oo. 
Samper.... 


4 DET: 
SD. 


e 3 
3 


BER. non. OH 


bilze, Mir 
d0., bicliee, 
Nadieschen, Gi 
D&V,, Mciße Do 
hbabarber, 

DU 2 


20 »fund Kiite... 
BB BENDER 2000 0:00 20% 
n, Samper.... 
eolat, Kopt— 

ra 


a, Erale onsonnenee Il 


Wirt 
i 


ne E ZDE. 0000». 
t, grobe Kiſte 


time, D 


wartende Grnteerirag auf 345Millio= | *; 


nen Bufheld, der an Wintermweizen | 


auf 900 Millionen. Für die übrigen |<. 
Getreidearten ftellen jich die Zahlen | “Y' 
wie folgt: Roggen, 93 Prozent und 
23 Millionen Buſhels; Gerſte, 91 
Prozent und 225 Millionen Buſhels. 
Die Maisausſaat iſt bedeutend im 
Rückſtand, wo die Saat aber ſchon 


025 
... 7.00 
. 400 —5.00 
1.00 
1.00 
0.15 
350 —4.00 
0,10 


——û— 
ic, Zundel.... — 


Kartoffeln. 


aufgegangen iſt, ſteht ſie vortreffliich. 


sur 
or 


Europüiſche Anelzeien. 
Nach dem Bericht der Wierdhants Sonn | 
& ruft Co. 112. Adams Straße, | 
ftelle ı ji) Die Europäiichen Wedielra- | 
ten für Beträge von 525,000 oder mehr 
(für Heinere Beträge find fie entipre- 
&end höher) im Berfchr der Banien | 
unter einander heute wie folgt: | 
Loudon— £ 
GobleB „......... 
Checds ass 
Baris — 
D 


Heute 


Samstag 
464 


Nördliche 





—A 

—— — — — 
Danemart— 

nennen here 
Nurwegen- 

Choels 
Enmwed 
nun 
Evanien— 
—— 


Produktenbörſe. 


en— 


nob meiter um 


D 
n 


Während Eier | 
einen Gent das bend gefunten | 
find, find die Yutterpreife feit, mit) 
jteigender Tendenz. Rindfleiſch und | 
Geflügel find teilmweife niedriger no= | 
tiert. Spargel werben oftmals von 
ben Engroshändlern zu irgendeinem | 
annehmbaren Angebot an Kleinhand- 
fer losgeſchlagen, ohne daß indeß der 
Konſument ſehr viel davon ſpürt. 
Auch den Preiſen für Pieplant merkt 
man im Handel nicht an, daß die 


1 
J 
1 
du 
r 


Anfuhr gewaltig iſt, ſo wenig wie bei 
anderen Gemüſen. Nur Gurken be— 


kommt man billig. 


Sie folgenden Vreiſe gelten ſür den 


Groͤßhandel. Beim Eiutan kleinerer 


— * | 
44 ei was höher. * 
Duantitäten find Die Breije et uoh | Zimoihpfamen, Country Xo13 9.00 
e Kleeſamen 
(Notierungen und Bericht von D, $. Jahn | 


Sir Bäder und Suderbäder, 


5 30 Nord Yranlliı Eirabe.) 
ee nn — 
Sacıfrage, Do Freife ſtetig. 
gut lösbar wie oben geringere 


Ruılad . 
Etarle 
077, | 
Wrade billig nah Butterfeitgchalt. 

Zreife fteinend wegen, geringer Vorräte 
an Kühlware und friſchem Material. 

—4 
Gute, chbare Kare ſehr, wenig ofſe⸗ 
riert, Smportierte abgeinitten. ‘Bor 
Schlütz der Saifon droyi Diangel an 
NNare einzuireten. 

Serrodnete Eier une 

ET ER 5 

Bummi — Mlrabilcher. * 

— — een WR 
ltreupulder „...n.- 0000. 
— Ernie ift auöverlauit.) 

cle Erport-Drders.) 


nun..„...un.n......” 


Heidmcht 


| fäuje 


VD. 
| Ebie Eity & Con 


|@udabh Komp, 


. Erarl$ Company, 192 N, Clarf Etr.) 

e Breile gelten nur 

Waggonladungen.) 
18 


0 —220 


Getreide, Weblin Heu. 


(Barpreiie,) 
Weizen — 
ME 3, 


To, 


Kats— 


Geritc— 
Mala 


Rougaeu— 


Mehl — 

Frühiahr Standard ... 
ET 
m 7 
‚ bunfel . 


ber (Berfauf auf den 


Reues Timothy, Nr 
do. Ar 


Geleiſen) — 
1...0..80.00 +St 


300 
4.00 

DO, MR. Bo . 32.00 
Nllecheu ..... -32.U0 
Mlfalla .00 37.00 
-30.00 
-23.UU 
-52.UU 
- 5.00 


-18.00 


Il, re 


—0. v0 


iter 18.00 
oo 00 000.00..14.00 


inner 
200.0... 10.00 
...... 20.00 


-12.00 
-11.00 
-11.00 
-12.00 
-40.00 


N er un nunnenuee 
en 
. —26. 00 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
an der hieiigen Aftienbörje: 
Ultlen. 


‚imor. = 


| Mwnour 
ISoolb ı 


rW WS ... 
Vorgugsalticı 
Sıbs ** 
do., Vorzugsaluen. 10 
Ehic,. Bıneum, Tcol... ; 
Comment, Edifon.... 
Eontinental Motor. ..228 
Deere & Co., Borz... 55 
Diamond Mut . 


2 99 
2... 165 3 
Hart, Schaff. & Viarg 60 


9 
13 115 4 
87% 87 


s 


88 


bei Abnahme von | 


Kerlauſe Hoch Niedrig Schinutz 
ildine..150 132 32 3138 


226 i 


itanfi 11 
Lattenliſten 


Gegründet 1857 
Kapital u. Neberfchug S12,000,000 


112 West Adams $tr. 


modini 


Hartman Corp. „.....270 
vibby, Me. & 19.6005 
Sındlab XKigbt ......1027 
do., Vorztasaftien..710 

Momig. Iard, Borz.. 25 
Nithell Motors .....100 
..150 

210 


—* 199% 200° 
EEE Aunsasenn« ZU 140 140 
Stewart Warner 
Swift Internationa 
Swift & Comp........I87 
—— — 
Un. Garbide & Carb.3225 
nited PRaperboard.....100 
seftern Stone .......100 
Mon Contp.......... 50 
Vorzugsaktten.. 10 
Liberty Bonds. 
U Ne | 
....:05.40 05.30 95.30 
..:04.80 04.50 094.60 
..:...05.00 9253.70 925.88 
..05.28 04.965 095.08 
05.50 95.70 
05.00 95,06 
92.82 100.00 


09.49 


Nictory 4%s Fr ... 100.02 

Die nachltehenden Notierunaen der 
New Yorker Börje in den mwichtigften 
Ultien Find heut., al3 Schlußkurfe 
| bet den hiefiaen Aftienmatlerr bes 


fannt gegeben morben: 


Schlußvreile 
Scute damstaa 
583 

863 


ın Can - Companmh.... 577 
Socomotibe Gomp. 
Emelting....00.0.. 


4 
‚8416 
31 831 


u 


eicel 


—J 
em ... 

ap n en 
„ Milm, & € S 


[ Leather Con 


4% 
161% 
10 


| 

| Sn 
| Srrchi 
Be 
[3 
| 

! 

| 

! 


! 4 
* 954 

Rn; ...221% 20 

Snfpiralion Gopper,.... An 

I Mercaniile Marine h 
Vorzugsaltien.......... 120% 
Bayer GOMD..ooanscense« 87 

can Beiroleum ........ 

N Norl Central 

Nor er 


ide 
Rennit 


zicei 
[ Motor 
Int. 145% 
991% 
- 5 
. 83 5914 
..109 202 
a5 


aa 


A) 
541, 
00% 
201 
Baar 


114 


epiblican Rroi: and € 
ears⸗Roebue 
outhern 


"4 gegen 46 Stimmen ging heute im 


ca 
o,, Sorsugsaftien 
Uah Copper 
Seitinabonfe 
Für Geld zu Spefulaionäzmweden 
‚wurden heute 10 Prozent Dedunag 
‚in der Nem PMorfer Nitienbörje ber: 
langt, und diefer Prozentiah dürfte 
demnächſt noch größer werden. Ein- 
ıheimifche Nachrichten lauten ermuti: 
aend, die europäifche Situation blieb 
‚unverändert. Europa erwartet, daß 
pie Ver. Staaten einen ungeheuer 


isroßen Kredit gewähren mird, 


Die Banmmunlfebörie, 
An per Neo Morker Baumwollbörſe wur— 
ben heiste Nacımittag 2:15 folgende Breife ber- 


2:15 nachm. So Niedrig san 
t 


| 

I 

! 

| der 

| zeichtdet: 
20. 9 


....29.63 


31.90 
51.00 


2060 

20.20 

———— 
Todesfälle. 


Nachſtebeno veröffeutlichen wir die Namen 
der Deutſchen, über deren Tod dem Geſund⸗ 
beitsamt Wieldung zuging: 
Aulbach, Catherine. 
PRauholzer, Agatbe, 
Neiler, Mardb, TI 
Alum, Caroline 
Buffe, Michael, 0160 Broadway, Melroſe Parlk. 
Chriſften, Lydia, 1848 N. Sawyer Ave. 
Dreckmann, Sophie, 76 J.; 32390 Evergreen 


2044 m 
3246 W. 


2427 


. 
eir, 


Str. 


Mouroe 
Burling 


3:5 


Avenue. 
Fiſcher, Catherine, 64 
SHayden, John, 74 J. 
sranf, 


S.: 6526 Carpenter ©t, 
Manbattait, II. 

S, Lincoln Str. 
.: 2114 Greenwidh St, 
, 2526 Melrofe Str, 
Seinen), 57 3.5 1450 


ann. 


alter, 20J 


- .% 


ar (geb 


AUD?, 
Ssofeph, 74 


Dorothea, 


no. 
* 


Si 1340 Roscoe Str. 
Stocder, 23 Mon.; 623 ®. 31. Str, 
Umasbeuer, red, 49 Jahre. 

I 2uentrand, Sohn, 65 I; 4829 N. MWinchefter 
Abenue. 
Zender, Bert, 

yvPartk. 


6757 Ridge Ave. Rogers 


J 
240 J. 


N. Rockwell 
entgebäude: O 


Dorcheſter 


3⸗ſtock. BVackſtein⸗Apart⸗ 


Str., 
ö TZovonfend, $14,500, 


Scar L 
> Slve., drei Seftödig: 
ckſtein-Wohnhãuſer; Stanley Wolbach, je— 
Str., Atöck. 
A, PBaadoı, $6800. 


| Badſtein⸗Flatze⸗ 
| — ti — — 
| 
I 
| 
| 
| 
I 


Mehr Krieger treffen cin. 
Nerv Hort, 3. Juni. Wieder find 


bier iiber 5000 Soldaten von überfee | 


eingetroffen. Das ZTransportichiff 
|.Iron“ brachte iiber 3000 Milizler 
por Teras und Dflabema; bie an» 
| deren famen mit dem Irandportichiff 
| „Argentina“, und mande von ihnen 
find nach den Lagern Grant und 
|Eujter hejtimmt. 

| Newport News, Va., 3. Juni. Das 
Transbporiſchiff „Canonicus“ traf 
mit 1325 Gemeinen und 55 Offi— 
zieren von der 88. Diviſion (Leute 
von Norddatota, Minneſota und 
| $omwa) bier ein; auch fleine Abteilun- 
| aeıı anderer Heeredförber kamen mit. 

— —— — 


— Das Bundesobergericht hat ent— 


ſchleden, daſ die Bundesbahnverwal⸗ 
118% 120° 


5 ZI Telegraphen- umb Eife. bahnprei,e | Erlaubnis erfucht, den Namen Holg-| der Veranda auf ben 


tung das Recht hatte, vie Yyernfpredh-, 
!zu erhöhen, die Staatsbehörden ſich 


nicht einmitchen dürften, 


4 
— 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, ven 3. Juni 1919 


Kleine Kriegsdepefchen. | Stäusiger ernaiten 35 Prosent. 


E ö 5 W. C. Niblad, Maffeverwalter der Gra- 
Berbreiten falfches amerifanifches Geld. hamfchen us dies in Ausficht. 


Parid, 3. Juni. Nichtamtli e| 2 a u * 
Nachrichten ſagen, daß in —3 Die Einleger der im Juni 1917 
fowen dasſelbe unir Konirolle der verlrachten Privatbank von Graham 
Bolfchewiliregierung ſieht, große  & Cons3 mögen 35 Prozent ihrer 
Mengen falfhes ameritaniiches Pa> Forderungen erhalten. So erklärte 
piergeld im Umlauf feien. Auch ı geftern William ©. Niblad, der 
falfche frangöfifche Geldfcheine ſollen Maſſeverwalter der banterotten 
dort verbreitet fein. Bant, der al3 Zeuge in dem Progejle 

Delegat der polnischen Negierung. 

New Hort, 2. Juni. Die erſte 
polniſche Regierungskommiſſion, an 


Graham vor Richter Crowe vernom— 
men wurde. Herr Niblack hatte Aus— 
ſagen über die Verbindlichkeiten und 
deren Spitze Eeneralkonſul C. Busz⸗ — — — ihn 
RER fteht, traf geftern im New | Hilfsftaatsanmwalt Naber fragte, ivie 
| York ein. hre Aufgabe wird fein, | pier die Want feiner Anficht nach be= 
|den 4,000,000 Polen im ben Ders | zahlen könne, „Ach glaube, etwas 
‚einigten Staaten gefeglicen und all= | mehr ala ein Drittel der Forderun: 
| gemeinen Beiftand zu leiften und bie gen“, lautete die Antwort. 
| Entwidelung bes Handelverfehrs | Jin Kreuzverhör fegte der Zeuge 
zwiſchen Amerika und Polen zu för⸗ auus, die Angeilagten hätten nicht 
dern. Die Kommiſſion wird hier ihr mit den Geldern der. Bant fpeluliert, 
Hauptquartier aufſchlagen und land- oder fie fonſt leichtfertig verwendet. 
wirtſchaftliche Geräte. Eiſenbahn-⸗ Am Verlauf feines heutigen Kreuz: 
| material umb dergleichen zur Verz | yerhörs wurde de Zeuge Niblad von 
ſchickung nach Polen kaufen. |dem Verteidig.c der Angeklagten über 
| — re | die Schuldfcheire zahlreicher Politis 
Nieſiger Bedarf nah Centftüden. | fer befragt, die in dem im Bundes: 
gericht eingereichten Banterottgefucdh 
als Beftände anaefiihrt worden find. 
Viele von ihnen, wie diejenigen des 
Kongrebabgeordreten Kohn %. Rats 


| Wafhington, 3. Juni. in allen 
| Münzen der Bereinigten Staaten 

nen, der Chicago Magazine Printing 
&3 foll nun Tag und Nacht gearbeis | & Publifhing Co., deren Präfident 
tet werden, um 90,000,000 Cents | der frühere Vizegouverneur Barrett 
befinden müffen, aber wohin fie ge: | auf $8500 lautende Forderung gegen 
fommen find, fanır niemand beants | den Nachlaß de3 verfiorbenen Bür- 
ben Bebarf für die „Centjteuern“,|fei von feiner Mutter, rau Karo— 
Straßenbahnen u. S. w, deden zu|Ime Buffe, indoffiert worden, und 
Nidel. Außerdem wurden 822,000 | habe. 
| Dollar, 176,000 Fünfundzwanzig⸗ —— 

Chas. Rellermanns Nachlaß. 








werden gegenwärtig ſoviel als mög— 
lich Centſtücke geprägt, da der Bedarf 
nach ihnen ein rieſiger geworedn iſt. 

im Monat prägen zu können. Münz- O'Hara war, und George W. Jack— 
direktor Baker teilte mit, daß ſich ſons, ſagte der Zeuge, ſeien ſo gut 
3,500,000,000 Eentftüce im Umlauf | tie wertlos, dagegen meinte er, eine 
morten, denn von den Banken iver= | germeifiers Fred U. Buffe, fönne 
den unaufhörlich einzelne Gents für | bielleicht eingetrieden werden. Der 
große Sunmen Geldes verlanat, um | bon Bufle ausgeitellte Schuldfchein 
fönnen. Im Mat find 64,984,000 | Tte befite eine Yarım in Late County, 
Münzen geprägt worden, darunter | bie zwar Kupothefarifeh belajtet ift, 
60,973,000 Eentftüde und 2,643,000 | aber einen Wert von etwa $100,000 
centflüde und 770,000 Zehncentitüde | Kein Entrinnen. 
geprägt. 

| —* 


Charle? Smith ſprang, von Flammen 

bedroht, in den Tod, 

j Sn dem zumeift von Yarbigen be= 
Juventarienverzeichnis eingereicht. — | mohnten DaflandApartmentgebäube, 
Bom Kaffechaufierer zum Millionär. | Nr. 3732-3734 Cottage Grove Abe,, 

| Im Naclafgericht ift, vor Richter) brach heute zu früher Morgenftunde, 

| Gorfell, das Änventarienverzeihnis| und zivar im hinteren Teil der im 
bon Charles 9. Kellernanns Nadlaß | eriten Stod gelegenen Anlage ver 
eingereicht worden. Der verſtorbene Ölen Storaae & Van Company, 

| befannte deutfchamerifanifche Yabris | Feuer aus, deffen Entftehungsurfache 


‚| fant hat danach $30,000 in Yahrbabe| bisher nicht ermittelt werben Konnte, 


binterlaffen, | Die unfanft aus dem Schlaf gefchred- 
Auch die Inventur des Nachlaffes| ten Beinohner des Haufes brachten 
bon Willie K. Gore wurde dort heute| fi, mit einer Ausnahme, rechtzeitig 
| hinterlegt. Der Nachlaß wird auf in Gicerheit. Der 3Ojährige Charles 
eine Million Dollard bewertet und) 
beſteht zumeiſt in Srunbeidenkum. 
Gore begann jeine aefchäftliche Lauf: 
bahn mit $5 in der Tafche ala Ktaffee- 


haufierer. 
—— — — — — — 


Städtiſche Geſchäftsführer. 


Vorlage Senator Carlſons von Moline 
geht im Unterhaus verloren. 
Springfield, 3. Juni. Mit 70 


lich von Farbigen frequentierten Oak— 
land Hotels, Nr. 3734 Cottage Grove 
Ave., erwachte erſt, als die Flammen 
in ſein Zimmer im drittenSiock ſchlu— 
gen. In ſeiner Not ſprang er aus 
dem Fenſter und erlitt Verletzungen, 
die [hon nad) wenigen Minuten fei- 
nen Zod herbeiführten. Die Leiche 
befindet fih im Beftattungsgefchäft 
Nr. 3832 ©. State Str. Dort wird 
Unterhaus die Vorlage des Genalors | AUG der Koroner feines Amtes iwal- 
Martin R. Carlfon von Moline ver: | fen. Das Feuer fonnte erjt gelöfcht 
foren, welche den Städten im Staat | erben, nachdem «8 etwa $10,000 
ermöglichen follte, ihre Verwaltung | Shaden angerichtet hatte, 

einem Gefchäftsführer an Stelle a EEE) 

eines Mayors en 2 Zweim⸗l eenaru. 
Annahme waren 77 Stimmen erfor | 
|derlih, Der Senat hatte die Maß: 


| Anwalt 8. B. Czarnecki holt ſich bei zwei 
|tegel angenommen. Diejer 


Richtern eine Abfuhr. 
Wie Ichon geftern Fur; berichtet 
fam Anwalt K. B. Czarnecki zu 
Bundesrichter Page mit einem Ge— 


nahm | 
heute auch mit 35 gegen 7 Stimmen | 
| bie Vorlage an, welche die Abiiyaf- 


— 


gegen die Gebrüder Ralph und Ftant 


Smith, ein Gaft des faft ausfchlieh-| 


Ten 


Verwegener —IX 


2 


a 


ie Banditen famen an die faljdhe 
Adreſſe. 


Im Kugelregen eutkommen. 


| 


Einer der Gutedel mutmaßlich verwun— 


det. — Die 825,000 betragende Beute 


hatte da8 Raubgelichter im Stich lai- 
ſen müſſen. 


J. V. Norvall und Joſeph Silver, 
die Zahlmeiſter der Brink Expreß 
Company ſind, hatten heute morgen 
525,000, die zur Auszahlung der 
Angeftellten der Royal Taylors, Nr. 
731 ©. Wells Straße, benötigt wur: 
den, bon der Erften National Bant 
geholt- Sie hielten gegen halb 9 
Uhr in ihrem Auto vor der Aniage 
der Auftraggeber, hoben das Stahl: 
täftchen nit dem Gelde vom Wagen 
und waren im Begriff, den Mam- 
mon in bas Gebäude zu tragen, als 
trei fchmierige $taliener mit grünen 
Hüten son einem fchäbigen, von 
Straßentot befhmußten Auto, das 
mitten auf der Straße hielt, fpran= 
gen, auf fie zuftürzten, ihnen Maga 
zinrevolver auf die Bruft fegten umb 
ihnen mit den Worten: „Zaffet das 
Käſtchen los, Ihr verdammten 
Hunde!“ den Schatz entriſſen. Ehe 
die Räuber aber noch mit der Beute 
ihr Fahrzeug erreichen konnten, hat— 
ten Die Opfer ſich von dem erſten 
lähmenden Schreck erholt, ihre Re— 
volver gezogen und Feuer auf das 
Dreigeſtirn eröffnet. Die Schüſſe 
iockten vier auf dem Heimwege vom 
Nachtdienf: befindliche Detektives der 
Baltimore & Ohio Bahn: Martin 
MeDonough, Harry Preat, Joſeph 
Neiman und A. B. MeDonald her— 
bei. Die überſchauten mit Kenner— 
blick die Situation und ließen gleich— 
falls ihre Revolver ſpielen. Den 
zwiſchen zwei Feuern befindlichen 
Schnapphähnen fiel das Herz in die 
Hoſen. Sie ließen die Beute fallen, 
ſchwangen ſich auf ihren „Ford“ und 
ratterten, was Zeug und Leder hielt, 
im Kugelregen davon. Straßen— 
gänger ſtoben nach allen Windrich— 
tungen auseinander und ſuchten 
unter Torwegen und in Läden und 
Häuſern Schutz. Ein vor einen Ex— 
preßwagen geſpannter Gaul, der 
ſchäfrig ſeines Weges 


war, wurde von einer 


getrottet laſſen, während 
er der Barbierſtube aufhielt, und als er 


Wenn Ihr 
Braucht Ihr fachmänniſch 


Komplilationen en 
daher 


Kommt je 


Wenn ich Euch 
und es loſtet nich 


— — 


krank ſeid 
e ürztlicherBehandlung. 


iſtehen oft in Folge von Verlaumnisg, 


tzt zu mir. 


%o Ihre Hilfe 
erlangen Fönnt, 


nicht heilen ann, werde ih «8 Euch fagen, 
8, 


Meine modernen Vehandlungsme'hoden und meine 25jäbs 


tige Erfahrung befähigen mich, 


manche Andere berfa 


Griv/ne su exgielen, Wo 
ot haben, 


Zeidet Ihr an 


Magens, Leber, Nier 
Verluſt der inneren 


ens oder Blaſenſtöẽrungen, Echwache obrr 
Kraft, Rheumatismus, —— 


% aung oder Hautleiden, irgend einer Maildarms@riranfung 
oder Bruch, fbesiellee oder privater Arayiheit, Ihwaden 


e Uugenbefhwerden od 


Meine Office ift fo eingerichtet, daß ich 


J 


9J 


Stunden 9 bi3 8, 
Sonntag 10 biß 1, 


35 S. Dear 


(Nehmt Elebator zu 


u 


en 
3 


und nahm die Verfolgung auf, doch! 
ſind ihr die frechen Banditen, die, 
ſoweit von den Bankbeamten bisher 
— 
gegen 81000 erbeuteten, infolge ihrer 
Haft und Nervofität das 50- oder! 
100fache diefes Betrages liegen lie=| 
Ben, mwenigftens vorläufig entwilcht. | 

Drei Kerle wurden heute zu Früher | 
Morgenjtunde bei einem Einbruch in 
die Wirthſchaft von Fred Both, Nr. 
1300 Larrabee Straße, überraſcht. 
Sie waren gerade damit beſchäftigt, 
ein Faß Schnaps auf einen bereitſte- 
henden Wagen zu laden, als die von 
Nachbarn benachrichtigte Polizei auf 
der Bildfläche erſchien. Die Kerle 
wandten ſich zur Flucht, verfolgt von 
den Poliziſten, die auf die Fliehen- 
den Feuer eröffnete, das von dieſen 
prompt erwidert wurde. Es gelang 


lung obiger Zuftände ſuür Männer wie für Frauen habe. 
Kostenitrelie Konsultatiön. 


W.M.LAWHON, M.D. 


Lungen oder Ehwindfuht, atarrh der Naje oder des Halfeb, 


er Schielaugen? 


beſondere Abteilungen für dle Behand⸗ 


Telephon: 


born Str. Randolph 2000 


m dritten Floor.) 


Mode⸗-Nexheiten. 


(Eigendienft der „Ubenbpoft”.y 
Gape für Kinder, 


Das dreiteilige Scuptteil diefes 
Capes iſt an ein Joch angefältelt. 
Der Kragen kann verſchieden an— 
gefertigt werden, dementſprechend 


den Beamten, wenigſtens einen der 


Kerle zu faſſen, welcher in der Chi- 
cago Ave. Wache eingelocht wurde. 
Die andern entkamen. 

Heute mittag wurde das Auto,! 
das die Räuber benutzt hatten, an 
Clinton und Canal Str. verlaſſen 
aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, 
daß es tatſächlich Robins gehört und 
heute morgen von deſſen Angeſtellten 
Wm. Welcome gelenkt worden war. 
Dieſer behauptete im Verhör, er habe 
das Gefährt an der Clinton und Ca— 
nal Str. einige Minuten lang ſtehen 
er ſich in einer 


den Banditen nachgeſandten Ku— wieder auf die Straße trat, ſei das 


geln geſtreift und zu unerhörter Eile 
der Polk Straße 
und | 


eilte, eine Hand gegen die Seite pre: __ _ 
3 | Oberrichter Kapanagh 


angefpornt. Un 
Iprang einer der Banbditen ab 


jend, auf den Fradhthof der Eifen: 
bahn. Eine von zwei Kugeln, 


troffen. Er verichwand zwifchen den 
zahllofen, dort ihrer Entladung har= 
renden Güterwagen. Später 
man in einem der Magen einen 
Ihmwarzen Rod, deifen er fich wahr: 
Icheinlih auf der Flucht entlediat, 
und ben er, mwahrfcheinlih um bie 
Verfolger auf eine falfche Fährte zu 
lenfen, in den Wagen geworfen hatte, 

Seine Spießgefellen jehten die 


Flucht im Auto fort. An der 12. Str. | 


bie | 
Norvall dem daponratternden Auto | 
Inadyfandte, hatte ihn anfcheinend ge: 


fa nd | 


| 





| 
! 


Auto verihwunden gemefen. 
——— 


Der Milchprozeß. 


hat Schwierig— 
keiten, einen Richter zu finden. 
Oberrichter Kavanagh vom Kri— 

r. ımalgeriht biürfte am fominenden 


| Freitag den Namen des Richters bes 


fannt geben, vor dem der Milchpros 
zeh verhandelt werben fol. Wie er 
heute Charles ©. Deneen, dem Ber: 
teidiger der der Verfchwörung ange: 
fagten Beamten der Chicago Mirf 
Producers’ Affociation, fagte, ift er 
be! dem Verfuche, einen Richter zu 


| finden, der fomwohl den Angeklagten 


nie der Staatsanivaltfchaft annel,.ı: 
bar erjcheint, auf Schwierigfeiten ae: 


verloren die Verfolger das Auto aus | NtoBen. Da von ben Ungeflagten be- 


den Augen. Mehrere der Zeugen wol: 
gejehen haben, daf; in der Nähe 


Iber 12, Straße zwei Kerle aus 


tung daponliefen. Da aber der Wa: 


| 


|reit3 gegen einige der Sriminalrich- 


ter Einwand erhoben worden ilt, be= 


pen ISprah ſich Oberrichter Kavanagh 
Auto ſprangen und in öſtlicher Rich— geſtern mit den Superiorrichtern in 


der Hoffnung, einen von ihnen ver— 


fung der ſtaatlichen Steueraus— 
gleichungsbehörde und an ihrer 
Stelle die Schaffung einer aus drei 
Mitgliedern beſtehenden Steuerbe— 
hörde vorſieht. Die Vorlage wird 
nun im Haus zur Abſtimmung ge— 


bracht werden. 
— — —â—— — 


ſuch, die von Richter Landis verfügte 
Bankerotterklärung der Conſumers 
|Narkı Ki 4 num 8 
Packing Co. zu widerrufen und das 
| ganze Verfahren neu zu eröffnen. 
| Richter Page geftattete dem Anwalt 
| nicht einmal, das Gefuch einzu: 
reihen, aber Czarnedi blieb hart- 


gen weiterfuhr, müßte ein vierter der | anlafjen zu fönnen, bei bein Bro;'R 
|Banditen, bis dafin von Niemandem |den Borfiß zu führen. Cs res a 
gefehen, im Wagen gemefen fein. ber ga De zu 
ii avanagh, i 
Deteltibes der Hauptwache und der et — 99, Det * — 
Yan .e k = 2 Kriminalgericht verhandelt erben. 
Wehe an der ©. Clark Straße tlapz | J— 
ie Eifenbahnfrachthöfe ge | ⏑⏑ ben angeriagte 
perten bie Eiſen =. 9 mehrere der SKriminalrichter 
wilfenhaft ab, fanden aber von den : : 


| 


iſt auch der Knopfperſchluß verſchie— 
denartig. Man kann das Cape mit 
Armöffnungen verſehen. 

Für Vierjährige gebraucht man 
198 Yard M Zoll oder 134 Yard 
54 Zoll breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 9316 in Grö— 
Ken für Kinder im Alter von 2, 4, 
6 und 8 Sahren. 


EC hnittmufter find unter Angabe der 
sewünfchten Größe nnd ber Heireffeit- 
den Nummer gegen Einfendung ven 12 
Gents zu beziehen dur bie „Mobe- 
abteilung“ der „Abenbpoft”, 223 Wien 
Bafhingten Etr., Chicago, Ju, Cheats 
und „Doncy Orders“ follten anf „Zhe 
Abendpoft Co.” ausnettellt werben. 


Der Bombenfhreden, 


Tie Ghicagoer Behörben bleiben Kühl 
und find auf der Hut, 

Die Nahriht von den Bomben: 
attentaten im Often hat die Chicagger 
Behörden in feine große Aufzegung 
verſetzt, weder die Buͤndesbehörden 
noch die Polizei. 

Phillip J. Barry, der Vorſieher 
des Bundesunterſuchungsbureaus, 
hatte heute morgen eine Unterredung 
mit Robert Gunn, dem Präſidenten 
der American Protective League, und 
Bolizeichef Garrity. Die A. PB. 2 hat 
lich, wie Herr Barry fpäter fagte, der 
Regierung zu Zmeden ber Bemachung 
bon Gebäuden und der Auffpüruna 
Verbäctiger zur Verfügung gejtellt, 
und auch die Polizei wird Hand in 


nädia und fam heute mit demjelben 
Anliegen zu Richter Carpenter, bei 
Der jährige Schuhmager Defi- | dem es ihm aber nicht beffer eraing. 
| derio Grofft wurde heute früh in feis | Richter Carpenter fagte ihm, e& 
a Zimmer der Herberge Nr. 203 | toımme ihm jo vor, als ob er mt! fei- 
Dit 17. Straße in Chicago Heights | nem Geſuch auf Richter Landis' Er— 
erfchoſſen aufgefunden. Die Farbige holungsreiſe gewartet hätte, und 
Kittie Jacſſon, vermutlich die Her- Richter Landis, der die ganze An— 
bergsmutter, liegt, gleichfalls mit gelegenheit ſehr gründlich unterſucht 
einer Schußwunde am Halſe, in be: | habe, würde wohl für feine Entichei- 
benflichem Zuftande im St. Yained= | dung gute und gewichtige Gründe ge- 
—* — Ueber die Ver- habt haben. 
anlaſſung zu der Schießerei iſt noch rn nee 
nichts bekannt, die polizeiliche Linter= | GeRörte Rayirune. 
fuhung ift im Gange. | Dutch eine von ruchlofer Hand zur 
| Entladun, gebrashte Bombe wurden 
heute zu - früher Morgenftunde die 
In einem durh Siechtum verur- |Prwohner des Haufes Nr. 5318 
facyten Anfalle von Schwermut hat Maryland Ave. unfanft aus dem 
der Aljährige Apotheker John Bradn,  Shlafe geihredt. Das Haus wurde 
Nr. 7761 ©. Shore Ape., verfucht, |Ttart beihärigt Die Bewohner find 
mittel Quedfilberfublimats feinem | mit bem bloßen Schred davongefom- 
| Dafein ein Ende zu machen. Der Les men. Man mutmaßt, daß bie Atten- 
|bengmiüde hat Aufnahme im South täter beadfichtigt Hatten, nicht das 
Shore Holpital gefunden. | borermähnte, fondern das zum er: 
Durch hochgradige Nervoſität ger | SEX ber Weiben von Farbigen be— 
rüttet, durchfmitt fich der erft vor | wohnte Hau“ Nr. 5320 Maryland 
| drei Wochen aus dem KHeereädienft | penue zu beihädigen und den Be- 
entlaffene 25jährige Hart) Kniwi, | mohnern einen heillofen Schred ein: 
Kr. 1917 ©. Spaulding Avenue, die | aujagen. 
Kehle. m Countyhofpital, wo ex | 
| Yufnahme fand, Hoffen die Uerzte, | * 
ihn am Leben erhalten zu lönnen. Der 1ajährige Vinzent Graff, Nr. 
——— 110424 Uvenue $, und fein 15jähri: 
| _ * Der AOjährige Y. Weißenftein, ger Vetter Maurice Graff werben 
ıRr. 2709 ©. Ridgerman Upe., und‘ jeit geftern vermißt. Mit ihnen find 
Ider jährige Nidor Hamburger, |$380 verfchiounden,. die Winzents 
Nr. 1811 ©. Troy Str., wurden, | Water gehören. Die Polizei ift er- 
anſcheinend nur, weil ſie Juden ſind, ſucht worden, Nachforſchungen nach 
von Strolchen überfallen und ſchwer dem Verbleib der Ausreißer anzu— 
mißhandelt. ſtellen. 
* Mit Terpentin verſuchte aus bis⸗ en 
| ber nicht aufgeflärtem&runde der 33:| * Der G67jährige Frant E, Solle: 
| jülrige Anjtreicher Alois Irobulsti,|d „ Nr. 2042 Warren Avenue, mel: 
|Tr. 1428 Weft Huron Straße, fih| her geitern nachmittag im Garfield 
zu bergiiten. Er liegt in bebentli- | "ar? von einen Kraftwagen über: 
Fragen Auftande im County-Hofpital | fahren wurde, ift heute im Gt. o- 
durnieder,' ‚Teph Hofpital geftorben. 
| * Samuel und Sarah Helöner| * Der anderthalbjährige Henry 
und ihre beiden erwachfenen Kinder! Kaspar, Nr. 4320 Drerel Boulevard, 
haben Kreisrichter Pintney heute um| fiel aus der Höhe des 2. Stods von 
91 hinunter, 
fam aber mit unerheblichen Quet⸗ 
[chungen davon, 


Bluttai in Chicago Heights. 


De 


2ebeusmüde. 


— — — —— — — 
Negten die Schwingen. 


man annehmen zu bürfen, Das Ehe- 
paar ftammt aus Deutichland, 


gegen Bew ger 
Näubern feine Spur |erbobenen Einwände nicht jtichhaltig 
Wie J. D. Allen, der Geſchäfts— 
führer der Brinks Expreß Company, 
einem Berichterſtatter der, Abendpoſt“ 


ſeien, würde das Verhandeln des Hand mit der Regierung arbeilen. 

Prozeſſes im Kriminalgericht in An⸗ „Vorläufig iſt in Chicago ja noch 
| betracht der zahlreichen hier \chweben= | nichts gefchehen”, fagte Herr Barrn, 
‚den Fälle die Arbeit tes betreffenden „aber wir find auf der Wacht-und 


jerlärte, wird das Geld, das Die | jichters jedenfalls ganz bedeutend 
Royal Zailors zur Auszahlung ihrer |pergrößern und erjchweren, zumal 
Angeftellten benötigen, niemal3 zur! per Prozeg geraume Zeit, vielleicht 
jelben Zeit geliefert. Deffenungeachtet | jechs bis acht Wochen, währen werde. 
wußten aber dieBanbiten anfcheinend | (gr hoffe aber, troß alledem einen 
bis auf die Minute, warn heute ber | Sichter zu finden, und werde dafür 
Hahlmeifter mit dem Mammon bot |forgen, daß der Prozek möglichft 
ber Anlage eintreffen würde. bald in Angriff genommen werben 
2äßt wieder von fi hören. | fonne, 
Nah kurzer Ruhepauſe machte 
heute vormittag die Bande von Bank— | Durhihneiden das Lügengewebe. 
räubern, die in ben lebten Monaten | "rirchte } 
‚in Ehicego ihr Unmefen trieb, wieder | 
ihr Erfceinen. Ahr jüngjtes Opfer 


— — — 


Mildred Schomo tiſchte der Polizei einen 
Bären auf. 


war die Humboldt State Bank, Nr. 
2722 Weſt North Ave., die Beute be— 
trägt gegen 81000 in Geld und Frei— 
heitsbonds. 

Es war kurz vor elf Uhr, als ein 
gelber Kraftwagen vor dem Bankge— 
bãude, das ſich in einer ſehr belebten 
Geſchäftsgegend befindet, vorgefahren 
| fam und ihm fünf Männer entitie- 
gen. Dieje betraten die "onträume, 
| jogen Revolver und forberten famt- 
lihe Anmefenden, drei männliche und 
drei weibliche Angeftellte, forte einige 
Funden, auf, die Hände hohzuheben. 
Alle gehorchten notgesrungen, ber 
Kaſſierer A. I. Eilert jedoch nicht, 
ber er die Eifentür zu feinem Wer: 
'fchlag, die offen ftand, zugeivorfen 
Ibutte. Das hielt jedoch dir Banbiten 
nicht ab; einer von ihnen Kletterte, 
unterftüßt bon einem Kameraden, 
ivie eine Kate durd, das Schalter: 
fenfter in den Verfchlag, ıaffte alles 
fiektbare Geld, fomie mehrere offen 
daliegende Freiheitsbonds zuſammen, 
öffnete von innen die Tür des Ver— 
ſchlages und wandte ſich dann, merk— 
bar nervös, zur Flucht. Seine Spieß— 
geſellen folgten; alle beſtiegen den 
wartenden Kraftwagen, der nach der 
Angabe von Augenzeugen an der 
|@eite den Namen „U. Rebins“ trug 
|und\fuhren mit großer Gefehmwindig- 
feit meftlich an North Avenue davon. 

Die unverzüglich benachrichtigte 
Polizei war furz darauf-zur Stelle 


- 


in der Wohnung ihres Arbeitge- 
bers Charles Todd, Nr. 9023 Hou— 
ton Uve., wurde geftern abend das 
Dienſtmädchen Mildred Shomo, 
alias Roſenfeld, gebunden und ge— 
knebelt aufgefunden. Eine in bie 
Wand gemauerte Kafjette war ge: 
| fprengt und ihres aus Schmud und 
Libertybonds im Werte bon etwa 
| $1500 bejtehenden Anhalt3 beraubt 
worden. Der fofort gebolten Polizei 
gegenüber beteuerte Mildred, von 
einem Räuber überfallen worden zu 
fein. Die Häfcher glaubten ihr nicht 
recht. Sie wurde verhaftet. Nach 
Iftundenlangem Kreuzverhör geitand 
fie dann angeblich auch, daf fie und 
ihr Vater die Kafjette geiprengt und 
geplündert hätten, 1m die Polizei 
lauf eine falfche Fährte zu loden, 
bätte fie fih dann vom Vater binden 
und Inebeln laffen. Auf Grund ih- 
re3 angeblichen Gejtändniffes ilt jeßt 
auch ihr Vater James in feiner Woh- 
nung Nr. 414 ©. Welld Straße ver- 
haftet und in der Wade zu South 
Chicago eingefperrt worden. 

— — — 


Weitere Wahldeamt e angeflagt| Dahn wurde in ber Nähe ber Dei» 
ſchaft Congreß Park ber STiährige 


— — 


Die Großgeſchworenen haben heute 
nachmittag Anklagen gegen 14 Wahl— 
beamte der 1., 2., 3., 4., 5, und 6. 
MWard erhoben. Im Ganzen find 
nun feit dem Beginn der lnterfu- 
Hung 37 Wahlbeamte in Anklage 
ftand verfegt worden, 


bieten alles auf, um derartige Vor: 
fommniffe in Chicago zu verhüten. 
| Jedenfalls werden, fall auch hier ein 
folhes Werbrechen verübt werben 
jollte, die Schuldigen nit ent: 
wiſchen. Die Nachforſchungen nach 
Verdächtigen, bezw. ihre Ueber— 
wachung, werden unabläſſig betrie⸗ 
ben.“ 

In gleichem Sinne äußerte ſich 
\aud; Polizeichef Garrity, der die gro- 
| Ben öffentlichen Gebäude, Klubhäufer 
und Wohnungen öffentlicher Perfön- 

(ichkeiten untr Ueberwachung geftellt 
hat und die Stabt nach Verbächtigen 
durchftreifen läßt. 

Die Polizei durchſuchte geftern 

abend ein Haus auf der Südſeile, das 

'ihr al Sammelplag von „Roten“ 
befannt ift, fand aber das Neft Ixt 
und die Vögel ausgeflogen. Nachbarn 
| Tagten, daß wenige Minxten zuvor 
feh3 Männer und zmwei rauen, alle 
Sandloffer tragend, das Haus per- 
laſſen hätten. 


nd —— 


Den trifft Die Shuld? 


Un 69. Straße und Weſtern Abe 
ftießen heute morgen zwei Elektrifihe 
der 69, Straßen:Linie zufanimen. 
Die Fahrgäfte wurden unfanft durch— 
gerüttelt. Mehr oder minder fehtoer 
verlegt wurden nur die Motorführer 
| Patrid D’Graby und Frank Laza- 
fum. Sie haben Aufnahme im 
Englewoodhofpital gefunden. Man 
mutmaßt, daß der Zufammenftoh 
auf eine falfch geitellte Weiche zurüd- 
zuführen fei. 


Dr 


* Von einem Zuge ber Yun ton 


ft: 


Stredenarbeiter €, Balldo überfab: 
ren und auf ber Stelle getölel. > 
* An Leuchtgas erftidte ber 58 
jährige Jofeph Malczat, Nr. 850 
— ——— 
auf hin, daß er 
Leben ſchied. N 





(Für die „Ubendpoft“.) 


24c, und e3 liegt eigentlich auf der 
Die Maritlage. 


Hand, daß bei joldher Preispdifferenz 
die Konjunktur für die „Bären“ dod) 
ungewöhnlich gewagt erjcheint. Am 
G.ftrigen Montag, zu Beginn der 
neuen Woche, Thloß in Chicago Julis 
mais mit 1.6944 Dollars und GSep- 
|tembermai® mit 1.60 Dollars, 
* * * 

Die Lage im Hafermarkte mies 
während ber verflofjenen Woche große 
Unbejtimmtbeit auf. Maihafer jchied 
um eine Kleinigkeit billiger am 


— 


Samstag aus dem Markte, während 


Bon F. F. Matengers. 


Am Samstag der verfloſſenen 


—* a Woche war der 31. Mai, und damit 
u ran f m ET * | |jchied der Maitermin für Maisnoties 
® Be Die Mai 


rungen aus dem Marfte. 


konſultiert mich! —— J quotierungen für Mais haben in die— 


ſem Erntejahre ganz ungewöhnlike 
uUnterſuchung frei; ſprecht heutevzvrr. En Sen — 
Varum Wochen. Monate und mdalicherweiſe Jahre lang an irgend einer qroni Mr. 2 Fanuar ieſes Jahres wur 4 
— 3 —— Brautpeit — * Ri —— gebelit werden Maimais mit 142 Dollars quotiert, 
Bnnt. Mein e ngen Eu nelie Erle erung un auernd 2 
begann dann zu fallen und erreichte | ie ferner liegenden Termine, Yuli | 
erfahrenen und gewillenbaften Epesialifien, der Euren Fall veriteht. am 7. Februar mit 1,31254 Dollars TER s ı 
30 dehaudle wach nen erprobten Methoden frtihe oder Grontiche fompitzterte Lei. feinen tiefften Stand, dem der höcdh; ! und September, gleichzeitig um 34 
ven, Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geichtwäre, gefhtwaliene Drüfen, E 


2 : Zr bis 214c höher abfchlojjen. Den kräf— 
fhmerzende Unihtwellungen, häufiges und fmerzhaftes Urinieren, vergrößerete Pro. ſte Stand mit 1834 Dollars am | * : ' 2 ! e af 


.- ‘ 
Grtra Gröpen in Unter cug 
Leibehen für forpulente Damen — 
in der ee niedriger 
Hals, ärmellos, Größen 46, 
45 und 50, zu nur 480 
Union Suits, für korpulente Da— 
men, Umbrella Faſſon, Größen 46, 
J 48 und 50, ungewöhnliche 
Werte, zu nur 


Die Strümpfe 


Sa und — — 

nahtloſe Damenſtrümpfe — 

dopp. Ferſen und Zehen, zu. 150 
1 Partie baumwoll. nahtloſe Män— 

nerſtrümpfe, in ſchwarz, lohfarbig u. 

grau, Odd8 und Ends, reg. >25 

| I 19c; Baar, 1065 3 Baar .... c 


Liköre 


Pennfplvania Rne, Kalifornia 3 Star 


Shisley. — volles Brandy — 
Quart .82.25 sin. ..82.19 


J— Reiner 
J Gugagenheimer Muscatel-Wein uns 
JBVöisley, — volle ſere 33.00 Sorte — 


Muglin⸗Unterzeng 


Muslin Nachtkleider für Damen, F 
in Slipover Faſſon, mit Spitzen und J 
Stickerei verziert, er⸗— 
tra Größen, zu 


81.98 


Muslin Beinklei 
der für Damen, mit 
beitidter Ylounce und‘Y 
Elufter von Tuds — 
ertra Größen — uf: 
feriert zu 


$1.50 


Muslin Unterröcke 
für Damen, mit tie— 
fer Flounce von Stik— 
kerei und mit Spitzen 
beſetzt, extra Grö— 
Ben, zu 


Summer-Kleider für elegante Forpulente Damen 


Hübſche Faſſons, gemacht aus 
feinen Voiles, fancey Checks und 
kleinen Plaids, beſetzt mit Or— 
gandy und Spitzen, ſpezielle 


Offerte für 11:9 


Mittwoch 
J— 

Skirts in Extra Größen, gemacht 
aus feinen ganzwollenen Ser— 
ges, marineblauer und ſchwar— 
zer Taffeta, Taupe und marine— 
blauer Faille und marineblauen 
und ſchwarzen Poplins, Werte 
aufwärts bis zu 
$16.50, Muswahl 


: z = ac, tigften Ton legte Septemberha 

hate, Nieren und Glafenleiden, Ehtwädzufiände uim. 28. Mai gegenüberftand; bie Diffee | par Tag Yan fpeluliet ri 
Wenn ed nötig, made i& milcosiopiihe Unterfuhungen dea Eiters und der Ab- renz zwifchen diefen beiden Ertremen | . - Ss — — — 

oder Groniisen Aranteiten. Lies Ent ale ai mn „damit, daß beim SHereinfommen ber 

febz mweientli für Aufitellung einer Diagnoje. Wo ib fhezifiie Blutvergiftung ber yat alfo nicht weniegr als 73 Cents | neuen Weizsenernte in d oe 

fürchte, ftelle ig BWaflermanUnterjugungen dc3 Blute® an, nah denen t& genau weit, 4 | ausgemacht. Um die Monatswende | 3 e im ben nächjlten 

nous sit Be em piece muß, bamir. fie fäneliftens gefund werden, — J April Mai erlebte Maimais zu Monaten ein fo ftarter Weizentrans: 
es zu wid, Somjuitiert mid. — I ( > > . 

Dänn port aus den Landbezirfen nach den 

ı Marktzentren fich entivideln wird, 


Meine Rechnungen find fehr niedrig, und belaufen ft nit auf mebr, als Ahr 4 ; S 8 
imftande und willig ſeid zu zahlen für die Hilfe und den Nutzen, die Euch zuteil werden. jan PR - — 
— 8, 3 Q s — 
309 | (daß im September infolge Mangels 
- E an Eijenbahnw ü F ⸗ 
as: nad) weiteren 24 Stunden hatte | jenbahniwagen für den Hafer 


Bebenlt: Feonfultation und Unterishung find frei. Verfäumniffe, Vernayläfti- Fi , 
gen und ungeeignete Behandlung find geführlid. Kommt fofort au mir, wenn Ihe MI dieſer Preisſturz innerhalb 24 Stun: | 
Ayers |transport ein wirfli y 
Maimais dann diefen Verluft polls | p in wirllicher Hafermangel 


Dienſte eines erfahrenen und gründlich ausgeruͤſteten Spezialiſten bedürft 


im Markte eintreten mag. Gleichzei— 


DR.WHITNEY. 


422 Eid Etate Etrahe, nahe Bau Buren Straße, Ghicage, Zllinois. 
Officekunben non 9 lihr vorm. bis 8 life abeub, Guuntags vom 10 worum. bid 2 nahm. 


| 


[North Avenue 
| State Bank 


Dentinlan U. Deutſch ⸗0 
Deiterreich || NorthAve. undLarrabeeStr. 
M * — — Chicago, Ill. 
fowie , Tirol, Böhmen, Mähren, j rs 
Slavonien, Kroatien, Bolen, Eljap- ||| Eine - Bank für Eure 
Lothringen, Inzemburg und linke ||) _ —— —— 
Rheinſeite. | Int * — 


Geldſendungen 


— nah — 


n von einem 


ih autacihriehben 
) gulgc cber 


Liberty-⸗Bonds 


kauft und verkauft 


K.W.KEMPF, 


Tel: Main 4491. 120 N. La Ealle Eır. 
Offen 9—5, Eonntags 10—12. | 
2Zmaif” ! 

| 


Yiberty Bonds 


gekauft und verkauft für Bar 
‚zn Aftienbörje-Preijen nebjt den 
Zinjen bis zum heutigen Tane. 


Public Securities and 
Investment Corporation 


220 ©. State Straße 
Sauptfloor. 
Phone Harriion 4217 


Geld, Das am oder vor dem Schnten 
I] eines jeden Monats deponiert wird, 
zicht Zinien vom Griten an. 
Sıcherheitsgewälbe. Das geräumtigite und 
do idigſte S itsgewölbe auf der 
steht in Verbindung mit der 
Küälten $3 per Jahr und aufivärt?, 
Seamte 
Sandon GC, Roie 
Sahne %. EMEEd. ...ousnnsee 
Gharles €. Sid. ..oocononn... Bizcpräfident 
Otto G. Rochling taffierer 
B Nirgkaflierer 
Offen ECamdtag abends von 65 MR 9 br. 
Eure Kundichaft ift herzlich "Wyrtonnen. 


101 Zicherheit 
Nordſeite 


Bank. 


Träfident 
.... Vizepräſident 


| onbi* 
| — Fir — 

| 

| 


Virtory Bonds 


bezahlen twir heute 


Bar SSO 


Geldſendungen 


nach Deuiſchland, 
nach Deutſch-Oeſterreich, 
nach Böhmen, Mähren, 
Slowakei, Tirol, Vorarlberg, 
Kroatien, Slawonien, Bosnien, 
Serbien, Anmänien, Dalmatien. 
Schiffskarten auf allen Zinicır, 
Banfnoten von europäiihen Län- 
dern. Musfunft frei, 


L: Kaufmann & Co. 


Bankgeſchäft. 
28S. Weils Str. 


Staatszeitung-Gebäude. 


ma imix 


Zahlle ſtets höchſte Preiſe für 


LIBERTY SONDS 


Baftert auf die beutinen 
der N. 9. Altienbörfe, 


$50,10 für einen 315% Bond, 
$47.10 für einen 2, 4% Bond, 
$48.00 für einen 3, 44% Wond, 
$47.55 für einen 4 44% Noıd. 


JOSEPH G. SACKHEIM & CC. 


1335 Milwaukee Avenue 
Offen täglih don 9 bis 6, Donnerstags 
und Eamstiag3 9 bis 9 abends, 


“ Hlukpreife an | 
Bir bezahlen: | 
1 
} 


en 


— — 1 
30m43m:t 
SEEIZFTEEETHFHEFHFHE! u... 


S50 bis 8300 | 
| 


28SmaX* 


— — 


Geldſendungen 


nach Deutschland, 
Dertih-Ociterreih, Tirol, Yöhmen, Mähren, 
Slavonien, Lithauen, Eſthland, Livlend, Polen, 
Elſaß-Lothringen, Luxemburg, Schweiz uſw. 
Bedienung prompt, billig, unter Garantie wie 
ſchon immer ſeit 23 Tahren 


Zahle ſtets höch ſte Preife für 


LIBERTY BONDS 
J. 5. LOWITZ, 


Schiffskarten- und Geldwechſel Geſchäft, 
203 Sud Dearborn Straße, Ecce Adams Str. 
g nüber Hauptpoſt. 


Sonntags 


Tarlehen auf Mobeil. 
dedrigſte Raten. Keine Kommiſſion. 
Wir machen Derleben auf Möbel, Fia- 
nos Vferde. Wagen, Lagerhaus Que iun⸗ 
gen an deuſeiden Tag, an dem Ihr da— 
rum nadfucht. 

Br Unter E:anteaufiiht. SE 
Jllinsoid Inveitmen: Go. 

... Noom 702, 
8 0, Dearborn Etrahe. 
Bau‘ -Khiifinr Manager. 


AASLZEIZZZZZZZZ ZT, 


$ 
| 
$ 
$ 
> 
$ 
$ 
8 
8 
$ 
$ 


s$$ 


d 
i 


3m! 


1 i 17—12 
Transatlantic Sinbidofa* 


Transportation 
K 


0. 
1646 Lartabee Stt 
| nahe 


| Bar 
| Korth Ave. Sir ber 


für Eure Bonds. 


n bcute folgende Breife: 
9 850.01 


Ciberty Bonds | 


Heldlendungen 
Sciflskarten 


nach Europa. 


ahle 


Teleph. Diverſed 2567. ir 31,8 
Offen täglıh 9—8, t 
ESonntagd 10—1, 


Bond... ‚si 


Bond. 30 


Hationa! Security & Trust&o. 
Stun 0. 10.6. Mazae em 


—— [cl Lincoln 359, — 


A. Schiesinger 


644 NORTH AVE. Wir laufen und berfaufen 
Offen abends bis 9, Sonntag® Hi® 12 hr. 


Yittrolas und Grajonoins | LIBERTY BONDS 


| * 

J.V. SINNERM CO. 
610 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
53107 S. Aſhland Ave. Tel. Bloud. 6570. 


Se 


at. 1 


ffen abend 


— auf 
2. Abzahlung 


Alle bi jest her» 


iten. Ameritaniiche, || 
TE. 


N deutiche, ungarische i 
ag fowie Sch we iser 
u Ratten tetS aui a ö 
| Volkommenes 
’ unfere vollitäudige V * 
u. neue monatliche 
a Lite, * 9 
Voſtbeſtellungen [ f f 
Fa werden Anclt und Augen l 
pünktlich au 
D — m tübien it 3, wa8 wir Euch geben. Leidet Ihr 
— — * an Kopfweth oder laufen die Bughſtaben 
relei. Chorgeſang, beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
un — zag —*— Der > idläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
! aum, orzeiang, Sc; Aunggeiellen- 3 
aie Geſaenge Kärntner Lieder Naric, bem Lcjen oder Nähen? Allcy died find 
85e; Tonauwellen Walzer; vver or Never, Eymptiome von Uugenbefekten Mir 
Balzer, 31.25; u. zu. — * beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz · 
nau; Sabner äbel, Walzer, 81.25; : 
Tannenbaum, gefungen von Alma Glucd ih und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
uud Neimers, $2; Sei nicht boſe; üſſen cher 40,000 befrichigte Kunden find 
ift Zeine Cünd’, Gejana, $1; Grazer Länd- nenügender Beweis unierer Wüähigkeit, 
iex, Srüblingäpolta, 8. für Eure Augen umfaiiend gu forgen; 
Maſchinen werden außerhalb der unfere Xreife find mäßig und wir ga- 
Stadt bei Exrpreh abgeliefert. rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


235ap*} 


Zahnärzte 
Niedrigite Preiie. 
Unterjuchung jrei. 


sutere Methoden find abfolut jchmerzios 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedsStr. 
pre Ä * — — uUbr abends 

f den: orm. 

. ———— 10 vorm. bis 1 Ubr nachm. 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Steparatixren werben jchnell, game ar 


17ma3m 
billig ausgeführt. — Telepbeu F 


⸗Node⸗Variante. — Man trãgt 
nicht mehr, ‚ma? man nicht andern geſet die „S on ntogpoft z 


tann! 


jändig wieder aufgemadt. Am 
| Samötag endlich jdied Maimais mit 
1,791, Dollars, immerhin noch mit 
einem Gewinn von einem halben 
| Cent für den Verlauf der Woche, aus 
dem Markte. Jetzt, nachdem Mai— 
mais aus dem Markte ausgeſchieden 
iſt, ſieht man in intereſſierten Krei— 
Ifen mit Spannung dem Ausgleich 
izwilchen dem Preife für Barmais 
und den Notierungen für Juli» und 
Septembermais entgegen. 

m allgemeinen neigt man ji) in 
ändlerfreifen jet der Xendenz 
iedrigerer Maigpreife zu. Das gilt 
ſowohl für die kleinen wie auch für 
|die großen Leute im Maismarkte. 
Indeſſen hat der Schneid, mit dem 
diejenigen, die auf 
pflichtet waren, am Samstag ihre 
iontraktlichen Verpflichtungen erfüll— 
ten, den „Bären“ doch zu denken ge— 
geben. Hier in Chicago wurde am 
Samstag die Bezahlung für 590,000 
Buſhels Maibkorn geleiſtet, und zwar 
wurde dieſer Mais größtenteils in 
wirklicher Ware übernommen, mehr 
als die Hälfte der genannten Menge 
in Eiſenbahnwagenladungen auf den 
Eiſenbahngeleiſen. Jetzt fragen ſich 
natürlich die „Bären“, was aus die— 
ſer großen Maismenge werden ſoll. 
Denn obwohl die auswärtige Nach— 
frage nach Mais nach wie vor gering 
iſt, haben doch die Induſtrien, die 
Mais verarbeiten, ungeachtet der 


* 
6 
In 


vorherrſchenden Hochkonjunktur auch 


in der letzten Woche immerzu weiter— 
gekauft, und aus dieſer Tatſache hat 
man in Handelskreiſen geſchloſſen, 
daß dieſe Maisverraude: damit 
rechnen, daß demnächſt die Maiszu— 
——— ſich ganz außergewöhnlich 
knapp geſtalten werden; daß man den 
Mais ohne Rückſicht auf den gefor— 
derten Preis auch weiterhin bereit— 
willig kauſen wird. 

Im allgemeinen glaubt man in 
eingeweihten Kreiſen, daß die derzei— 
tige ziemlich ſtarke Maiszufuhr in 
höchſtens zwei Wochen vorüber ſein 
wird. 
ſo wird für den verbleibenden Reſt 
des Erntejahres und bis zum Herein— 
tammen der Vorräte ber 
Maisernte der Warenbeſtand im 
Maismarkte ganz ungewöhnlich nied— 
rig ſein. In dieſem Falle mögen 
dann weiter Leute, die Verpflichtun— 
gen au 
übernommen haben, 
Unbequemlichkeiten noch geraten. 
Leute, die in Maimais ungedeckte 
Kontrakte hatten, waren gezwungen, 
unter großen Verluſten ſich aus den 
Maisbeſtänden, die bereits von der 
Maisinduſtrie kontrolliert werden, 
zu decken. Schon jetzt ſind dieſe In— 


duſtrien diejenigen, die bei weitem 


leicht in große 


den meiſten, noch vorhandenen Bar⸗ 


mais kontrollieren, und man nimmt 
an, daß ſie in abfehbarer Weiſe den 
geſamten Vorrat an wirklichem 
Maistorn unter ihrer Kontrolle ha— 
ben werden. 

| ‘m allgemeinen fann man jagen, 
dat die Maidpreife nach wie vor un 


3. ————— | gewöhnlich hoch find, und war nicht 


£Sınaimt£ 


ohne quien Grund. Denn dieje hobe 
Preiälage entfpriht nur der allges 
meinen Hoctonjunftur, in ber ir 
ung zur Zeit befinden. Alle Löhne 
wie alle Bedarfäartifel find unges 
Imwöhnlih hoch, und an feiner Stelle 
ſcheint man Luft zu haben, als erjter 


Bav.*t) auf der Preisleiter berabzuflettern. | 


| Natürlich befteht die Möglichkeit, daß 
|fpäter in der Saifon bie Maispreife 
lerheblih noch fallen werben, aber 
| einftiweilen tun mir doch wohl befier, 
|unberührt vorwärt® zu bliden und 

mit der Gegenwart und den fom= 
| menden Ereianifjen und Faktoren zu 
rechnen; denn aud im Maismartte 
liegt die alte Zeit abgeſchloſſen hin— 
Iter und, an ihre Stelle ijt etwas 
| ganz Neues getreten, und wir fünnen 


die Verhältniffe und Yaltoren ber 


ala Mafftab an die Verhältnifje und 
| Faktoren anlegen, die die neue Epoche 
uns bringt. 

Das Pflanzen des Maiskorns iſt 
jetzt auch im nördlichen Teile des 
Maisgürtels praktiſch beendigt. Bei 
dem inzwiſchen eingetretenen heißen 
Sommerwetter ſollte allenthalben 
der junge Mais eine rapide und 
ſchnelle, kräftige Entwickelung ma— 
chen. 
FJulimais ſtand am Samstag der 
verfloſſenen Woche, am letzten Tage 
des Monats Mai, 13 unter der 
Quotierung für Maimais und ſchloß 
an der Börſe in Chicago mit 1,6636 
Dollars, um 3c höher für den 
Verlauf der Woche; Septembermais 
ftand am Samstag 21Yrc unter 
Maimais und floh in Chicago mit 
1,5834 Dollars, um 21;c höher für 
den Verlauf der Woche. Zeitweilig 
betrug mährend der verflofjenen 
Woche der Preisunterſchied zwiſchen 
Mai⸗ und Septembermais mehr als 





Maikontrakte ver⸗6 1 
« lige Bericht der Regierung über den | 


Stand der Saaten am 1. Juni ent: 


Sollte das wirklich zutreffen, | 


neuen | 


f Zuliz oder Septembermai3 | 


ialten, verfloffenen Zeit nicht mehr | 


ıtig jagt man fih, daß bis dahin 
‚bLann auch bie jet noch immer recht 
| beträgtlicen Haferborräte der alten 
Ernie fomweit verbraucht fein werden, 
Idaß fie feinen Gegendrud mehr aus: 
[zuüben vermögen. 

| Wu mit dem Wetter fängt man 
jet im Hafermarkt zu fpetulieren 
jar Man befürchtet, daß die unge— 
wöhnliche Hitze der letzten Woche dem 
Hafer im Nordweſten nicht unbe— 
trächtlich geſchadet hat. Bezüglich 
der mit Hafer beſtellten Fläche glaubt 
man, daß ſie zwar größer als für 
gewöhnlich ſein, dagegen hinter dem 
Umfang der vorigjährigen Hafer— 
fläche zurückbleiben wird. Genaueres 
darüber wird der in acht Tagen fäl— 


hüllen. 
Maihafer ſchied am Samstag bei 
Börfenfhluß in Chicago mit 681%4c 
aus dem Markte; Julihafer ſchloß 
mit 57c, um 34c höher für den 
Verlauf der Woche; Septemberhafer 
mit 65%sc, um 2c höher. Am geftri= 
gen Montag, zu Beginn ber neuen 
Woche, ſchloß in Chicago Yulihafer 
Be 68% und Septemberhafer mit 
/4* 





— — —— — 
| Englisches Vertrauen. 


| 


Von Emig Ludivig,*) 
In feinem Land der Welt erlebt 
der Fremde, wenn er zum erſten— 
mal den Zug beſteigt, die Ueber— 
raſchung, die ihm in England be— 
reitet wird: er gibt ſein Gepäck auf 
und erhält keinen Schein. 
Dieſe einfache Tatſache, die den 
Kontinentalen je nach Tempera— 
ment beunruhigen, verdrießen oder 


Grundzug in der Seele dieſes Vol— 
tes auf. Während fie praktisch, 
weltflug und flaffiihe Kaufleute 
iind, miijen fie, daß bei allen Kau- 
telen und Aniffen, bei aller Step- 
is, Vorjihht und VBorfhau am Ende 
der Verfehr unter Menschen doc) 
auf einem Vertrauen beruht, dab 
lich nicht definieren läßt, nicht ein- 
mal fontrollieren. 

Se enger der Geift eines Men- 
‚chen, Ddeito gewijfer wird er Mien- 
ſchenfeindſchaft und Mißgunſt, Miß— 
gunſt und Vorbedacht, Vorbedacht 
und Mißtrauen verwechſeln, und 
man wird umgekehrt immer finden, 
wie nur der Kaufmann großen Sti— 
les large iſt und generös, aus In— 
ſtinkt, aus Klugheit und Er— 
ſahrung. 

Die weiteſten vertraglichen Ge— 
fühle zeichnen den Engländer aus, 
Nirgends jonjt in der Welt wird 
cin Vertrag, der nur mit zwei MWor- 
ıten, no nicht einmal durdy Sand» 
Iichlag, viel weniger durch Ilnter- 
\ichriften fejtgelegt wurde, fo under» 
\brühlic” gehalten, und zwar ohne 
Chrenfoder, Sormalität und Narr- 
heit. Es it in diefem Sande mög- 
ich, dag 100 Berjonen, die einen 
Zug benütßen, ihr Gepäd in. einen 
—— ſtellen, daß keiner Zettel, 
Nummer oder Quittung erhält, daß 
am Ankunftsorte jeder ſein Stück 
dem Träger zeigt, daß der es vor 
aller Welt herausnimmt und in 





tale 200 


Ganz gleich, wie modern und hübfch ein Koriet ift, c8 wird 


Euch nicht zufriedentelfen, wenn es nicht dauerhaft üft. 


63 


wird bald jeine Form verlieren md wenn dies geichieht, ver: 
tert She Eure gute Figur, 
Nemo Stoffe find forgfältig ausgewählt, geitredt und aus: 
probiert auf ihre Tauerhaftigfeit und Stärke . 
Die Forpulente Dame befonders bedarf eines dauerhaften 


Korſets. 


Zwei hübſche Nemo Self-reducing Modelle ſind: 


Nr. 402 —für die ſehr kleine, korpulente Dame, mit ſtarkem 
Rücken und Unterleib, halb-elaſtiſche Gores im Rückenteil; 


Nemo Relief Bands heben den ſchweren Unter— 


leib von unten; aus ſtarkem, weißem Coutil; 
Größen 22 bis 36, zu 


Mittwoch 


Schuhbürſten — 


einfach oder mit be— 


5 feitigtent 


zu nur 


Dauber; 
39c wert, 


1 m 
Mittwod).. „OL 


Runde Whisf: 
Befen, gut 15c ivert 


— fpeziell 10e 


Mercerized runde 
Schuhſchnüre — in 
ſchwarz und farbig; 


J für Männer u. Da— 


J Paat zun 
begeiſtern mag, deckt ſogleich einen 


m fet au... 


R 


men,  berfchiedene 
Langen, einige 15c 


ivert, Musiv., 5e 


2:in:1 oder Shinola Schuhwichſe — 


in ſchwarz, 


bekannte Marken, 


| lohfarbig. 
weiß, und viele andere gut 


Oxblood 


63cC 


Schachtel zu 


Ocean Rick Rack Braid, in verſchie— 
denen Breiten,; 100 wert — 


per Bolt zu 
Maſchinenöl — 
ſtickt oder gummiert 
nicht, fledenlos, 10c 
wert, die Fla— 5 
ſche zu c 
Dreh Enap Fa: 
ſteners, ſchwarz od. 
weiß, be Sorte — 


1 Dutz. auf 3c 


Starte, Sarte. 
Haarnadeln, ge— 
bogene, grade und 
unſichtbare, — nett 
in Schachteln ver— 
padt, 10c Sorte — 
Schachtel zu 
nur 


Engliſh Twilled 
Tape, verſchiedene 
Breiten, 10c wert; 
morgen per 5 
Bolt ZU ..... C 

Lisle Elaitic Gar: 
ter Längen, veric. 
Breiten, Farben u. 
Längen, 10c 5 
| tot., Länge zu c 

N. & 3. Waift 
Zupporter® — für 
|Sinaben und Mäd: 
hen, alle Gröfjen 
bon 2 bis 14, qut 


T75e wert, 49e 


Mittwoch. 





Ein 10c Verkauf voun Groceries 


Quaker's friſch 


Toaſted Corn Fla— 


kes, das Pa—⸗ 10e 


Farınhoufe Brand 
Campbell's Toma— 
ten Suppe; 
Büchſe zu.. 

Manhattan Br. 
praparierter Senf, 


per Sar zu 


nur 


—Chop Suey 
Sauce, direkte Im— 


portation — 10e 


Flaſche 
Friſch Milled 
gelbe Split Erbſen, 


das Pfund 10e 


— 
Jello-O oder Ice 
Cream Pulver — 


Paket zu 10e 


Rürzere 
Stunden: 


Wir fchliehen 
täglih um 5.30 
Uhr 
(ausgenommen 
Samstag). 


100 





Unome Marke 
ausgewählte frühe 
Juni Erbſen, die 


Büchſe zu 10e 


nur .. 


Che Gurfen — 
ſaures Reliſh oder 


Chow, die 10e 


Flaſche zu. 
Enzo, das per— 


fekte Subſtitut für 


— 
Southern Brand 
reine Peanut But— 
ver J 
—— 
Skitch, das Waſch 
Wunder, drei 10c 


Pakete für 10e 


nur .. 


Doppelte 
S&H 
Stumps 


i 
Mittag. 


NKew Century Br. 
Tomaten Rulp — 
Büchfe zu 
nur 

Lug, die Eryital 
Seifenfchnigel, das 
Paket zu 
nur 

Kirf!’3 American 
Family Seife — 2 


Stüde für 10e 


nur .. 


Savoy Brand 
Bintento gefüllte 


Dliven, die 10e 


Flasche zu 
Stile 


* * 

Rye Mehl, 

2 Rd. für. 100 
Graham Mehl— 

3 Rfund 10e 


für nur 


Cu? 
3 
J 
F 


2 STORES] 


MILWAUREE AVE 
AT PAULINA 


oder 


ST. 


56.00 
56.00 


Größen 2% bi 


und Modellen, 


fen für Anaben, Größen 
6 bis 16 Jahr 


Gardinen 


Nottingham 


nen, 21% Nards Yang, tvei und 
naturfarbig, reaular $1.50 — 


Mittwoch das 
mir 


Rag Rugs 


Rag Rugs, Größe 18 bei 36, 
extra ſchwere Qualität 
jvahl von gemischten Farben — 


50.95 $1.98 


Schuhe Für forpulente Aenkel 


—— 8 


Schuhe, welche korpulenten Damen tadellos paſ— 
ſen ohne ein Verſetzen der Knöpfe oder den Gebrauch 
eines Patch oder Guſſet, um den Oberteil geräumig 
zu machen. Dieſe Schuhe ſind gemacht aus beſter 
Qualität ſchwarzem Kid Leder, mit biegſamen ge— 
nähten Sohlen, in Schnür-oder Knöpf-Faſſon, mit— 
telhohe Abſätze, Größen 4 bis 9; dieſe 
Schuhe geben dem Fuße ein kleines Ausſehen, 


4.98 um 5,98 


t Aurzwaren-TagSpecials| Yardflofjfe: Bargains 


ur . * 
Für Knaben 
Waſchanzüge für Knaben — 
3 613 7 Rahre — eine 
Ipez. Partie zur 16 weniger als 
den regulären Breifen. 
Tucker und Middy Faſſons, ein 
großes Sortiment von Farben 


Dreß Serges, in ſchwarz, marineblau od. Wine, 49 
feine twilled Sorte, gut 89c wert, ſpez., die Yard.. 


Schwarze Trei) Weiße Chiffon Nahtloſe Bett— 
Satin, auch Chiffon Voiles, — 40 Zoll laken, aus ſchwerem 
Taffeta, vorzügli— | breit, feiner taped Sheeting gemacht; 
ches Schwarz, 2.00 Border, Fabriklän- volle Größe; frei 


Quali⸗ $ 1 239 gen, wert396; Die — —— Ipes 
tät, Mb. © Yard zu 18te : rue 99e 


5 ei zu me ‘.. 
59 — Sa, * Roman Crafh 
c teen, 36 Zoll breit, Weißer Shaker dh — 


Handtuchzeug, mit 
& u __ Dandtuchzeug B 
Flanell, — ſhwer ehtfarbig. blauen 
napped auf beiden Border, jchr abſor⸗ 
Seiten, 27 Boll — 


breit, 25c 19e var 133e 


Sorte, N». 7 2 u 
5 eitempelte fer- 
Gebleihter MuS- Fin gemachte Nacht: 
lin, 36 Boll breit; | fleider für Damen, 
alle quten Längen |au3 feinen Long» 
md Corten, eine | cloth gemacht, volle 
wabriffängen; 2Sc |beichränfte Ouanti= | Größe, $1.45 ivert, 
tät, 9 |berfauft 95€ 


Qualitäten, l5e 5 — 1330*8 nur 


Tommy 


ebenſo Khaki⸗Ho— 


a... 
ſehr glänzender ſei— 
dener Finiſh, ge— 
wöhnlich Me, die 


Yard ſpez. 30 

zunur ..... c 
‚ Trek Oingham, 
sine aroße Auswahl 


bon Ched3, Streis 
fen oder Klaids — 


Spiben - Gardi- 


Paar zu 


Aus 


49c wert — Mitttvodh 


zu nur 


Congoleum 


Congoleum 


18 bei 363 Auswahl von Mu— 
t, reauläre 
ſpeziell Mittwoch zu 


ſtern, 


nur 


Börſen 


Lederne Börſen für Damen; 
Back und Top Strap; mit Spie— 


gel auSsaejtattet, 9Sc 


wert, für nur 


Beſen 


4-fach genähte Teppichbeſen — 
gute Qualität Corn; keine Poſt— 
oder Tel.-Beſtellungen 
führt; 1 an jeden Kun— 


den; ſpez. zu 


Floor⸗-Oel 


Gelbes Flur-Oel, macht Eu— 


ren alten Flur 
lonen an jeden 
den; Gallone 


a) 


den Wagen trägt. Ich wei nicht, I Sremde, wenn er den eriten Eng- Charaktere, Wefen, Bahnen, Eid: 


‚ob in England weniger 
wird als bei uns, und eine Sta- 


nig entſcheiden, wie immer, wenn 
Statiſtiken Verhältniſſe von un— 


wollen. 
dieſem höchſt menſchenwürdigen 
Verfahren nur ſehr ſelten Gepäck 
geſtohlen wird. Wem es aber paſ— 
ſiert, und wer in glaubwürdigem 
Schreiben den Verluſt anmeldet, 
der bekommt von 
Wert eines Koffers erſetzt, für den 
niemand einen Schein gegeben, an 
erfunden ſein kann und deſſen 
Wert zu beſtimmen vollends 
Ermeſſen des Beſitzers liegt. 
Ich glaube, dieſer Brauch bedeu— 
tet in der hiſtoriſchen Stellung die— 
ſes Volkes nichts Geringeres als 
Trafalgar oder Coriolan. Man 
kauft, zahlt, weiſt in dieſem Lande 
an ohne Quittung. Nirgends wird 
weniger quittiert als im „Lande 
des Kaufmannes“. 
Aus dieſem Vertrauen erwächſt 
die engliſche Höflichkeit. Dieſe 
Menſchen gelten bei den Deutſchen 
nicht für höflich, und freilich, fie 
ſind weder liebenswürdig wie die 
Franzo 
Deutſche. Die engliſche Höflichkeit hat 
mehr Grund und weniger Ober— 
fläche. Sie iſt Vertrauen, projiziert 
auf Menſchenkentnis. Das erſte 
Zeichen davon empfängt der 
*) Dieſer Aufſatz wurde im Juli 1914 in 


London gefſchrieben, durfte aber in Deuſſchlaud 
nicht erſcheinen, 


| 


im; 


fen no zudorfommend wie | 


andere, jtatt das Blatt über den | del ‘ 1 
Tisch zu erbitten, nad dem Groom| reihen, das Körperpfand, 
und jagt jehr Iangfanı: „Boy, give|chen umd 


geitohlen | länder mit Namen fennen lernt. 
Zunächſt lernt er ihm gar nicht |den Bräuchen der Welt erjt ganz zu- 
tijtif würde aud am Ende ſo we— kennen. 
befanntlich jeden Nachmittag um 5 |fen das greifbar aus. 
Ihe im Klub auf zwei gegenüber: |bat in dieſem hiſtoriſchen Augen- gelehnt wird. 
tontrollierbarer Weite umſpannen ſtehenden Seſſeln die Zeitung le— blicke vorſchriftsmäßig zu knurren: aber 
Aber ich erfuhr, daß bei ſen, und immer, wenn einer die 
„Pall-Mall“ ausgeleſen, läutet der Er verſichert ſeine Gefühle, aber— 
dem Vorgeſtellten nun die Hand zu chen eines Stammes, bei dem die gebe. 


Zwei Engländer können |jemmenftoßen, Die Sprachen drütk- tumgen verurteilt 1 
Der Deutjche | Verfolgung in Deutjchland nod; ab- 


Schr angenehm — oder ähnlich). |gefühls, nicht Urfadhen. 


$) 


me the Ball-Mall!“ Als nad drei- ihn, zumindeit in Norddeutihland, 
| der Bahn den higiähriger Gewohnheit einer von| „Fein Anlaß vor“, 
Der Engländer, der dem VBorge- 


beiden jtarb, 
auf Vefragen, er hätte den VBerftor- | jtellten 


erklärte 


der andere) 


die Hand 


nicht reichte, 


ÖRE 


Verſpre— 
Vertrauen, dazu liegt für daß ſich aus höchſter Reſerve das 


den niemand ſich erinnert, der frei benen nicht gekannt. 


ic ſprechen ſie⸗- einander an, aber 
ohne Namensnennung. Das ijt die) 
Brobe: Befällt er mir, Fann ich ihn 
„tennen lernen“. Die Probe fann 
Wochen dauern. Wer ji) vorein- 
ander einigermaßen al Gentleman 
bewährt bat, nennt einander die 
Namen, In Deutichland it es um- 
gefehrt: Niemand darf mit Nie- 
mand fpreden, aber jeder darf fich 
jedem vorftellen. Die Kenntnis von 
Perſonen kann dort erjt erworben 
werden, wenn das Entſcheidende — 
der Name — preisgegeben wurde. 
Folge: der Akt des Bekannt— 
machens durch einen dritten bedeu— 
tet in Deutſchland nichts, in Eng— 
land alles. Wo jeder Menſch ſich 
vorſtellen muß, ehe er mit ſeinem 
Nebenmenſchen reden darf, wird 
diefe Vorstellung in ihrem Wert zu- 


nichte. Und doch ift dies. der ent- | führen, dab; jede Verleumdung, ja ichaft zu fichern, aber zugleich auch 
Iheidende Augenblid, in dem zwei 


würde ihn beleidigen. Aber er ſagt 


Sind ſie jünger oder lebhafter, nichts aus über ſeine angenehmen mit iſt 


Gefühle, vielmehr, echt engliſch, 
verſchweigt er ſogar die Formel. 
Statt deffen tut er — formelhaft 


— da3 Belte, was in diefen Mo- | 


ment zu tun ijt: er fragt den am 
dern, wie c8 ihm gehe: „Som do 
you do?“ Co tritt er, höflidy und 
zurücfgehalten, endlich in die fremde 
Sphäre ein. 

Sept aber läht er nicht jo raid) 
(08. Der Engländer faht langja- 
mer Vertrauen, aber cr fjaht es 
tiefer. Sein Haus öffnet er ſchwe⸗ 
rer, aber ſchrankenloſer: deshalb iſt 
engliſche Gaſtlichkeit die exkluſiveſte 
und zugleich die freigebigſte. 

Aus denſelben Gründen gibt es 
in dieſem Lande weniger Verleum— 
dungsprozeſſe als überall ſonſt, 
und es ift unlogiſch, ſtatt dieſem 
innern den äußern Grund anzu— 


nur die Fleinfte Verdächtigung er- 


Tran 
S ’ 


ſpez. Yard 
Jetzt — Eine Baby Carriage 


839.00 Rohr Gondola Kinder— 
wagen, wie Abbildung, ganz gepol— 
ſtert, hat Corduroy Windſchild — 
Eure Auswahl von allen regulären 
und fanch Farben, Verkauf Mitt— 


woch, Donners⸗ 829 95 


tag, Freitag und 
Samstag zu... 

Nohr Pullman Sleepers, ein 
großes Sortiment von Faſſons und 
Farben, alle haben volle Rolle an 
Hood und Body, einige mit dem 
populären wendbaren Getriebe, 
wert bis zu 845. 00; ſoweit ſie 
reichen, für Mittwoch, Donners— 
tag, Freitag und Samstag, zu 


529.95, 827.95 519 05 
0 


825. 95 und 

Rohr Sulkies, einige mit Rohr 
Hood, andere mit Leatherette 
Hoods, mehrere Farben, wert 
bis 820.00; ſoweit ſie reichen. 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 


und Samstag, 
zu $12.95 69,95 
® — — x 
I, NISCN 


und 
16. Jahr bei Wicholdt's, fant: 

chen Sie die Lente an, die Brillen tragen; 
fenen Cie ihre Augen aı, wenn Eie irgend» 
welde AUugenleiden haben. Gute Yrillen be: 
wirfen Wunder ber fhwahen Mugen u. Augen— 
Ueberanſtrengung. Preiſe ſind mäßig: 

$1.05, $2.05 bis $4.95. 
Linfen im eriten Sabre frei ausgeiwechfelt. 


Nierefe, Größe 


2er Werte — 


ELITTIZ: Nr 


* Km 
I 
an * 
Y 7 2 


ausge⸗ 


wie neu; 2 Gal— 


8138 


Die 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


ſtaunlich ſchwer beſtraft wird; man herabzubeſchwören. Als nun jener 


ſale, bisher einander fremd, nach kann hier, ehe man ſich's verſah, zu Fürſt auf den Thron gelangt war, 


da fürchtete er die Erfüllung der 
ſchlimmen Hälfte der Prophezeiung 
und glaubte, das Schickſal zu be— 
ſchwören, wenn er ſich von dem Idol 
trennte. Ich halte es für ein Gebot 
der Pflicht, Sie davon zu unter⸗ 
richten, ehe ich es Ahnen übers 
Nehmen Sie es nicht, wenn 
Integrität der Perſon ſo heilig iſt, Sie nicht die mit dem Beſitze ver— 
bundene Gefahr tragen wollen.“ 
Aber der ſeltene Nippgegenſtand 
übte großen Reiz auf den Miniſter— 
| England it das Land ohne ge- | aus und er nahnı ihn mit Freuden 
ſchriebenes Geſetz, das Land ded an. Niemand konnte damals die 
beinahe freien Nichterfpruches. Da-| Wahl Carnots zum Präfidenten bor- 
viel geſagt. ausjchen; bald nad) feiner Ernen« 
— — nung aber erhielt der indiſche For— 
Das ſteinerne Idol. ſcher, der das ſeltſame Idol mitge— 
| bradıt hatte, von der Gattin de 
Als Sadi Carnot noch Finanz— | Bräfidenten ein Billet, in dem fie be- 
minijter war und Feine Ahnung |merkte: „Die wirkliche Kraft der 
Ihatte, daß er nad einigen Jahren | Statuette hat dies vellbradt“, — 
zum Staatsoberhaupt würde er- ‚vielleicht hatte KCarnots Gattin fhon 
wählt werden, bejuchte ihn ein ge- |damals eine unheimliche Ahnung. 
lehrter Freund des Hauſes, der eben | Sichen Nahre fpäter murde der 
aus Indien zurücdgefehrt war, und | Bräfident in Qyon ermordet. Man 
bot ihm ein Kleines fteinernes Idol |fprach nie wieder von dem unheilbols 
von interejlanter Arbeit zum Ge— len Idol; es erſchien lächerlich, ihm 
ſchenk an, mit dem Bemerken: eine Rolle in der traurigen Kata— 
„Eine ſeltſame Ueberlieferung ſtrophe zuſchreiben zu wollen. Als 
knüpft ſich an dieſe Statuette. Sie aber die Witwe Carnots geſtorben 
war lange Zeit das Eigentum der war, da fanden ihre Kinder im Te— 
Dynaſtie der Könige von Khadju- |ftamente die ausdrüdlihe und in. 
rao; der Radidha, der jie mir gab, |jtändige Bitte, fie möchten das Hin. 
wünfchte fi vavon zu befreien; |du-Ndol nicht länger behalten, 
denn man jchrieb dem Sdol die en — 
Kraft zu, dem Gliede der Dynaftie,] * Wer fein Grundeigentum ver» 
in deffen Befit, e8 gelangt, die Herr- |faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Ungeige in 
einen gewvaltfamen Tod auf dasfelbe |der „Abendpoft“.. . . ...... : 


15000 Pfund für öffentliche Anden | 
werden, deren | 


Solche Geſetze ſind 
doch nur Zeichen eines Volks— 


Und ſolches Volksgefühl iſt Zei— 


allgemeinſte Vertrauen entwickeln 


| fonnte. 





